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verunglückt . Einzelheiten über diese Unglücke stehen noch

ans . Auch der Telegraphen - und Telephonoerkehr im Un¬

glücksgebiet ist unterbrochen .

Man ist der Ansicht , Lag es sich bei dem Taifun um den

schwersten handelt , der während der letzten 3 0 Jahre

Japan heimgesucht hat . Während die Schäden ans dem

Festlande ungeheuer groß sind , find die Verluste der Schiss -

sahrt verhältnismäßig gering , da von einer meteorologischen

Station rechtzeitig Warnungszeichen abgegeben werden

konnten .

L "

Bevorstehendes
'
< nte des Tertilarbeiterstreiks .

Verhandlungsbereitschaft auf beiden Seiten .

frage noch eine große Rolle . Eine amerikanische

Nachrichtenagentur will heute wisftn , daß die von

Herrn Knox beantragte Verstärkung der Saarpolizei

dadurch herbeigeführt werden solle , daß man 2 0 0 0

deutschsprechende Italiener aus der Gegend

von T r i e st und S ü d t i r o l anwerbe . Eine offizielle

Bestätigung dieser in Paris verbreiteten Nachricht

liegt noch nicht vor . Man kann nur allen solchen Be¬

mühungen gegenüber immer wieder darauf Hinweisen ,

daß jode Verstärkung der Saar Polizei völlig

überflüssig ist , wie die Deutsche Front wiederholt

nachwies , und daß nichts mehr die Ruhe und Ordnung

im Saargebiet sichern würde , als wenn Herr Knox sich

endlich zu einer loyalen und gerechten Amtsführung

abgesehen davon , ist die französische Politik dafür ver¬

antwortlich , daß heute alle Völker in der militärischen

Vorbereitung den einzigen Weg sehen und sehen müssen ,
ihre Rechte und ihre nationale Selbständigkeit zu
wahren . Nach dem großen Bluten des Krieges war in

'

den Völkern die Sehnsucht nach dauerndem Frieden und

nach Einrichtungen , die dieses Ideal zu . verwirklichen

geeignet sind , so groß , daß die psychologischen Voraus¬

setzungen für eine Friedensorganisation aller Nationen

gegeben waren .
~

n Versailles hat Frankreich diese

mß hofft
"

daß die Textil - i >ck>iive Idee abgemürgt . die nur Lebenskraft gehabt

werde .
'

1 hätte , wenn man den Frieden aus Gerechtigkeit und

Schließlich spielt hinter den Kulissen die S a a r -
' ’

große Rolle . Eine amerikanische

entschließen würde .

Potemkin ständiger Sowjet Vertreter in Genf .

Reval , 20 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird ,
wird der sowjetrussijche Botschafter in Rom , Potem -

k i n , zum ständigen Vertreter in Gens ernannt werden .

Die Frage , ob Potemkin an Stelle des verstorbenen

Botschafters Dowgalewski nach Paris versetzt

werden wird , ist noch nicht entschieden .

Hinter den Kulissen .

Was wird aus dem Ostpakt ? — Um die Garantie für Österreich . — Zweitausend deutsch

sprechende Italiener für die Saarpolizei ?

Taifun über Zentral - Japan
Hunderte von Toten . — Unermeßlicher Schaden .

Schwerste Katastrophe seit 30 Jahren .

Tokio , 21 . Sept ( Eig . Drahtmeldung .) Ein von

schweren Regensällen . begleiteter Taifun raste am Frei¬

tagvormittag mit einer Stuudengefchwiudigkeit von

45 Meilen quer durch Z e n t r a l j a p a u . Er nahm seinen

Anfang bei Osaka und ging über Kioto in das japanische

Meer . Es entstand eine Springflut , durch die aus einer der

vorgelagerten Inseln etwa 2000 Häuser über¬

schwemmt wurden . Man befurchtet große Verluste an

Menschenleben .

Der Weg , den der Taisun genommen hatte , bietet den

Anblick eines Trümmerfeldes . Ausgerisfene Bäume

und Telegrapheumasten sowie die Trümmer von zerstörte «

Häusern liegen wirr durcheinander . In Osaka find zahlreiche

Häuser , darunter mehr als 4 0 S ch u l e n eingestürzt . Mili¬

tär wurde sofort angefordert , um sich an dem Rettungswerk

zu beteiligen . Die Zahl der Toten beläuft sich bisher auf

etwa 4 0 0 . In Osaka ist ferner ei « berühmter Tempel

zerstört worden . Dabei sind 15 Personen verletzt worden .

In Kioto wurden ei « Amtsgebäude und mehr als zehn

Schulhäuser vernichtet . Nach den ersten Berichte » sollen hier

etwa 1000 Schulkinder u » ter den Trümmern begraben

worden sein . Etwa 100 konnte « sofort nach dem Unglück wie¬

der befreit werden .

Der Eisenbahnverkehr zwischen Tokio , Osaka und

Shimonoseki ist unterbrochen . Zahlreiche Züge sind

Washington , 21 . Sept . ( Eigene Drahtmeldung .) Man

ist hier der Ansicht , daß das Ende des Textilstreikes unmittel¬
bar bevorsteht , nachdem die Streikleitung die Wiederauf¬
nahme der Arbeit auf Grund des Berichtes des Schlichtungs -

ausschusies als möglich bezeichnet hat und die Unternehmer

gleichzeitig ihr « Bereitschaft zu Verhandlungen
angedeutet haben . Der Schlichtungsausichuß empfiehlt
in seinem Bericht , der von Roosevelt gebilligt morden ist , die

Schaffung einer unparteilichen dreiköpfigen Textilarbeiter -

behörde ( Textile Labour Relations Board ) , die di « Auf¬

gabe hat , die Streitigkeiten in der Textilindustrie zu schlich¬
ten . Außerdem empfiehlt der Bericht ein « Untersuchung
durch das Arbeitsministerium und die Bnndeshandels -

kommisiion über die Frage , ob die Textilindustrie dieselbe
oder eine größere Zahl von Angestellten

"
zu höheren Löhnen

beschäftigen könne . Der Ausschi
~

arbeitergewerkschast abbrechen werde .

mehr in großer Aufmachung zu berichten .
Das liegt ganz offenbar in der Richtung des angekün¬

digten Vorabkommens gegen die Wiedereinsetzung der

Habsburger . In Wien selbst nimmt man übrigens

Veranlassung , darauf hiuzuweisen , daß man sich nicht

um einen Earantiepakt bemüht habe , sondern , daß die

Gespräche der österrreichischen Delegation in Genf nur

den Zweck gehabt hätten , festzustellen , in welcher

Weise die maßgebenden Mächte bereit wären , die

These der Unabhängigkeit Österreichs politisch au ,
ver¬

ankern . Wichtiger als dieses Spiel mit Worten ist die

Mitteilung , daß am Montag in Genf eine neue Unter¬

redung zwischen dem österreichischen Außen¬

minister und Herrn B a r t h o u stattfinden wird ,
wobei die ständige Fühlung mit dem italienischen Dele¬

gierten und mit dem englischen Außenminister eine

Selbstverständlichkeit sei . Offenbar ist man
, auch in

Wien noch nicht ganz sicher , was dabei schließlich her¬
auskommen wird , denn man betont , es sei weniger

wichtig , ob eine Erklärung oder eine andere Verein¬

barung zustande komme , entscheidend sei die Tatsache

der absoluten Entschlossenheit der Groß¬

mächte , gegebenenfalls auch zu „ h anbei n “
, eine

Formulierung , mit der die Kleine Entente kaum zu¬

frieden sein dürfte .

Der Militarismus der andern .

Der italienische Minifterrat hat in dieser Woche drei

Gesetze angenommen , die von der französischen Presse
mit dem sauer - süßen Lächeln , das durch die derzeitigen
engen Beziehungen der französischen und italienischen
Politik bedingt wird , als die „ Militarisierung
des italienischen Volkes " charakterisiert wer¬

den . Der erste regelt die vormilitärische Erziehung und

Ausbildung der männlichen Jugend vom 8 . bis 21 .

Lebensjahr , der zweite die nachmilitärische Ausbildung ,
das heißt die Erhaltung der gedienten Mannschaften

nach ihrer Entlassung in militärischem Geist und Wissen ,
und der dritte verfügt die besonders militärische Aus¬

bildung an den Mittel - und Hochschulen mit dem Zwecke
der Heranbildung eines starken und vollwertigen Re -

serveoffizierkorps für den Kriegsfall .
Man wird in Deutschland nicht geneigt sein , in

diesen gesetzlichen Maßnahmen eine besondere Sen¬

sation zu sehen und etwa gegen den „ Militarismus "

Italiens vom Leder zu ziehen , obwohl wir Anlaß

hätten , rückblickend allerhand ironische und auch bittere

Bemerkungen über den Wandel der Zeiten und An¬

schauungen zu machen . Was man jetzt in Italien in

bindende gesetzliche Formen gebracht hat , ist nicht viel

mehr als die Festlegung eines schon bestehenden Zu¬

standes und seine Überführung in die Kontrolle und

Apparatur des Staates . Denn schon seit Jahren ist die

italienische Jugend , und zwar nicht nur die männliche ,

sondern auch die weibliche , im Anschluß an die Partei¬

organisation der faschistischen Miliz militärisch durch¬

organisiert , so daß diese Gesetze nur die vorhandenen

Formen der Ballila , der Avantiguarda und der Jung¬

faschisten , also der drei Altersstufen der faschistischen
Wehrverbünde , zu übernehmen und . was allerdings

wichtig ist , unter staatlichen Zwang und Aufsicht zu

stellen hatten . Auch die nachmilitärische Erziehung

durch zeitweise Einberufung der Reserve und die Vor¬

bildung einer militärischen Führerauslese ist bisher nicht

etwa vernachlässigt worden , sodaß auch in diesen Punk¬

ten nicht von neuen militärischen Maßnahmen ge¬

sprochen werden kann .
Das saschistische Regime ist von vornherein mit dem

Programm aufgetreten , daß es weniger eine neue Re -

gierungssorm im alten Italien sein will , als daß es sich

zum Ziele setze , ein neues Italien und ein neues Volk

zu schaffen , mit dem erst die politischen , sehr weit ge¬

steckten Ziele des Faschismus verwirklicht werden

können . An die Stelle des alten humanitären und

pazifistischen Erziehungsideals , das . man auch das

weibliche nennen rann , setzte Mussolini das männliche ,

militärische , zu dessen Ausprägung er ja nicht unbe¬

dingt auf preußische Traditionen zurückzugreifen

brauchte , da sie ihm in der Anlehnung an altrömische

Begriffe und Leistungen näher zur Verfügung standen .

Dieser geistige Uniformungsprozeß , der für den Kenner

des alten Italiens einer der interessantesten Erscheinun¬

gen der Zeitgeschichte ist , lag bisher in den Händen der

faschistischen Partei und wird nun vom .
Staat über¬

nommen , was allerdings bei der fast restlos totalen

Verschmelzung von Partei und Staat von keiner großen

Bedeutung sein dürfte . Wieweit er in den 12 Jahren ,
die für die erst in Generationen oollwirksame Arbeit

zur Verfügung standen , gediehen ist , kann man ohne
die große eiserne Probe schwer ermeßen . Jedenfalls

hat die Empfindlichkeit , mit der die italienische Presse

erst neulich auf die Zweifel jugoslawischer Blätter an

der militärischen Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit des

italienischen Volkes erwiderte , gezeigt , daß gerade diese

Aufgabe und dieses Ziel des Faschismus sich sehr fest
in die Herzen und in den Ehrgeiz des Volkes festgesetzt

haben .
Der Pariser „ Matin " versieht seine Meldung mit

einem echt französischen Kommentar : er spricht von den

Befürchtungen und Schwierigkeiten , die „ dieser neue

diplomatische Faktor
" im Ausland Hervorrufen könne ,

und sieht voraus , daß auch andere Länder sich zu mili¬

tärischen Reformen entschließen würden . Dies ist pure

Heuchelei . Frankreich hat längst die mili¬

tärische Durchbildung des ganzen Volkes

verwirklicht und ist im übrigen in allen Arten

der Rüstung zu Wasser und zu Land und in der Luft
den andern meilenweit vorausgeschritten . Aber ganz

Barthou in Paris .

as . Berlin , 21 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
1 , Abteilung . ) Der französische Außenminister Barthou

weilt seit gestern früh wieder in Paris , von wo aus er
> voraussichtlich am Sonntag nach Genf zurückkehren

wird . Er wird heute an der Sitzung des Äinisterrats
j teilnehmen und dürfte bei dieser Gelegenheit , wenn sich

auch das Kabinett in erster Linie mit innenpolitischen

h Fragen befaßen wird , über die schwebenden außen -

■ politischen Angelegenheiten berichten . Man nimmt an ,
>• daß dabei besonders der O st p a k t zur Sprache

kommen wird , der sich in seiner ursprünglichen Form ,
i nachdem Polen seinen Widerstand nicht aufgab and die

s deutsche Regierung ausführlich ihre Bedenken gegen den

k ■ Parkt dargelegt hat , nicht verwirklichen läßt . In Paris
: will man nun wissen , daß Barthou und Litwinow im

Grundsatz an dem Pakt festhalten , wenn er auch
; ohne Polen und Deutschland durchge¬

führt , dafür aber auf die Staaten des Balkan -

M Paktes ausgedehnt werden soll . Um diesen
neuen Pakt nach Möglichkeit den kriegerischen

'
Anstrich zu nehmen , und um seinen wahren Cha -

s rakter zuverschleiern , soll er die Bezeichnung erhalten :
k „ Verteidigungsbündnis für den Frie -

k d e n "
. Über diesen umgestalteten Pakt will Barthou

in der nächsten Woche in Genf verhandeln .
Ter französische Außenminister wird aber auch

- über die Bemühungen zu einer vertraglichen Siche -

: rung der österreichischen Unabhängig -

| keit zu berichten haben . Hier taucht neuerdings die
V Lesart auf , daß man einen solchen Earantiepakt

sozusagen auf Raten oder , wie der Berliner sagt , „ auf

Stottern "
schaffen will . Da die Widerstände gegen

einen Garantiepakt zunächst , wie wir wiederholt berich¬

teten , sehr groß sind , so will man erst einmal ein

Vorabkommen unter Dach und Fach bringen ,
worin die Wiedereinsetzung der Habs¬

burger ausdrücklich als eine internationale

Angelegenheit bezeichnet wird , die nicht ohne

Mitwirkung des Völkerbundes gelöst werden kann . Für

dieses Vorabkommen hofft man auch die Kleine Entente

zu gewinnen , die ja mit diesen Bemühungen überein -

t stimmt , wenn sie auch eine andere Form der Verein¬

barungen wünscht . Es ist nun sehr bezeichnend , daß

nach der Darstellung der französischen Blätter Barthou

den O st e r r e i ch e r n den Rat gegeben hat , jede

I monarchistische Propaganda einzu -

i (teilen . Daraufhin hat tatsächlich die österreichische
■

Presse von der Regierung die Anweisung erhalten , in

Zukunft über legitimistische Kundgebungen nicht
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Versöhnung aufgebaut hätte . Aber des Gewaltwerk

der Pariser Verträge kann nur mit den Waffen auf¬

rechterhalten werden , und em Eingeständnis dieser Tat¬

sache hat Frankreich jeden Versuch abgewehrt , durch
eine Politik der vertraglichen Abrüstung wieder auf
den Weg zurückzufinden , den man aus Hatz und Macht¬

gier nicht betreten hatte . Zn zunehmendem Matze be¬

trachten es seitdem , und mit Recht , alle verantwort¬

lichen Staatsführungen als ihre nationale Pflicht , sich
stark und wehrhaft zu erhalten , um nicht eines Tages

fremder Willkür schutzlos preisgegeben zu sein . Die

Zdee des ewigen Friedens hat ihre historische Stunde

nicht gefunden , und die Frage , ob sie überhaupt zu ver¬

wirklichen ist , ist wieder in den Bereich der Philosophie
zurückgekehrt , aus dem sie gekommen war .

Für die Folgerungen , die daraus zu ziehen sind ,
hat der Reichsautzenminister v . Neurath in seiner Rede

zum Abschluß des internationalen Stratzenbau -

kongresses die treffende Formulierung gefunden , datz
ein Staat , der seine Grenzen nicht ver¬

teidigen kann , ein Anreiz für eine ge¬
fährliche Politik der andern und damit
ei ne Kr iegsgefahr ist , wenn er inmitten

hochgerüsteter Staaten liegt . Das von

Frankreich betriebene System der einseitigen Auf¬

rüstung mit Niederhaltung eines bestimmten Kreises
von Staaten hat dazu geführt , datz die Kriegsgefahr
nun gerade in der Schwäche dieser Staaten liegt , die

zur Anwendung von Gewalt geradezu aufsordert . So

ist die Staatenwelt nach einem fruchtlosen , von Frank¬
reich vereitelten Versuch , zu einer dauernden Organi¬
sation des Friedens zu kommen , wieder in Len alten

Zustand zurückgekehrt , in dem der Frieden nur durch
das Risiko des Krieges gewahrt werden kann . Datz
dieser Weg nicht ohne Gefahren ist , zeigt die Geschichte
und namentlich die Entwicklung , die zum Weltkrieg ge¬
führt hat . Deutschland hat noch in der letzten Phase
des Kampfes um den Abrüstungsgedanken den Versuch
gemacht , diese Gefahr zu beschränken , indem es sich be¬
reit erklärte , jeden Grad der Abrüstung mitzumachen ,
Len die anderen Mächte für sich anzunehmen bereit

sind . Der Vorschlag ist nicht angenommen , kaum ge¬
hört worden . Deswegen ist das , was Italien jetzt für
Lie Wehrhaftmachung der Nation tut , und was andere

schon in dieser Richtung getan haben und noch tun
werden , nur die natürliche Folgerung der politischen
Entwicklung der letzten Jahre . Wenn man dies Mili¬
tarismus nennen will , mag man es tun , aber ohne den

Nebensinn der Propaganda zur Verdächtigung des
andern . In Deutschland jedenfalls ist man weit davon

entfernt , die Wehrhaftigkeit des Volkes und seine
Fähigkeit , Grenzen und Rechte zu schützen , als Vorbe¬

reitung zum Kriege und zur Durchsetzung imperialisti¬
scher Ziele zu begreifen . Aber es hat die Erfahrung
gemacht , Latz es aus der Gerechtigkeit allein auf Achtung
feiner Rechte nicht rechnen darf . So mutz und wird es sich
wie die andern dem Zustand der Welt anpasien , in der
Las Recht nur gilt , wenn es durch die Stärke ge¬
schützt ist .

____ FFitStz , 1S34 .

3m Mm des Ausgleichs und der BelWuung .

Die Bedeutung der Reichstagung der

Deutschen Christen .

Berlin , 20 . Sept . Die große Reichstagung der Deutschen
Christen am 21 . und 22 . September steht in dem Zeichen
Les Ausgleichs und der Versöhnung , über Lie
Bedeutung Lieser Reichstaaung sprach am Donnerstagabend
vor der deutschen Presse der Äechtswalter der Deutschen
evangelischen Kirche , Ministerialdirektor Jäger . Er wies
darauf hin , daß die Amtseinführung des Reichs¬
bischofs am kommenden Sonntag weit über das Persön¬
liche Linaus von symbolisch er

'
Bedeutung sei , denn

es dokumentiere sich hier der Schlußstrich , der unter die Ee -
samtentwickluwg der Deutschen evangelischen Kirche gezogen
werde . Die Entwicklung habe damit aller -
Lings noch nicht ihr En de erreicht . Es würde jetzt
der innere Aufbau einsetzen . Dr . Jäger erklärte weiter , Laß
weder die äußere , noch die innerliche Kirche Gegenstand eines
Kirchenstreites sein könne . Bei dem Kirchenstreit handele
es sich um die irdisch « Organisation . Der Staat habe nicht
die Absicht , in ElauLensangelegenheiten einzugreifen . Nur
müßten die irdischen Formen und die sonstigen irdischen Ver¬
hältnisse gleichgerichtet sein . Das Wort Gottes werde in
feiner ganzen Ausdehnung nicht gehemmt , es herrsche voll¬
kommene Freiheit des Glaubens und der Verkündigung .
Wenn aber die Freiheit mißbraucht werde , um Disziplin¬
losigkeiten zu begehen , könne dies im Interesse der notwen¬
digen Ordnung nicht geduldet werden . Die Kirchenpolitik
sei nicht eine Sache der Pfarrer und Bischöfe . Allein ver¬
antwortlich sei die höchste Führung der Kirche . Kirchen¬
politik habe nichts mit dem Worte Gottes und der Ver¬
kündigung zu tun .

Mit Bezug auf das Gesetz über den Diensteid der

Geistlichen und Beamten erklärte der Vortragende , daß
die Aufgaben , die an den Geistlichen gestellt werden , nur im

Rahmen einer Ordnung erfüllt werden können , wie das auf
der Erde unumgänglich notwendig sei . Durch das inzwischen
erlassene Reichsgesetz über die Vereidigung der öffentlichen
Beamten sei das Gesetz über den Diensteid der Beamten auf¬
gehoben . Infolgedessen sei angeordnet worden , daß bis zum
21 . September die Beamten der Kirche , wozu auch die Ge¬
meindebeamten und Geistlichen rechnen , die in einem Haupt¬
oder Nebenamt Beamte sind , vereidigt werden . Da die

eigene Gesetzgebung der Kirche dadurch zu einem wösent -

lichen Teil aufgehoben sei , so sei man zu der Auffassung
gekommen , daß auch die Geistlichen den Beamteneid leisten
müßten allerdings in Verbindung mit einem Pfarrer -
Pf l i ch t - E e s e tz, das die Pflicht des Pfarrers in seinem
Amte rlarstelle .

Das Gesetz zur Sicherung des reformierten Bekennt¬
nisstandes ist , wie Dr . Jäger weiter mitteilte , heute in Voll¬
zug gesetzt worden , ebenso ist die Eingliederung der evange¬
lischen Landeskirchen von Bayern und Württemberg erfolgt .
Die Arbeiten des Verfassungsausschusses werden voraussicht¬
lich im Oktober einen gesetzlichen Niederschlag finden .

Abschließend erklärte Dr . Jäger , daß die finan .
ziellenFrageninZukunft nur noch einheitlich
vom Reich zur Reichskirche geregelt würden .
Die Ausbildung der Pfarrer müsse anders als bisher vor¬
bereitet werden ; man werde eine gewisse Auslese für Stadt
oder Land oder für höhere Ausbildung schon in früher Zeit
treffen und eine Hauptausbildunasstätte für die Erlesenen
schaffen , wofür das „ Augustinerrloster

" in Erfurt auser¬
sehen sei . Weiter seien zu bearbeiten die Frage des Reli¬
gionsunterrichts und ein umfassendes Drsziplinarrecht . Er
erhoffe , daß die Irrungen und Wirrungen , die soviele
Kräfte in sinnloser Weise verschlungen hätten , bald ihr Ende
finden möchten und daß eine Zeit komme , in der Aufbau¬
arbeit im Sinne des Führers geleistet werde .

Der Reichsleiter der Deutschen Christen , Vizepräsident
Dr . Kinder , verbreitete sich ausführlich über das Pro¬
gramm der Reichstagung . Er betonte nachdrücklich , daß die
Bewegung „ Deutsche Ch r i st e n “ mit der deutschen
Elaubensbeiwegung in religiöser Beziehung nicht das ge - -

ringste zu tun habe .

Oberkirchenrat L a n d m a n n , Reichsschulungsobmann
der Deutschen Christen , sprach über die theologisch -wissen¬
schaftliche und theologisch - praktische Arbeitstagung auf de :
kommenden Reichstagung . Wir wollen nicht , erklärte er , ein
neues Heidentum in die christliche Kirche eindringen lassen ,
noch unsere evangelische Kirche katholisch werden lassen , wir
wollen nicht die freie theologische Wissenschaft gängeln , ihre
Wahrheitsforschung einengen . llnsere christliche Verant¬

wortung führt uns zur Bejahung des Nationalsozialis :nus
und unsere nationalsozialistische Verantwortung hält uns im

Christentum . Mit Luther und Hitler für Glaube und
Volkstum !

M ößiltio? MmniMMitzW der Mu .

Vizekanzler a . D . v . Papen zur Auflösung
der Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher .

Berlin , 20 . Sept . Vizekanzler a . D . v . Papen ver¬

öffentlicht folgende Erklärung :
Nachdem ich von meiner Stellung als Vizekanzler abbe¬

rufen und auf Wunsch des Führers in befristeter Sonde *
Mission nach Wien entsandt worden bin , war es mir nicht
mehr möglich , die Arbeitsgemeinschaft
katholischer Deutscher verantwortlich zu

Die Genfer Minderheiten - Aussprache .

Polens Antrag vor der politischen
Kommission .

Genf , 20 . Sept . Die politische Kommission be¬

gann am Donnerstagvormittag mit den Verhandlungen
über den polnischen Antrag aus Verallge¬
meinerung des Minderheitenschutzes .

Nach Eröffnung der Aussprache bestieg der polnische
Delegierte Raczynski die Rednertribüne zur Begrün¬
dung des polnischen Antrages . Raczynski , der die Einbe¬

rufung einer internationalen Minderheitenschutz -Konferenz
Vorschlag , bezog sich auf die Ausführungen , die Außen¬
minister Beck vor kurzem vor der Vollversammlung gemacht
hat . Er erinnerte an die Erklärung Becks über die Einstel¬
lung der polnischen Mitarbeit an der Kontrolle des inter¬
nationalen Minderheitenschutzes , soweit Polen in Betracht
kommt und erklärte u . a . :

Man Habe seinem Land vorgeworfen , daß es den Völker¬
bund plötzlich vor ein neues Problem gestellt habe . Das
treffe , wie er jederzeit nachweisen könne , in keiner Weise zu .
Es sei zweifellos Nicht die Schuld der polnischen Regierung ,
daß die Bedeutung dieser Frage , die im vergangenen Jahre
ausführlich erörtert wurde , der Aufmerksamkeit gewisser
Staaten entgangen sei . Polens Antrag auf Verallgemeine¬
rung des Minderheitenschutzes richte sich , so fuhr Raczynski
fort , gegen niemand . Bisher Habe noch niemand den Nach¬
weis führen können , daß sich diese Initiative gegen den Teil
des Völkerbundes richtet , der auf dem Grundsatz der
Gleichberechtigung begründet fei . Er wünsche , daß
sich die Debatten über diese Frage vor der Öffentlichkeit ab -

spielten und nicht wie im vergangenen Jahre in kleinen
geheimen Kommissionen oder Unterkommissionen .

Man habe dagegen eingewandt , daß nicht in allen
Staaten Minderheiten existierten . Demgegenüber müsse fest -

gestellt werden , daß mit Ausnahme von zwei oder drei euro¬
päischen Ländern in allen europäischen Staaten mchr oder
weniger wichtige Minderheiten vorhanden seien . „ Man hat
dann weiter behauptet

"
, — so fuhr der Redner fort — daß

die Behandlung der Minderheiten in den von den Schutz¬
verpflichtungen freien Ländern so großzügig sei , datz jede
juristische Verpflichtung als überflüssig erscheinen müsse .
Darüber will ich nicht sprechen . Aber wenn das zutrifft , und
wenn diese Staaten z. B . den freien Gebrauch der Sprache
dieser Minderheiten

'
nirgends beschränken , wenn sie diesen

Minderheiten jede OrgLnisationsfreiheit gewähren , wenn sie
ihnen Schulen in ihrer Sprache zugestehen , in denen die
Minderheiten in jeder Hinsicht gleichberechtigt sind , welcher
Grund könnte dann vorhanden sein , sich gegen die Ausdeh¬
nung dieser Minderheitenschutzbestimmungen zu sträuben ? "

Man habe auch eingewandt , daß die Minderheitenschutz¬
verpflichtungen die Souveränität und innere Einheitlichkeit
der Staaten gefährden könnte . Dieser Einwand sei zweifel¬
los ernstlich zu prüfen . Aber gerade wenn man es aner¬
kenne , dann spreche das auch gegen Ausnahmebestimmungen
für einzelne Staaten . Es sei , so führte Raczynski weiter
aus , falsch , nur historische Gründe für dieses Ausnahme¬
regime anzuführen , anstatt sich an die Lage von heute und
morgen zu halten . Sein Land weigere sich jedenfalls auf das
entschiedenste , Gründe gelten zu lassen , die mit der gegen¬
wärtigen Lage nichts mehr zu tun hätten . Er wollte diese
Frage nicht verbieten . Aber es dürfe ihm , wenn er dazu

gezwungen fein sollte , nicht schwer fallen , zu beweisen , daß
derartige Gründe mindestens mit derselben Beweiskraft auch
auf Länder angewendet werden könnten , die keinerlei Min¬
derheitenschutzverpflichtungen haben . „Wenn man "

, so schloß
Raczynski , „ das Minderheitenschutzsystem für gut halte und
wenn es einen sozialen Fortschritt darstellt , so verdient es
auch , ausgedehnt zu werden . Denn ich kann nicht zugeben ,
datz man es allein als Ausdruck der juristischen Un¬
gleichheit der Staaten benutzt , einer Ungleichheit ,
die int übrigen ohne Beziehungen zu dem Entwicklungsstand
und der Bedeutung dieser Staaten im internationalen Leben
ist . Polen erwartet von der Völkerbundsversammlung eine
klare und endgültige Antwort .

Für Jugoslawien gab F o t i t s ch eine Erklärung
ab . Er ging zwar dabei auf

'
den polnischen Antrag auf Ver¬

allgemeinerung des Minderheitenschutzes nicht unmittelbar
ein , beklagte s ich aber darüber , daß einzelnen
Staaten Sonderverpflichtungen in dieser Be¬
ziehung auf « liegt seien , die auch er als Diskrimi¬
nation betrachten müsse . Jugoslawien werde be¬
stehende Verträge achten , behalte sich aber vor , die

Frage zu gegebener Zeit vor dem zuständigen Organ des
Völkerbundes zur Sprache zu bringen , um Mißbräuche bei
der Anwendung des Minderheitenschutzes und die Ein¬
mischung in die inneren Verhältnisse der Staaten zu ver¬
meiden .

Dann sprach der Holländer P a t i j n . Er sei sich darüber
klar , daß es zweifellos große Schwierigkeiten bereiten werde ,
die Minderheitenfrage generell zu regeln . Auch bestehe eine

gewisse Gefahr , daß bei einer allgemeinen Regelung die
Minderheitenrechte einiger Staaten verringert werden könn¬
ten . Trotzdem stimme er der Verallgemeine¬
rung des Minderheitenschutzes im Sinne des

polnischen Minderheitenantrages zu , wenn sich die Verall¬

gemeinerung nur auf Europa erstrecke . Gleichzeitig
schloß er sich aber dem Protest Englands , Frankreichs und
Italiens gegen jene Erklärung des polnischen Außen¬
ministers an , in der Polen sich unter gewissen Voraus¬
setzungen von der Mitarbeit an den Minderheitenschutz¬
verträgen frei erklärt habe .

Bundesrat Motta erklärte sich hierauf mit dem

Grundsatz der Verallgemeinerung der Minderheitenschutz¬
verträge einverstanden . Allerdings halte et den Weg , näm¬

lich die Einberufung einer internationalen Konferenz , wie
Polen sie vorgeschlagen habe , nicht für glücklich .

Der Vertreter Schwedens sprach sich zwar grundsätz¬
lich für einen wirksamen Minderheitenschutz aus , hielt aber
den polnischen Antrag bei der gegenwärtigen Lage
für zu weitgehend . Man könne in dieser Frage nur
schrittweise vorwättskommen .

Nachdem der Vertreter Kanadas , Skelton , noch
kurz auf den Unterschied zwischen eingewanderten Minder¬
heiten und bodenständigen Minderheiten hingewiesen hatte ,
der ganz verschieden gelagerte Verhältnisse schasse und nach¬
dem der Vertreter Albaniens die Ausdehnung der
Minderheitenrechte auch auf Albanien verlangt hatte , wurde
die Aussprache über die Minderheiten auf Freitagvor¬
mittag vertagt . Die Ansichten gehen darüber auseinander ,
ob Freitag noch über den polnischen Antrag gesprochen wer¬
den soll , oder ob schon ein ungarischer Minderheitenantrag
zur Verhandlung stehen wird .

leiten . Ich habe deshalb dem Führer vorgeschlagen , die

Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher innerhalb des

Reichsgebietes aufzulösen , was mit Erlaß vom 19 . September
d . I . bekannt gegeben wurde .

Die Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher ist von
mir mit Genehmigung der Reichsparteileitung ins Leben ge¬
rufen worden , um in einer Zeit großer staatspolitischer Um¬
wälzungen und damit notwendig verbundener harter welt¬
anschaulicher Auseinandersetzungen die Verständigung
zwischen dem deutschen Katholizismus und der national¬
sozialistischen Staatsdoktrin zu erleichtern , das große Ziel
des Zusammenwachsens aller Deutschen zu
einer geistigen Einheit zu fördern .

Das im Juli 1933 geschlossene erste deutsche Reichs -
konkordat hatte die vertraglichen Grundlagen für eine
freie und segensreiche Wirkung der katholischen Kirche ge¬
schaffen , die eine parteimäßige Vertretung des politischen
deutschen Katholizismus in Zukunft überflüssig machen sollte
und als deren Folge sich alsbald die Zentrumspartei aus
eigenem Entschluß auflöste . Es war indessen nicht erstaun¬
lich , daß der über ein halbes Jahrhundert währende Zustand
enger Verquickung politischer und religöser
Interessen nun nicht klanglos liquidiert werden würde .
Menschliche Schwächen und Vorurteile auf beiden Seiten ,
sachliche Gegnerschaft derer , die das Christentum für eine
überlebte Angelegenheit hielten , standen dagegen . In diesen
unvermeidlichen Auseinandersetzungen dem deutschen Volk
einen Dienst zu leisten durch Aufklärung von Mißverständ¬
nissen , Beseitigung von Vorurteilen , Wiedergutmachung von
Unrecht war das Bestreben der Arbeitsgemeinschaft katho¬
lischer Deutscher , die sich bewußt war , damit auch zugleich der
Gesamtheit der christlichen Bekenntnisse zu dienen .

Die Stellung des nationalsozialistischen Staates zur
christlichen und katholischen Kirche ist durch den Mund des
Führers und Reichskanzlers oft und unzweideutig bargelcgt l
worden . Noch in jüngster Zeit sind aussichtsreichste j
Verhandlungen gepflogen worden , Unstimmig - i
feiten in der Auslegung des Konkordates ^
zu beseitigen , und ich weiß aus vielen Unterhaltungen J
mit dem Führer , wie sehr ihm die innere Befriedung zwischen j
Kirche und Staat am Herzen liegt .

Nachdem Staat und Partei eins geworden sind , kann es |
nicht mehr zweierlei Auffassungen geben . Der Führer spricht i
mit der Autorität seines hohen verantwortungsvollen Amts . 1
Niemand zweifelt an feinem Wort , aber auch niemand hat J
das Recht , feinen Absichten entgegen zu handeln . Es ist des - J
halb auch klar , daß das Werk der inneren Befriedung nun 4
am besten von der Stelle aus behütet und gefördert wird , die j
ihm für diese Zwecke unmittelbar untersteht . Allen «
meinen Mitarbeitern in der Arbeitsgemeinschaft |
katholischer Deutscher , die sich voller Hingebung der schweren
Ausgabe des gegenseitigen Interessenausgleichs gewidmet -

haben , sage ich herzlichen Dank . Sie haben für ein |
hohes Ziel ihre Kräfte eingesetzt und werden auch in Zukunft 1
mit allen Gutgesinnten nicht müde werden zu arbeiten : für |
die geistige Zufammenschweißung unserer Nation , für die 1
glückliche Zukunft des Dritten Reiches auf der Grundlage der - 3
unvergänglichen und segensreichen Botschaft des Christen - .3
tums .

Eine Erklärung des Reichs bischofs :

Die beiden großen christlichen Kirchen dürfen nicht gegen¬
einander arbeiten .

Berlin , 20 . Sept . Der Reichsbischof Müller veröffent - I
licht folgende Erklärung :

In einigen Zeitungen wird behauptet , ich hätte bei 4
meinen Ausführungen in Hannover Kampf dem ;
Katholizismus « ngefagt . Eine derartige Ausführung steht 1
im Gegensatz sowohl zu dem Wortlaut meiner Ausführungen
als auch zu meinem eigenen Wollen . Ich habe lediglich er - -
klärt , Luther habe die Absicht gehabt , eine romfreie Kirche zu | |
schaffen . Wir wollen in Deutschland nicht etwa einen Kamps
gegen die katholische Kirche . Im Gegenteil stehe ich auf dem -
Standpunkt , daß die beiden großen christlichen Kirchen nicht 1
gegeneinander zu arbeiten , sondern zur Erziehung des deut -
scheu Menschen alle religiösen und ethischen Werte unsere '

Konfessionen ganz und gar einzusetzen haben .
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Der deutsche Rassegedanken -

Auseinandersetzung mit der Weltöffentlichkeit .

Der Durchbruch des neuen Geistes .

Berlin , 20 . Sept . Der Leiter des rassepolitischen Amtes

der NSDAP . Dr . Walter Groß setzt sich in einer Veröffent¬
lichung mit den Behauptungen der Weltöffentlichkeit über
das rassische Denken des neuen Deutschlands auseinander . 2n
den letzten Monaten ist im Auslande eine steigende Flut von
Artikeln und Abhandlungen erschienen , die nachzuweisen
suchen , daß der neue Geist in Deutschland zwangsläufig auf
einen Irrweg führe . Sehr oft taucht die Behauptung auf ,
die Betonung der Macht der Vererbung bedeute
die Absage an alle ernste Bildung und Erziehung , zugleich
aber auch an jeden echten Sozialismus . Dr . Groß weist
diesen Vorwurf zurück . Gute erbliche Anlagen ge¬
winnen für die lebende Generation erst in dem

Augenblick Bedeutung , wo sie auch wirklich
ausgebildet und zum Einsatz gebracht wer¬
den . Sowohl die Ausbildung der geistigen Anlagen durch
entsprechende Erziehungs - und Bildungsmittel wie auch die
Gesamtfürderung wertvoller Menschen gerade durch die
soziale Betreuung ist eine selbstverständliche Forderung des
neuen Deutschlands . Bei dem weiteren Vorwurf des Aus¬
landes , daß Deutschland alle anderen Völker und Rassen als

minderwertig ablehne , handelt es sich , wie schon wiederholt
gesagt wurde , um böswillige Verfälschungen des

deutschen Standpunktes . Indem wir die Verschiedenheit der

großen Rasiengruppen der Erde feststellen , fällen wir keines¬

wegs über irgend eine von ihnen ein abfälliges Urteil . Die
dritte Gruppe der Angriffe schließlich beschäftigt sich mit dem

Verhältnis zwischen Volk und Einzelmensch .
Es wird behauptet , Deutschland käme mit seiner Lehre von
der überragenden Wichtigkeit des Volkes zu einer völligen
Unterdrückung und Knebelung der Freiheit der Persönlich¬
keit . Auch diese Angriffe sind unberechtigt und unehrlich .
Der Nationalsozialismus ist es gerade gewesen , der gegen¬
über der falschen Lehre der Massendemokratie mit aller

Schärfe für das Recht und die Bedeutung der Persönlichkeit
eingetreten ist . Die Grenzen der Freiheit des

einzelnen liegen dort , wo die Lebensnot -

wendigkeitdesVolkesundderRassebeginnt .
Dr . Groß ist der Auffasiung , daß , wie die Kräfte der neuen
Zeit in Deutschland ihre früheren Irrtümer eingesehen
haben , wir den gleichen Durchbruch des neuen Geistes auch in
den Ländern der Welt erleben werden . An die Stelle der
liberalen Zeit und seiner falschen Dogmen werden die

rassischen Grundsätze treten , die heute in Deutschland bereits

zum Durchbruch gekommen sind .

Nr . 258 . Sette 3 .

Eine Folge der italienisch - jugoslawischen
Spannung .

Die italienischen Frontkämpscr verzichten auf die Teilnahme
am internationalen Frontkämpserkongreß in London .

Rom , 21 . Sept . Die Vorsitzenden der Verbände oer

Kriegsbeschädigten und Frontkämpfer sandten an den Vor¬

sitzenden des internationalen Verbandes der ehemaligen

Frontkämpfer in London folgende Depesche : „ Die italienische

Abordnung erhielt in dem Augenblick , als sie sich zur Teil¬

nahme an dem von den Kameraden in England organisiert n

Kongreß vorbereitete , Kenntnis von dem weitgehenden
heftigen Feldzug der großen jugoslawischen
Presse , die durch eine beschämende Kundgebung der Feind¬
seligkeit nicht nur die Ehre und den Stolz des italienischen
Soldaten , sondern auch die Wahrheit der Geschichte verletzt .
Da diese Kundgebung von den Vertretern der jugoslawischen
Frontkämpfer nicht zurückgewiesen worden sind , die sich dort

ebenso wie die früheren Verbündeten und die früheren
Feinde der Selbstverleugnung und des Heldenmutes des

italienischen Soldaten erinnern müßten , und da diese Kund¬

gebungen selbst den G e i st des internationalen
Verbandes der ehemaligen Frontkämpfer
( F i d a c ) verletzen und jede Zusammenarbeit zwischen
den ehemaligen interalliierten Frontkämpfern unmöglich

machen , hat die italienische Abordnung mit dem lebhaftesten
Bedauern auf die Teilnahme an den Arbeiten des 15 . Kon¬

gresses der Frontkämpfer verzichtet .
"

Amerikanische Gangster - Methoden !

Enthüllungen des spanischen Innenministers über die marxistischen Umsturzpläne .

Die Regierung greift durch .

Madrid , 20 . Sept . Nach langem Stillschweigen gab der
spanische Innenminister am Donnerstag zum ersten Male
Erklärungen zu den Gerüchten über revolutionäre Umtriebe
in Spanien ab . Aus seinen Ausführungen geht hervor , daß
die Polizei in Madrid in der Wohnung eines ehe¬
maligen sozialdemokratischen Abgeord¬
neten eine Werkstatt zur Herstellung von
Bomben sowie 90 Kilogramm Dynamit gefunden hat .
Weiterhin wurden in Madrid der Propaganoaleiter und
einige Mitglieder der sozialdemokratischen Studenten¬
vereinigung „ Fue

"
, die an den spanischen Universitäten

eine große Rolle spielen , bei einem umfangreichen Waffen¬
transport überrascht . Pulverkisten , Pistolen usw . sollten in
den Umkleideräumen eines Sportplatzes untergebracht wer¬
den . 2m Augenblick der 2nhaftnahme der Täter wurde von
einem Touristenauto aus , das offenbar zur Bewachung des
Transports bestimmt war , auf die Polizeibeamten ein Ge¬
wehrfeuer eröffnet , das jedoch keine Opfer gefordert hat . Die
im Laufe des Mittwoch und der darauffolgenden Nacht an -
gestellten Untersuchungen des Falles förderten u . a . Auf¬
zeichnungen und Pläne ans Tageslicht , die deutlich
die Arbeitsweise der Marxisten nach Art des
amerikanischen Gangster erkennen lasten . Die Re¬

volution sollte nach den gefundenen Aufzeichnungen am
bellen Tage ausbrechen . Bombenanschläge sollten in den be¬

lebtesten Straßen Madrids eine Panik unter der Bevölke¬

rung Hervorrufen . Die vom Revolutionsausschuß heraus¬
gegebenen Befehle für die marxistischen Mordbrenner ord¬
neten an , daß die nur unter Schwierigkeiten
einzunehmenden öffentlichen Gebäude wie
das Kriegsministerium , das Verkehrsministerium , die Poli -

zeidirektion usw . einfach in die Luft zu sprengen
seien . Sämtliche uniformierten Personen in Kasernen
usw . seien zu ermorden . Unter den von den Revo¬
lutionären besonders gekennzeichneten Personen befanden sich
natürlich in erster Linie die Minister . Am Abend des Revo¬

lutionstages sollten die Verhafteten vom Revolutionsgericht
verurteilt und hingerichtet werden . Zur selben Stunde
hätten di « einzelnen roten Behörden die Aufgabe gehabt ,
zahlreiche weitere Gebäude zu sprengen und in Brand zu
setzen .

Die spanische Regierung versucht mit allen gesetzlichen
— und wenn es sein muß , noch darüber hinausgehenden
Mitteln — durchzugreifen und glaubt an Hand der umfang¬
reichen Verhaftungen , Waffen - und Dokumentenfunde der
letzten Tage den geplanten Staatsstreich der Marxisten ver¬
hüten und der revolutionären Bewegung Herr werden zu
können .

Wieder drei Todesurteile in Österreich .

Wien , 20 . Sept . Das Salzburger Schwurgericht fällte

gegen drei aus Rauris ini Lande Salzburg stammende

wegen unbefugten Spreng st offbe >itzes an¬

geklagte Arbeiter das Urteil . Die Angeklagten H .

Haslinger , Alb . Sommerer und K . Moser wur¬

den z u m T o d e v e r u r t e i l t . Das Urteil muß nicht , ime

bei einem Standgerichtsprozeß , sofort vollstreckt werden , son¬
dern den Angeklagten steht das Rechtsmittel
der Berufung offen .

Der Militärgerichtshof in Wien verurteilte , die beiden

angeklagten Wachbeamten G r y l k a und R i k i s ch, die bei

der Besetzung der „ Ravag
" am 25 . 2uli Wachposten für die

Aufständischen gestanden haben sollen , zu lebensläng¬

lichem schwerem Kerker . Eine Begnadigung kommt

bei den Verhandlungen des Militärgerichtshofes nur bei

Todesurteilen in Frage . — • Der Angeklagte Wachmann

Nikisch erklärte , er habe nicht gewußt , daß es sich um eine

illegale Aktion handele .
Der Salzburger Schöffensenat verurteilte am Donners¬

tag zwei R e i ch s d e u t s ch e zu mehreren 2ahren schweren
Kerkers . Der bei einem Gutsbesitzer in Gnädig beschäftigte

Rötinger wurde zu drei Monaten verschärften Kerkers

verurteilt , weil er eine Äußerung über den Tod des Bundes¬

kanzlers Dr . Dollfuß gemacht hatte . Ferner wurde vor dem

Schöffengericht der reichsdeutsche Mechaniker Wierer zu

fünf Fahren schweren Kerkers verurteilt . Der Urteils »

bearündung zufolge , hat Wierer am 6 . März an der öster¬

reichisch - bayerischen Grenze bei Groß -Gmein eine Hand¬

granate geworfen , durch die jedoch niemand verletzt wurde .

Das Geschäftsgebaren der amerikanischen

Rüstungsindustrie .

Ein Mistionar führt Tränengas vor .

Washington , 21 . Sept . Bei den am Donnerstag vom
Senatsausschuß zur Untersuchung des Geschäftsgebarens der
amerikanischen Rüstungsindustrie fortgesetzten Verhöre , sagte
der Vorsitzende der Federal Labaratories Company , Young ,
aus , die Japaner unterhielten in den Vereinigten Staaten
von Amerika einen wirksamen Handelsinformationsdienst ,
um sich über die neuesten amerikanischen Erfindungen laufend
zu unterrichten . Die 2apaner bekämen die Patentnummern
durch japanische Handelshäuser und schrieben die Patente
dann im Patentamt ab . Aus dem Schriftwechsel zwischen
Poung und der Maklerfirma Okura Company ergab sich , daß
die Maklerfirma die Patentnummern der Erzeugniffe der

Federal Laboratories Company unter dem Vorwande zu er -

Alte und neue Romantik

in Deutschland .

Ausstellung des Nassauische » Kunstvereins .

ii .

„ Nürnberg ! Du vormals weltberühmte Stadt ! Wie

?
erne durchwanderte ich deine krummen Gasten , mit welcher
indlichen Liebe betrachtete ich deine altväterischen Häuser

und Kirchen , in denen die feste Spur von unserer alten ,
vaterländischen Kunst eingedrückt ist !"

Diese Worte , die ge -

wistermaßen am Anfang der Romantik stehen , stammen von
dem früh verstorbenen Wilhelm Heinrich Wackenroder ,
der auf einer Wanderung mit Ludwig Tieck die Schönheit
altdeutscher Städte entdeckte . „ Nicht bloß unter italienischem
Himmel , unter majestätischen Kuppeln und korinthischen
Säulen — auch unter Spitzgewölben , krausverzierten Ge¬
bäuden und gotischen Türmen wächst wahre Kunst hervor ."

So heißt es in den „ Herzensergießungen eines
kun st liebenden Klosterbruder s "

, die der Ver¬

fasser einem Malermönch in den Mund legte . Alle wahre
Kunst kommt aus der Einfalt des Herzens und aus tiefster
Religiosität .

2m Sinne dieses Büchleins suchten einige junge deutsche
Maler zu leben und zu schaffen . Sie siedelten sich in Rom
in einem verlastenen Kloster San 2stdoro an , und da sie
hauptsächlich religiöse Bilder malten , wurden sie erst spöttisch
die „ Klosterbrüder

"
, dann die „ Nazarener

"
genannt .

Die bekanntesten von ihnen sind Friedrich Overbeck ,
Philipp Beit und Peter Cornelius . Sie glaubten im
Sinne der primitiven MeMer zu schaffen , aber es fehlte ihnen
das Naive der Alten . Was wir in der Ausstellung an

religiösen Entwürfen sehen , ist Francia oder Raffael in

zehnfacher Verdünnung . Man begreift den Ärger des alten

Goethe über das „ Klosterbrudrisieren
"

, das er schroff ab¬

lehnte mit der monumentalen Begründung : Klassisch ist das

Gesunde , romantisch das Kranke .

Nur einer versuchte sich zu einem kräftigen , persönlichen
Stil durchzuringen , Peter Cornelius . Noch aus seiner

Frankfurter Zeit stammen die entzückenden Zeichnungen zu
der Taunusreise , und damals begann er auch mit den

Fllustrationen zum „ Faust
"

, die er Goethe einsandte , ohne je
einer Antwort gewürdigt zu werden . Von dem Enthusias¬
mus Wackenroders für das deutsche Mittelalter ist freilich
in der Begegnung von Faust und Gretchen wenig zu spüren .
Die Szene ist unbehaglich weit und öde , sie erinnert an die

Tcheaterprofpekte der damals epidemischen Ritterschauspiele .

fahren versuchte , die japanische Marine wünsche einige Er¬
zeugnisse zu kaufen . SJoung erklärte bei seiner Vernehmung ,
er habe der Maklerfirma die gewünschten Nummern nicht
mitgeteilt , sondern ein Abkommen über den Verkauf der Her¬
stellungsrechte an die Japaner vorgeschlagen .

Im weiteren Verlaufe des Verhörs wurde festgestellt ,
daß Oberst P . M . Smoot , Generaladjutant in Hawaii , im
Rechnungsjahr 1933/34 Agent für die Thomson - Machinegun -
Eesellschaft und die Federal Laboratories war . Weiter er¬
gab sich , daß Young im Dezember 1932 Schritte unternahm ,
um das vorgeschlagene Waftenausfuhrverbot im Kongreß zu
bekämpfen , daß die Federal Laboratories im ersten Halbjahr
1934 der kubanischen Regierung Tränengas und andere
Materialien im Werte von über 400 000 Dollar verkaufte , und
daß Youngs Bruder Paul , der Missionar der
Christian Missionary Alliance in Ecuador war ,
dem Kriegsminister und den Generalen des Heeres von

Ecuador die Wirkungen des Tränengases zeigte .

Gretchen wirkt wie eine Sibylle Michelangelos im bürger¬
lichen Mieder , und Faust verwechselt Dürersche Herbheit mit
Ungeschicklichkeit . Mehr vom Geiste Goethes atmet der Ritt
am Rabenstein , obwohl das übersteigerte Pathos die Dämo¬
nie der vom Dichter mit drei Strichen skizzierten Szene nicht
erreicht .

2m gleichen Raume hängen Stiche nach Werken von
Schwind und Richter . Von Schwind sehen wir Frühwerke
wie „ Ritter Kurts Brautfahrt

" — nach dem Ölgemälde , das
bei dem Brande des Münchener Glaspalastes zugrunde ging
— ferner den „ Ritt des Falkensteincrs

" und die „ Symphonie
"

.
Daß Schwind kein Maler , sondern ein in die bildende Kunst
verschlagener Dichter war , wußten wir längst . Die Reproduk¬
tionen wirken günstiger als die mit blecherner Härte gemal¬
ten Originale , und ein tüchtiger Handwerker ist Schwind nur
in den Holzschnitten der Münchener Bilderbogen . 2m übrigen
geht es uns bei ihm wie bei seinem musikalischen Zeitgenossen
Lortzing . Sein Humor erfrischt noch heute . Sobald er aber
anfängt , Arien zu singen , sehen wir nur noch glatte , akzent¬
lose Linien . Ähnlich steht die Sache bei Ludwig Richter .
Nicht ohne Reiz ist die Waldeinsamkeit der Radierung
„ Genovefa "

, an der Richter unbekümmert arbeitete , während
die Kartätschen der Revolution in den Straßen Dresdens
krachten .

Wenn man den jungen M e n z e l in den Kreis der Aus¬
stellung hineinbezog , so geschah das aus der Erwägung , daß
dieser gänzlich unromantische Künstler im Biedermeier
wurzelte . Ein kostbarer Schatz ist ausgestellt : Die Litho¬
graphien zu „ Künstlers Erdenwallen "

. Besonders gelungen
das Schlußblatt , wo geschildert wird , wie nach des Künstlers
Tode sein Ruhm die Welt erfüllt . Ein Hofrat mit den Zügen
des Olympiers hält einen erklärenden Vortrag , ein knicke¬
beiniger Zeremonienmeister reißt die Augen vor Staunen
auf , und ein Höfling schielt nach dem Vortragenden , um
dessen Weisheit beim nächsten Damentee als seine eigene zum
Besten zu geben . Das Anekdotische , das Menzels Verhäng¬
nis werden sollte , sprießt schon bei diesem vor genau hundert
Jahren entstandenen Erstlingswerk aus allen Ecken und
Enden hervor .

Neben der toten Romantik steht die lebendige . Leider
ist der Bahnbrecher der eigentlich neuen Zeit , der Hamburger
Philipp Otto Runge , nicht vertreten . Es wäre unbe¬

dingt erforderlich , ihn wenigstens in Reproduktionen vorzu¬
stellen . Auch der herrlichste von allen , der Greifswalder
Kaspar David Friedrich , kehlt vorläufig , doch sind einige
Arbeiten von ihm in Aussicht gestellt . Dafür entschädigt der

Schlesier Christoph Nathe . Seine Riesengebirgsland¬
schaften wissen trotz aller großartigen Phantastik den Ausbau

Das Verhältnis Paris — Warschau .

600 polnische Grubenarbeiter verlassen Frankreich .

Paris , 21 . Sept . Am Donnerstag haben wiederum 600

polnische Bergarbeiter mit ihren Familien ängstlich

freiwillig Frankreich verlassen . Zu Zwischenfällen ist

es bei der Abfahrt nicht gekommen .

Eine Erklärung der DAF .

zur Amtsenthebung des Pg . Busch .

Berlin , 19 . Sept . Wie die Deutsche Arbeitsfront mit¬

teilt , ist die Amtsenthebung des Pg . Busch weder auf

ehrenrührige Machenschaften , noch auf ein

Versagen in den Leistungen zurückzuführen . Es

handelt sich hier vielmehr um einen Verstoß gegen die

Selbstdisziplin , die von einem nationalsozialistischen

Führer erwartet werden muß .

des Gesteins mit geologischer Treue darzustellen . Eine Gruppe
für sich bilden die „ Deiitschitalienrr "

. Sie blieben der Heimat

auch im Süden treu , und gibt es ' überhaupt etwas Roman¬

tischeres als die deutsche Sehnsucht nach dem Süden ? Da ist
Theodor Weller , der die Römerinnen in ihrer bunten

Tracht am Brunnen beobachtet , da ist E . PH . Schmitt ,
der den Kopf einer alten Frau mit nordischer Genauigkeit

nachzeichnet und das winzige Bildchen eines jungen Mäd¬

chens zu monumentaler Eröge erhebt . 2 . A . Klein liefert
mü seinem „ Ponte Romentano " ein winziges Aquarell , das

doch die ganze feierliche Größe der römischen Campagne um¬
spannt . Karl Rottmann , der Schöpfer griechischer und

italienischer Landschaften , bietet ein kleines Bild nord -

italienischer Seenpracht . Weitaus der bedeutendste Künstler
dieses Kreises aber ist Karl Philipp Fohr . Leider konnte
er , der berufen war , die scheinbar feindlichen Elemente der

Farbe und der Linie zu vermählen , sein Talent nicht voll

entfalten , weil er beim Baden im Tiber , erst 24jährig , er¬
trank . Sein Aquarell einer Tiroler Ruine läßt uns den

Perlust schmerzlich empfinden . Eine Zeichnung des Mummel -

sees besteht nur aus feinen Strichen . Und doch ist alles da :
Das Schweigen des Waldes , das Dunkel der Tannen . Dann
das Bild eines Tiroler Bauern . Hier ist erreicht , was Wil¬

helm Leibl in einem arbeitsreichen Dasein erstrebte : Große
Form in Verbindung mit der Ehrfurcht vor dem Winzigen .

Fohrs Bildniszeichnung des Plastikers Eberhard durch¬
leuchtet die häßlichen Züge mit einet seit Dürer nicht mehr
erlebten Kraft . Überhaupt ist man erstaunt über die Lebens¬
nähe mancher , in ihren idealistischen Entwürfen so wesen¬
loser Romantiker . So hat Philipp Veit in der Zeichnung
seines Stiefvaters , Friedrich Schlegel , des Kathedersozialiften
der freien Liebe , des sybaritisihen Genießers , des Frei¬
geistes , Jakobiners und katholischen Mystikers , ein Meister¬
werk geschaffen , das alle Verschwommenheit und Gedunsen¬
heit einer rein ästethischen Weltanschauung unbewußt ver¬
urteilt . W . W .

Kleine Lhrsnik .

Theater und Literatur . 2n dem von Intendant Dr .
Rolf Rocnnecke geleiteten Oldenburger Landes -

theater erlebte August Hinrichs Spiel vom Untergang
eines Volkes „ D i e stedinger

"
feine hochdeutsche Ur¬

aufführung . Die plattdeutsche Fassung des Dramas , das die

Vernichtung der tapferen und aufrechten Stedinger Bauern
durch den Bremer Bischof schildert , ist in diesem Sommer
unzählioen Volksgenossen durch Freilichtaufführungen zum
tiefen Erlebnis geworden .
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Umbesetzuifgen in der Reichsmarine .

Der Befehlshaber der Linienschiffe , Konteradmiral
B a st i a n ( links ) , wurde zum 2 . Admiral des Ost¬
seegeschwaders ernannt . Sein Nachfolger wurde
Konteradmiral Carls ( rechts ) , der bisherige Chef

des Stabes der Flotte . •

Präsident des Volksgerichtshofes Dr . Rehn

gestorben .

(Eilt vorbildlicher Richter .

Berlin . 19 . Sept . Nach kurzem Krankenlager verstarb
gestern nachmittag an den Folgen einer Gallenentzündung
Dr . Fritz Rehn , der Präsident des Volksgerichtshofes in
Berlin , im Alter von 62 Jahren .

Dr . Rehn begann seine richterliche Laufbahn 1901 als
Eerichtsasseffor . Bier Jahre später wurde er zum Land¬
gerichtsrat in Bochum ernannt und dann an das Landgericht
Koblenz versetzt . 1920 rückte er zum Landgerichtsdirektor
beim Landgericht 1 Berlin auf . Im März 1933 wurde er
zum Vorsitzenden des Berliner Sondergerichts ernannt , und
behielt diese Tätigkeit auch bei , als er als Senatspräsident
an das Kammergericht berufen wurde . Bei der Gründung
des Volksgerichtshofes wurde ihm am 16 . Juli d . I . die Lei¬
tung dieses Gerichtes übertragen , bei dem er zugleich auch
den Vorsitz im Ersten Senat führte .

Dr . Rehn hat als vorbildlicher Richter stets
in hohem Ansehen gestanden und hat insbesondere
als Vorsitzender des Berliner Sondergerichtes Gelegenheit
gefunden , den neuen Staat gegen heimtückische Angriffe zu
schützen .

China wird nicht auf die Mandschurei
verzichten .

Blätterstimmen zum Jahrestag der Besetzung Maldens .

Schanghai , 20 . Sept . Anläßlich des dritten Jahres¬
tages der Besetzung Mukdens durch japanische
Truppen bringen die chinesischen Zeitungen Aufsätze , die die
Rolle der Mandschurei in den chinesisch -japanischen Be¬
ziehungen unterstreichen . „ China Preß

"
sagt , solange die

Mandschurei als selbständiger Staat bestehen bleibe , gebe es
keine japanisch - chinesische Verständigung . China werde
niemals auf die Mandschurei verzichten , son¬
dern immer bestrebt sein , das Land wieder in - en chinesischen
Staatenoerband einzugliedern . — Die Zeitung „ Shun Pao

"

erklärt , die japanische Aggressivität in China gefährde den
Frieden im Fernen Osten . Die chinesische Regierung werde
immer die japanische Regierung darauf aufmerksam machen ,
daß die mandschurische Frage einer chinesisch -japanischen
Freundschaft im Wege stehe . Es werde keine chinesische Re¬
gierung am Rüder bleiben können , wenn sie auf die Mand¬
schurei verzichte . — Das Tientsiner Blatt „Dah Kung Pao

"

weist darauf hin , datz es in China gewisse politische Kreise
gebe , die sich für einen Verzicht aus die Mandschurei und
zu Gunsten Mandschukuos aussprechen , um so eine Verstän¬
digung mit Japan zu erzielen . Diese Kreise können aber ,
so betont das Blatt , gegenwärtig die führenden Staats¬
männer , darunter Marschall Tschiangkaischek , nicht
dazu bewegen , diesen Schritt zu unternehmen , der unter
keinen Umständen vom chinesischen Volk gebilligt werden
würde .

lichen bzw . zentralen Untergliederungen der deutschen
Studentenschaft — wie Verbände , Korporationen , studen¬
tische Vereine usw . — dem Reichsführer der deutschen
Studentenschaft bzw . in seinem Auftrage den Führern der
örtlichen Studentenschaften .

6 . Ausführungsbestimmungen erfolgen demnächst . -

gez . Feickert .

— Die Nassauische Blindenfürsorge , E . V ., hielt am
Donnerstagabend im Blindenheim ( Herbert -Norkus -Stratze )
ihre diesjährige Jahresmitgliederversammlung
ab . Nach den Begrüßungsworten des Vorsitzenden , Fabrikant
B o l k m a n n , verlas Stadtrat Thorn anstelle des ersten
Schriftführers Fräulein Münch das Protokoll der letzten
Mitgliederversammlung . Dann erstattete Herr Volkmann
den Jahresbericht für 1933/34 . Zum Beginn des Berichts¬
jahres betrug die Zahl der Insassen des Blindenheims 32 ,
( 15 männliche , 17 weibliche ) am Schluß 37 ( 18 männliche ,
19 weibliche ) . Die Werkstätten konnten vermehrt werden .
Durch Hausiertätigkeit kamen Mehraüfträge ein , so datz
eine zufriedenstellende Beschäftigung sich ergab . Die Pflege -
sätze wurden ermäßigt . Die Straßensammlung sand am .
19 . und 20 . August statt . In Wiesbaden erhielt sie eine be¬
sondere Unterstützung durch die NS .-Frauenschaft und den
VdM . Der hiesige Verein erhielt die namhafte Summe von
5000 RM . aus dem Ertrag der Sammlung . Dadurch konnte
das Weihnachtsfest im gewohnten Rahmen gefeiert werden .
Auch auswärtige Blinde , insbesondere frühere Heirnange -
hörige , wurden betreut . Das Frühjahr 1934 brachte die Ver¬
legung der Blindenschule nach Friedberg . Das Schul¬
gebäude ging durch Kauf in den Besitz der Gebietsführung
dea HI . über . Diese Tatsache bewirkte den Umzug der Werk¬
stätten aus der Schule in das Blindenheim , der als Voraus¬
setzung eine Reihe baulicher Veränderungen in diesem be¬
dingte . Es wurden im Heim Werkstätten , eine Küche , ein
neuer Speiscsaal , eine Waschküche , ein Laderaum einge¬
richtet . Wenn auch Einschränkungen geboten waren , befindet
sich alles im eigenen Heim . Im Garten wurde vom Landes¬
hauptmann noch ein Haus neu erstellt . Der Kassenbericht
wurde von Architekt Neuß erläutert . Bei einem Vortrag
von 804 .46 RM . beliefen sich Einnahmen und Ausgaben auf
43 632 RM . Die Buchführung durch Direktor Klein¬
schmidt war in bester Ordnung und verdient volle An¬
erkennung . Bericht und Entlastung mutzten aus später ver¬
schoben werden , weil weder die beiden verhinderten Rech¬
nungsprüfer noch der ernannte Ersatzmann zugegen waren .
Der Voranschlag für 1934/35 wurde auf rund 34 650 RM .
in Einnahme und Ausgabe in Aussicht gestellt . Der Vor¬
sitzende berichtete dann noch im einzelnen über die Ver¬
änderungen im Hause auf Kosten des Vereins in Höhe von
5000 RM ., die , falls der Landeshauptmann nicht besondere
Mittel zur Verfügung stellt , aus dem Vermögen bestritten
werden müssen .

— Gemeinschaftsarbeit zwischen DSB . und RVH . So¬
eben bringen zum bevorstehenden Erntedankfest Deutscher
Sängerbund und Reichsbund Volkstum und Heimat ein ein¬
stimmiges Liedblatt heraus , das für die Feier am Ernte¬
dankfest bestimmt ist . Die Deutsche Sängerbundeszeitung

Wiesbadener Nachrichten .

Beschlüsse der Stadtverwaltung .

Die » Städtische Pressestelle teilt mit :
Am Dienstag , 18 . September , fand eine gemeinsame

Sitzung der Stadträte und Ratsherren statt , in der außer
verschiedenen kleineren Vorlagen , wie Grundftücksangelegen -
heiten ufw . folgende Punkte zur Beratung standen

'
:

Neue Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen .
Da Aussicht auf Zuweisung weiterer „ öffa

" - Mittel be¬
steht , sind für Wiesbaden Beträge zur Durchführung von
Meliorationsarbeiten und Kanal - und Strahenbauten an¬
gemeldet worden .

Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront am 6. und 7 . Okt .
in Wiesbaden .

Für die mit dem Landestreffen zusammenhängenden
Kundgebungen wird in erster Linie der frühere Exerzier -
p l a tz an der Schiersteincr Straße benützt . Bei dieser Ge¬
legenheit werden die auf diesem Platz noch befindlichen Um¬
zäunungen , Drahtgitter usw . ( für dauernd ) entfernt . Außer¬
dem wird der Platz für die Kundgebungen entsprechend her¬
gerichtet und ausgeschmückt .

Die Kampfbahn Frankfurter Straße , auf
der die mit der Kundgebung verbundenen Wettkämpfe
ausgetragen werden , wird

'
ebenfalls entsprechend ausge -

fchmückt .

Arbeiten auf Friedhöfen .

Auf dem Südfriedhof wird das Gräberfeld A 16 völlig
ausgebaut , auf dem Nordfriedhof das Gräberfeld A 20 für
die Wisderbelegung hergerichtet .

Ermäßigung der Freilcgungskostcn für Eckgrundstücke .
Insoweit bei Eckbauplätzen , die ordnungsmäßig bebaut

werden , das in die Straße lallende , für die Freilegung an¬
zurechnende städtische Gelände bereits vor Ende der Infla¬
tion ( 15 . November 1923 ) von der Stadt erworben und be¬
zahlt worden ist , wird dieses bis auf weiteres nur mit 15 %
der damaligen Erwerbskosten angerechnet .

Die Kameradschaftserziehung der deutschen
Studentenschaft .

Eine wichtige Verfügung des Reichsschaftssührers .
Auf Grund gegebener Vollmachten hat der Reichsschafts¬

führer der Studierenden an den deutschen Hoch- und Fach¬
schulen mit Wirkung vom 20 . September 1934 über die
Kameradschaftserziehung der deutschen Studen¬
tenschaft eine Verfügung erlassen , in der es heißt :

Zum Wintersemester 1934/35 werden nach den
vorliegenden Erhebungen der deutschen Studentenschaft nur
etwa 400 Abiturienten aus dem Arbeitsdienst aus die Hoch¬
schule kommen . Um eine einheitliche Erziehung des
akademischen Nachwuchses im nationalsozialistischen Sinne
zu gewährleisten , ist eine geregelte Verteilung auf die zur
Verfügung stehenden hündischen Gliederungen innerhalb der
deutschen Studentenschaft notwendig . Ich verfüge daher
betr . Kameradschaftserziehung der Studentenschaft folgendes :

1 . 2eder Abiturient , welcher zum Wintersemester
1934/35 zu studieren beabsichtigt , ebenso jeder Student ,
welcher zum Wintersemester 1934/35 sein zweites Studier¬
semester beginnt , hat sich bis zum 1 . Oktober 1934 bei der
Studentenschaft derjenigen Hochschule zu melden , auf der er
studieren will .

2 . Jeder Student , welcher zum Wintersemester 1934/35
das erste bzw . zweite Semester beginnt , ist verpflichtet ,
während der nächsten beiden Semester in einem von der
deutschen Studentenschaft anerkannten Kameradschafts -
Haus zu wohnen .

3 . Laut Anordnung des Reichsführers der deutschen
Studentenschaft ist es den Einzelstudentenschaften verboten ,
sogenannte staatliche Kameradschaftshäuser der Studenten¬
schaft neu zu errichten und auszubauen . Kameradschafts -
Häuser sind nach Maßgabe des vorhandenen akademischen
Nachwuchses vom Führer der örtlichen Studentenschaft aus
den vorhandenen , eingerichteten Wohnkameradschaften der
Korporationen und aus den bestehenden Kameradschafts -
Häusern der Studentenschaften aufzubauen . Sämtliche ört¬
liche Kameradschaftshäuser unterstehen einem örtlichen
Führer .

4 . Für eine einheitliche Ausrichtung in diesen Kamerad¬
schaftshäusern ist die deutsche Studentenschast verantwort¬
lich . Sie hat das Recht , die Führer der Kameradschafts¬
häuser ein - und abzusetzcn . Die deutsche Studentenschaft be¬
stimmt eine einheitliche Tracht für die Belegschaften
jeglicher Kameradschaftshäuser . Die Kameradschaftshäuser
dürfen nicht nach konfessionellen Gesichtspunkten
belegt und geleitet werden ."

5 . Laut Verfügung des Reichsführers der deutschen
Studentenschaft vom 20 . Januar 1934 unterstehen die ört -

REICHSLUFTSCHUTZBUND

preußisches Staatstbeater .

( Großes Haus .)

In neuer Inszenierung : „ Der Gras von Luxemburg
" .

Operette in drei Akten von Franz Lehar .
Der „ Graf von Luxemburg

" hat vor nunmehr einem
Vierteljahrhundert das Licht der Rampen erblickt und ist
noch heute , dank - er leichten , melodischen Erfindung des
heute 64 Jahre alten Komponisten , frisch und lebendig .
Franz Lehär hat die alte Wiener Operette weiter gebildet
und mit einem Schuß prickelnden Vaudevilles durchsetzt . Vor
allem sind es seine üppig sich wiegenden Walzer , die uns
noch immer in ihren Bannkreis ziehen . An Schmiß können
sie freilich nicht mit denen eines Johann Strauß wetteifern ,
übertreffen sie aber durch eine erträglich sentimentale ,
sinnliche Weichheit und vor allem '

durch die moderne ,
farbenprächtige Instrumentierung , die gelegentlich an
slawische und ungarische Motive anklingt . Leider ist die
an sich amüsante Geschichte des alten , etwas baufälligen
russischen Fürsten , der die von ihm geliebte Operndiva mit
dem Grafen von Luxemburg zum Schein verheiratet , damit
sie als Frau Gräfin ihm standesgemäß sei , ein bißchen dünn
geraten für drei Akte . Aber wer kümmert sich um den Text ,
der mit Sekt , Tanz , Nachtleben , Fürsten , Millionären und
dem ganzen Glanz der Vorkriegszeit uns heute verblaßt
und ein bißchen verlogen erscheint ? Die Musik besteht . Sie
sagt nichts Neues , sie reißt nicht mehr fort wie vor 25
Jahren , aber sie besitzt noch immer die Süße und Zärtlich -
teit , die vielleicht nur der ganz empfindet , der vor einem
Menschenalter jung war .

Rudofs W e i s I e r gab als Spielleiter "der Operette die
erforderliche Beschwingtheit , Richard Tanner holte aus
dem Orchester alle prickelnden Effekte heraus , und Friedrich
Schleim pflanzte mit seinen Bühnenbildern die genieße¬
rische Vorkriegszeit unmittelbar in den Stil unserer Zeit
hinein . Marga Mayer und Hermann Do er ter bilde¬

ten ein gesanglich und schauspielerisch prächtiges Paar in
den Hauptrollen . Nebenher ging das zweite , aus der
Bohsmewelt stammende Paar ties Malers und feines
Modells , dem Lilly Sedina und Arno Ah mann Farbe
und frisches Leben verliehen . Eine ganz köstliche Leitung
bot wieder einmal Rudolf Weisker als rusiischer Fürst
und reichlich tatteriger Liebhaber . Wenn der alte Herr zu
balzen anfängt , bringt er sein Herz durch eine Handbewe¬
gung in Schwung , um dann gleich mit einer Abwärtsbe¬
wegung die Aussichtslosigkeit seiner Frühlingsgefühle - an¬
zudeuten . Man muß Weisker erlebt haben , wie er mit
einem Blümchen um die Angebetete wirbt , oder in der

Verzweiflung mit einem Paletot erscheint , unter dem die
Schöße seines roten Fracks sichtbar werden . Knallrot er¬
scheint auch die ihm vom Schicksal bestimmte Herzallerliebste
Marga Kuhn , phantastisch aufgedonnert und mit einem
unwiderstehlichen fernöstlichen Tonfall ausgestattet . Das

gusammenspiel gelang trotz den fühlbaren Längen der
perette ausgezeichnet ., und Arthur Sprankel hatte im

Verein mit Hedi Dähler und Elisabeth Schanz für ein
paar flotte Tanzeinlagen gesorgt . Die „ Variationen " im
zweiten Akt sind eine recht schmissige , modernes Schlagzeug
verwertende Komposition von Werner Wemheuer . Däs
vollbesetzte Haus spendete lebhaften Beifall . W . W .

Aus Aunst und Leben .
* Frankfurter Theaterbries . Der unermüdliche Arbeits¬

eifer und der vorbildliche Leistungswille der Städtischen
Bühnen Frankfurts verdienen uneingeschränkte Bewunderung .
Als einziges Bühnen - Jnstitut Deutschlands konnten sie er¬
reichen , datz zwischen alter unir neuer Spielzeit keine Zäsur
entstand . Auf den Abschluß der Römerbergfestspiele folgte
unmittelbar der Beginn der neuen Spielzeit im Opernhaus ,
die mit einer Wiederaufnahme der hervorragenden
. .R i e n z i " - Inszenierung verheißungsvoll einsetzte . Die Auf¬
führung , die als eine der besten der vorigen Sp : e»zeit änzu -

sehen ist , ist an dieser Stelle schon gewürdigt worden . Einige
wichtige Partien sind heute neu besetzt. Überhaupt weist das
Opern - Ensemble in diesem Jahre so viele neue Gesichter auf
wie kaum zuvor . Dafür mußten tüchtige Kräfte wie August
Griebel und Gertrud Riedinger leider an andere Bühnen
abgegeben werden . Auch langjährige und geschätzte Mit¬
glieder der Frankfurter Oper wie Elfe Gentner -Fischer ,
Mazda Spiegel und Adolf Permann sind ohne Abschieds¬
vorstellung aus dem Ensemble ausgeschieden . Albert
Seibert , der neue Heldentenor aus Zürich , wird das ^ Erbe
von Otto Fänger anzutreten haben . Sein „ Rienzi

"
läßt viel

erhoffen . Inger Karen konnte bisher als „ Adriano "
,

„ Carmen " und „ Feldmarschallin
"

ihxe vielfältige Verwend¬
barkeit unter Beweis stellen . Auch mit dem neuen Bassisten
Mrakitsch , der sich als „ Sara st r o "

vorstellte , scheint
man einen guten Griff getan zu haben . Der eigentlichen
Spielzeit ging einige Tage vorher eine Festaufführung von
Pfitzners „ P a l e st r i n a “ voraus , mit der man dem dies¬
jährigen Goethe - Preisträger Pfitzner eine Ehrung zuteil
werden ließ , wie sie schöner kaum gefunden weiden kann . —
3m übrigen ist festzustellen , daß Generalintendant Meißner
einen Werbefeldzug für das Frankfurter Theater , das
„ Bollwerk der Kultur im Westen " unternimmt , der an Groß¬
zügigkeit nichts zu wünschen übrig läßt . In Werbeabenden
wird bei niegrigsten Eintrittspreisen in erster Linie das
Publikum mit den neu verpflichteten Künstlern bekannt -

Semacht
. Auch WerbeumzLge auf den Straßen werden

öffentlich nicht ihre Wirkung verfehlen . 2 . A .
* Eine unbekannte Schillerbüste , Aus Prioatbesitz er¬

warb das Freie deutsche Hochftist Frankfurt a . M . eine in
weißem Marmor ausgeführte wundervolle Schillerbüste von
Dannecker . Das hervorragende Kunstwerk war bisher nicht
bekannt und deshalb auch nirgends literarisch irgendwie
belegt . Der Dichter ist in einer Zeit dargestellt , die ihn auf
der Höhe seines Schaffens zeigt . Die Büste hat im Goethe -
Museum Aufstellung gefunden . Wie sie ihren Weg nach
Frankfurt gefunden hat , ist vorerst ungeklärt .
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Whreibt dazu : Dieses Liedblatt zeigt zum ersten Male das
Zeichen unseres DSV . zusammen mit dem des Reichsbundes
Volkstum und Heimat . Es ist damit der erste nach außen
sichtbare Schritt gemacht auf dem gemeinsamen Weg . den
untere Arbeit innerhalb des großen Ganzen der amtlichen
nationalsozialistischen Volkstumsarbsit geht . Wir knüpfen
dahei qn eine Gelegenheit an , die wie keine andere geeignet

Mst . ilu einer Erneuerung aller der Kräfte beizutragen , aus
; denen die kulturelle Erneuerung des deutschen Volkes von den

i i Wurzeln des Brauchtums Herkommen kann , nämlich an das
: Erntedankfest , Überall im ganzen Reichsgebiet werden sich
? vor allem die ländlichen Gemeinden anschicken , die letzte
■ Garbe einzuholen und daran in festlicher Form den Dank
f des blut - und bodenverbundenen deutschen Menschen an den

Geber aller Gaben knüpfen . Und schließlich wird alle diese
i festliche Begängnis einmüden in die große nationale Feier
■ des Tages des deutschen Bauerntums . An all dem mitzu -
$ wirken , wird eine der vornehmsten Aufgaben auch unserer
. Vereine sein .

— Achtung Saarabstimmungsberechtigte ! In der Zeit
7 oom 26 . September bis 25 . Oktober 1934 haben die Saar -
s abstimmungsberechtigten , die nicht in die Abstimmungslisten

der Gemeindeausschüsse des Saargebietes ausgenommen
worden sind , Einspruch gegen die Nichtaufnahme einzu -

[ legen . Die Mitteilung darüber , daß ihre Aufnahme in die .
7 Listen nicht erfolgt ist , wird den in Frage kommenden Per -
f sonen in den nächsten Tagen .unmittelbar zugehen . Der An -
- trag auf Eintragung in die Stimmberechtigtenlisten wird
? in den meisten Fällen von den Eemeindeausschüssen des
\ Saargebietes deshalb abgelehnt worden sein , weil der stän¬

dige Aufenthalt int Saargebiet am Stichtag ( 28 . 3uni 1919 )
| nicht einwandfrei nachgewiesen worden ist .. Es ist also be -
! sonders darauf . zu achten , daß die Einwohn ereigen -

'
schäft im Saargebiet am 28 . Juni 1919 durch Beibringung

| einwandfreier Unterlagen ( polizeiliche An - und Ab -
l Meldung , Steuerbescheide , Lohnzettel , Bescheinigungen der

^ seinerzeitigen Arbeitgeber , Bestätigung der Krankenkassen ,
Arbeits - und Dienstbücher , Licht - und Wasserzinsrechnungen

i.
'

oder sonstige Urkunden ) oder eidesstattlicher Versicherungen
67 oder auch durch die Benennung von Personen , die diese Ein -

wohnereigenschaften bezeugen können , nachgewiesen wird .
Einspruch sformulare gehen den Abstimmungs -

s berechtigten , die Einspruch einzulegen haben , unmittelbar

dzu . Für die ordnungsmäßige Beantwortung der Einsprüche
stehen die Organe des Bundes der Saarvereine (Geschäfts¬
stelle in Berlin , SW . 11 , Stresemannftraße 42 , die Orts -

l gruppen sowie die Obmänner ) , ferner die bei den Ein -
wohnermeldeämtern bzw . den Polizeirevieren eingerichteten

l Saarmeldestellen zur Verfügung .

— Bestandene Meisterprüfungen . Vor dem Prüfungs -
U Ausschuß bestanden ihre Meisterprüfungen : Theodor Schütt -
Wer , Tüncher und Maler ; Friedrich Strackow , Tüncher und

| Anstreicher ; Edwin Jung , Schlosser ; Wilhelm Lerner ,
k Schlosser ; Wilhelm Meyer , Autoschlosser ; Hans Zehner ,
i Schlosser , sämtlich in Wiesbaden . Heinrich Schüttler , Maler ,

U Wiesbaden - Bierstadt : Heinrich Donnecker , Wiesbaden -Bieb -

| rich , Tüncher und Anstreicher . — Die Schuhmachermeister -
U Prüfung bestanden Albert Erkel , Lierschied , und Friedrich
| Wollschläger , Nastätten . — Ihre Gesellenprüfungen im
U Maurerhanöwerk bestanden : Georg Bopp und Waldemar

MHechler , Wiesbaden ; Heinrich Birkenstock , Wiesbaden -Ram -

Mbach ; Walter Demant , Wiesbaden -Frauenstein ; Albert
MEggemeier , Wiesbäden - Erbenheim , und Ernst Kaiser ebenda ;
U Walter Siems , Wiesbaden -Biebrich , und Ewald Adam,

'

I Medenbach .

E ' — Keine unnötige Beunruhigung beim Arbcitsplatz -
r . austausch . Dis Durchführurm der Anordnung über die Ver -
- teilung von Arbeitsplätzen hat eine Reihe von Fragen auf -
v geworfen , die der Informationsdienst der Deutschen Arbeits -

| front beantwortet . Daraus ergibt sich, daß die Prüfungen
j £ der Gefolgschaften nicht häufiger als halbjährlich vorgenom -

| men werden sollen . Die genauen Zeitpunkte werden im

| Einzelfalle angeordnet werden . Die Wahl des Tages , an
dem die vorgeschriebene Septemberprüfung in den Betrieben

i und Verwaltungen durchgeführt wird , bleibt jedem Be -

| triebsführer selbst überlassen . Keinesfalls darf der Betriebs «
i führet nun ohne weiteres jüngere Arbeiter und Angestellte ent -

| lassen . Die Anordnung besagt ausdrücklich , daß der Arbeits -
k Platzaustausch nicht zu einer unfreiwilligen Ar -
[ beitslosigkeit führen darf . Er darf . also nicht planlos
k und willkürlich durchgeführt werden . In engster Zusammen -

U arbeit mit dem Betriebsführer werden die Arbeitsämter
E ficherzustellen haben , daß die Entlassung und das Angebot
x anderer offener Arbeitsplätze in der Wirtschaft Zug um Zug
U erfolgt , Um hierbai soziale Härten zu vermeiden , wird der
k Betriebsführer den Familienverhältnissen besondere Veach -

| E tung schenken müssen . Im übrigen geben die für die Durch -
4 Währung allein zuständigen Arbeitsämter in allen Zweifels -

I i fragen Auskunft .
— Keine Erhöhung von Fleischpreisen . Das Reichs -

| kommissariat für die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft teilt
L mit : In den letzten Wochen hatten teilweise Fleischpreis -
t erhöhungen in den Fleischerläden Berlins eingesetzt . Auf
| Veranlassung des Reichskommissariats und nach Verein -

I barung mit den Führern des Fleischgroßhandels und des
k Fleischergewerbes werden mit Ende dieser Woche die

MFleischpreise in den Ladengeschäften auf den Stand vom

I 1 . August des Jahres zurückgeführt werden . Wo in irgend -
k einem Gebiet ebenfalls die Fleischpreise erhöht wurden ,
| wird sofort vom .Reichskommissar für die Vieh -, Milch - und
k -

Fettwirtschaft eingegriffen werden .

— Gerichtspersonalien . Gerichtsassessor Fritz Rabe in
b Wiesbaden wurde zum ständigen Hilfsarbeiter bei der
E Staatsanwaltschaft Frankfurt a . M . bestellt .

— Silberne Hochzeit . Am Sonntag , 23 . September ,
L feiern die Eheleute Friseur Paul Rammelt und Frau
I Rosa , geb . Geisel , Karlstraße 33 , ihre silberne Hochzeit ,
ß Gleichzeitig ist das Jubelpaar 25 Jahre Bezieher des Wies -

t badener Tagblatts .
II — Dienjtjnbiläum . Am Samstag , 22 . d . M ., feiert der

! Kasseninspektor Willi Paul , Rheingauer Straße 14 , sein
i 25jähriges Jubiläum bei der Stadthauptkasse Wiesbaden .

— Leichenländung . Am 19 . >d . M . wurde an der Re t t -
E bergsaue bei Biebrich die Leiche eines etwa 35 Jahre

alten Mannes gelandet . Nach den polizeilichen Ermittkun -

gen handelt es sich um einen feit dem 13 . 9 . 34 vermißten
n Mann aus Wiesbaben - Schierstein . Et hatte den Tod ' im

ss . Rhein iniolg ^ eines Nervenzusammenbruches gesucht ,

— Schmuckdiebstahl . Am 15 / 9 . 34 wurden aus einer

| Wohnung in der Rosenstr atze drei wertvolle Damenringe
| gestohlen . Es .handelt sich um einen Ring mit einem großen
M Smaragd und Brillanten , einen Ring mit einem Rubin

und Brillanten und einen Ring mit einem Lapislazuli ' in
E - antiker Fassung . Vor Ankauf wird gewarnt . Sachdienliche

MAngaben , sie auf Wunsch vertraulich behandelt werden , er -

E titlet die 5rriminalpo ! izei , Zimmer 46 .

__ Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfichnfahrt fährt
F am Sonntag , 23 . , Dienstag , 25 ., und Mittwoch , 26 . Sept .,
4 wiederum ins Blaue .

Die Kieinrentnerhilfe .

Ihre Bedeutung für die Wiesbadener Kleinrentner .

fange der obigen Mindestbeträge vorliegen . Nur wenn der
frühere Rentner ( Rentnerin ) diese Voraussetzungen erfüllt ,
finden die Vergünstigungen der Kleinrentnerhilfe , die nach¬
folgend näher gekennzeichnet sind , Anwendung . Für den
früheren Besitz bzw . für den Verlust von anderen Ver¬
mögenswerten ^ die nicht Kapitalvermögen waren , zum Bei¬
spiel von Grund - oder Betriebsvermögen , wird die Klein¬
rentnerhilfe nicht gewährt . Es werden also nicht alle bisher
schon in Fürsorge

'
stehenden Kleinrentner , deren Zahl im

Reich zur Zeit noch über 250 000 ausmachen dürfte , der Ver¬

günstigungen des neuen Gesetzes teilhaftig werden , wohl
aber der

'
weitaus überwiegende Teil . Für den restlichen

Teil bleibt die bisherige Kleinrentner fürsorge weiter -

Kapitalvermögen , das der Hilfsbedürftige von
seinem Ehegatten nach dem 1 . Januar 1918 geerbt hat , gilt
dabei als eigenes Vermögen , wenn es dem verstorbenen
Ehegatten am 1 . Januar 1918 gehörte . — A l t in diesem
Sinne sind Männer , wenn sie am 1 . September 1934 das
60 . Lebensjahr , Frauen , wenn sie zum gleichen Zeitpunkt
das 55 . Lebensjahr vollendet haben ; erwerbsunfähig
ist , wer infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen nicht
nur vorübergehend außerstande ist,

'
sich durch Arbeit die

Hälfte des Lebensbedarfes zu beschaffen .
Es muß demnach neben

'
Hilfsbedürftigkeit und Alter

oder Erwerbsunfähigkeit der Jnflationsverlust entweder
eines Kapitalvermögens ( zum Beispiel von Sparguthaben ,
Wertpapieren , Hypotheken ) , oder eines lebenslänglichen
Rentenansprüches ( zum Beispiel einer Leibrente ) im llm -

der obigen Mindestbeträge vorliegen . Nur wenn der

Das Reichsgesetz Über Kleinrentnerhilfe ist am 1. Sept .
1934 in Kraft getreten . Es enthält zwar nicht die von den
ehemaligen Kapitalrentnern in Form einer — nach dem
früheren , durch die Inflation verlorenen Vermögen ge -
stasfelten — Rente angestrebte Versorgung , weil die hiersLr
notwendigen außerordentlich hohen Mittel gegenwärtig
nicht zur Verfügung gestellt werden können . Die Neuordnung
kommt aber der psychologischen Einstellung der verarmten
Kapitalrentner , deren Vorsorge für Alter und Erwerbs¬
unfähigkeit unter dem System des » ergangenen Staates
durch die Inflation vernichtet worden ist , durch ihren in
wesentlichen Teilen » ersorgungsrechtlichen Eharakter weit¬
gehend entgegen , und nach der materiellen Seite hin ge¬
währleistet , sie die möglichen und auch tatsächlich wesentlichen
Verbesserungen .

Das Gesetz über Kleinrentnerhilfe findet Anwendung
auf alte oder erwerbsunfähige Reichsangehörige , die hilfs¬
bedürftig sind und nachweisen ,

„ daß . ihnen cm 1 . Januar 1918 ein Kapitalvermögen
von mindestens 12 000 RM . als Eigentum gehört hat ,
oder daß sie zu diesem Zeitpunkt einen Rechtsanspruch
auf eine lebenslängliche Rente von jährlich mindestens
500 RM . gehabt haben , und das Vermögen oder der
Anspruch der Geldentwertung zum Opfer gefallen sind - .

im Rahmen dieser bürgerlich - rechtlichen Unterhaltspflicht
zur Leistung von Unterhaltsbeiträgen verpflichtet und der
Fürsorgeverband kann diese Unterhaltsansprüche zur Deckung
der Kosten der Kleinrentnerhilfe auf sich übertragen . Die
Fürsorgeverbände können Unterhaltspflichtige , welche die
Leistung von llnterhaltsbeiträgen verweigern , im Wege der
Klage vor dem ordentlichen Gericht zur

'
Erfüllung der lln - .

terhaltspflicht anhalten : das abgekürzte Verfahren im Ver - ■

waltungswegs , das zu diesem Zweck sonst bei der Fürsorge
Anwendung findet , ist bei der Kleinrentnerhilse ausge -
schlosien .

Der für die Bemessung des notwendigen Lebensbedarfs
anzuwendende Richtsatz mutz bei der Kieinrentnerhilfe .so
festgesetzt werden , daß er den Richtsatz der allgemeinen
Fürsorge um wenigstens 'A übersteigt . Wohl so ziemlich bei
allen Fürsorgebehörden liegen die Richtsätze der Kleinrent -
ncrfür | orge zur Zeit unter diesem Maß . — Die Bestimmun¬
gen des § 84 des Auswertungsgesetzes und des § 26 des An -

leiheablüsungsgesetzes , die durch srühere Notverordnungen
weitgehend aufgehoben worden waren , müssen bei der
Kleinrentnerhilfe wieder in vollem Umfange .beachtet wer¬
den . Diese § § schreiben vor , daß Vorzugsrente und Erträg¬
nisse aus aufgewertcten Rechten bis zum Betrage von
270 RM . jährlich bei Bemesiung der Hilfe außer Betracht
bleiben müssen .

Bei der Kleinrentnerhilfe gelten erstmals bindende
Normen über die Anrechnung bzw . Nichtanrechnung von
Arbeitseinkommen . Es wird das Arbeitseinkommen nicht
angerechnet , soweit es die Hälfte des neuen , mindestens
ein Viertel über der allgemeinen Fürsorge liegenden Richt¬
satzes nicht übersteigt . Von dem Mehrverdienst dürfen höch¬
stens 50 % angerechnet werden . — Die Fürsorgebehörden
dürfen in der Kleinrentnerhilfe die Prüfung der Hilfsbe¬
dürftigkeit nicht nach ihrem Ermessen beliebig oft vornehmen .
Ist die Hilfsbedürftigkeit des Kleinrentners einmal fest -

gestellt , so darf ohne - Antrag des Empfängers eine erneute
Prüfung erst nach Ablauf von je 2 Jahren vorgenommen
werden .

'
— Die fürsorgerechtlichen Vorschriften über Ar¬

beitspflicht und Arbeitszwang finden auf die Empfänger
der Kleinrentnerhilfe keine Anwendung .

Wie wird sich nun die Kleinrentnerhilfe in Wiesbaden
auswirken ? Ein Blick in die Statistiken , die der Deutsche
Gemeindetag regelmäßig veröffentlicht hat , zeigt ,

daß Wiesbaden mit über 1200 bedürftigen Kleinrentnern

auch auf diesem Gebiet der Fürsorge zu den relativ am
stärksten Betroffenen und belasteten Gemeinden gehört .

Diese Erscheinung resultiert aus dem hohen Prozentsatz
ehemaliger Rentner

'
in der Bevölkerung unserer Heimat¬

stadt , die durch die Inflation ihre Existenz verloren haben .

Abgesehen von Berlin haben nur einzelne Großstädte eine
relativ etwa gleich hohe Zahl an verarmten Rentnern . Es

vervollständigt das Bild von der auch hier besonderen Lage
Wiesbadens,

'
wenn man feststellt , daß zum Beispiel Städte

wie Frankfurt a . M . nur etwa 550 , Köln nur rund 1400 ,
Düsseldorf nur rund 900 , Aachen nur rund 500 , Mainz nur
etwa 450 Kleinrentner zu versorgen haben , und daß mit

diesen Beispielen ungefähr der relative Gesamtdurchschn .itt

erfaßt ist . Bestimmte Angaben über die Anzahl der Kkein -

rentner , denen die neuen Vergünstigungen zu
Teil werden , können erst erwartet werden ,
wenn die Kleinrentnerhilfe allgemein durchgeführt ist ; nach
Schätzungen wird der weitaus größte Teil der bisher in

Fürsorge stehenden Kleinrentner ihrer teilhaftig werden .
In Wiesbaden dürften nach unserer Ansicht die Voraus¬

setzungen in diesem Sinne — entsprechend der wirtschaft¬

lichen Struktur der ehemaligen Rentnerkreise — sehr günstig
liegen . .

Die vergangenen parlamentarischen Regierungen
haben das Reich in einem Zustand allgemeinen Nieder¬

ganges , der in Kürze zum völligen Verfall von Volk und

Staat geführt hätten . Gerade 1 % Jahre sind inzwischen ver¬

flossen , seitdem die nationalsozialistische Bewegung mit dem

Antritt der Macht dieses furchtbare Erbe übernehmen

mußte . Uber zwei Drittel des Millionenheeres der Arbeits¬

losen hat der nationalsozialistische Staat in dieser kurzen

Zeitspanne schon dem Elend der Arbeitslosigkeit entrissen ;

grundlegende Umstellungen , durchgreifende Sicherungen und

Verbesserungen sind während dieses kurzen Abschnittes schon

auf lebenswichtigen sozialpolitischen Gebieten durchgeführt
worden . Es ist ein weiterer Beweis für seinen Aufbau¬
willen und für den Erfolg der Aufbauarbeit

seiner Führung , daß nunmehr auch das Problem der

Kleinrentnerhilfe einer Befielen Lösung zugeführt werden

konnte . Wenn diese Lösung sich in Grenzen bewegen mußte ,
die der auf absehbare Zeit noch ungeheuer schwere Kamps

um die Existenz des ganzen Volkes bedingt , so ist dies

die unabänderliche Folge und damit die Schuld des Ge -

samtgeschehens der Vergangenhcht . Nur unter dem Blickfeld

dieses Eesaintgeschehens sind die wesentlichen Verbesserungen ,
die das neue

'
Gesetz den Kleinrentnern gewährleistet , in

ihrer vollen Bedeutung zu erkennen und zu würdigen .

bestehen .
Die Durchführung der Kleinrentner Hilfe ist den Für¬

sorgebehörden übertragen . Sie richtet sich nach den Vorschrif¬
ten der Verordnung über die Fürsorgepflicht und der

Reichsgrundsätze über Voraussetzung , Art und Matz ,
der

Fürsorge . Es greifen dabei auf Grund des neuen Gesetzes
aber folgende Vergünstigungen Platz :

Der Ersatzanspruch der Fürsorgeverbände wird

weitgehend aufgehoben :

1 . Der unterstützte Kleinrentner selbst , sein Ehegatte
ober seine Eltern sind nicht verpflichtet , dem Fürsorgever¬
band die Kosten der Kleinrentnerhilfe zu ersetzen .

2 . Wird der unterstützte Kleinrentner von seinem über¬
lebenden Ehegatten ober , von Verwanbten ab - ober auf -

steigender Linie ( zum Beispiel von Kinbern ) beerbt , so sind
diese Personen auch in ihrer Eigenschaft als
Erb e n von der Ersatzpflicht befreit und der Nachlaß ver¬
bleibt ihnen .

Die Aufhebung der Ersatzpflicht ( 1 und 2 ) erstreckt sich
auch auf die vor dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes ge¬
währten Leistungen , sofern der Empfänger Kleinrentner im
Sinne der neuen Vorschriften ist . Sicherheiten , die von die¬

sen Kleinrentnern im Rahmen der bisherigen Vorschriften
der Kleinrentnerfürsorge für den Ersatz der Fürsorge ge¬
stellt worden sind , sind freizugeben und dürfen künftig nicht
mehr verlangt werden . Jedoch können Ersatzleistungen , die
bis zum Tage der Verkündung des neuen Gesetzes ( 6 . 7 . 34 )
bewirkt worden sind , nicht zurückgefordert werden .

Sonstige Erben des Kleinrentners , also solche Erben ,
die nicht zu dem unter 2 . bezeichneten Personenkreis ge¬
hören , haften dem Fürsorgeverband auch bei der Klein¬
rentnerhilfe für den Kostenersatz aus dem Nachlaß . Dieser
auf den Nachlaß beschränkte Ersatzanspruch verjährt in
4 Jahren vom Ablauf des Jahres an , in dem die Unter¬

stützung gewährt worden ist . — Durch die Aufhebung der

Ersatzpflicht ( 1 und 2 ) wird die Unterhaltspflicht nach dem

Bürgerlichen Gesetzbuch nicht berührt . Personen , die dem
Kleinrentner gegenüber gesetzlich unterhaltspflichtig sind ,

zum Beispiel seine Kinder und Enkel , sind also nach wie vor

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung von

Fräulein Mayer gelangt heute im „ Kleinen Haus
" im

Anschluß an „ Die schöne Ealath4e " nicht „Flotte Bursche "
,

sondern „Die Opern probe "
zur Ausführung . Die be¬

reits gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .

Großes Haus : Sonntag , 23 . September ( aufier Stamm «

reihe ) „ Lohengrin
"

. Montag , 24 . September , ( B 2 ) „ Madame

Butterfly
"

. Dienstag , 25 . September , ( A 4 ) „ Friedemann

Bach
"

. Mittwoch , 26 . September , ( D 3 ) „ Prinz Friedrich
von Hornburg

"
. Donnerstag , 27 . September , ( G 3 ) „ Der

Graf von Luxemburg
"

, Freitag , 28 . September , ( F 4 ) „ Tief¬
land "

. Samstag , 29 . September , ( E 4 ) zum ersten Male

„ Casanova
" . Komische Oper von Lortzing . Sonntag .

30 . September , ( C 4 ) „Prinz Friedrich von Homburg
"

. —

Kleines Haus : Sonntag , 23 . September ( außer Stamm¬

reihe ) „ Das lebenslängliche
'

Kind "
. Montag , 24 . September ,

Geschlossen . Dienstag , 25 . September , ( II 3 ) „ TPZ
" . Mitt¬

woch . 26 . September , ( III 4 ) „ Frühlingsluft
"

. Donnerstag ,
27 . September , ( IV 4 ) „ Das lebenslängliche Kind " . Frei¬
tag , 28 . September , ( V 4 ) Uraufführung : „D e r
S

'
pielhof und sein Knech t “ . Schauspiel von Hanns

Trautner . Samstag , 29 . September , ( I 3 ) „ Hier bin ich . —

hier bleib ich
"

. Sonntag , 30 . September , ( außer Stamm¬

reihe ) „ Frühlingsluft
"

.
— Kurhaus . Die großen Reichswehr -Konzerte im Kur¬

haus am Sonntägnachmittag und - abend werden auch für
Wiesbaden ein außergewöhnliches musikalisches Ereignis

sein . Die künstlerischen Darbietungen der Kapelle des Wach -

regimeNtes Berlin nur dem Internationalen Musikfest der
Militärkapellen in Turin , Baben der Welt gezeigt , daß
Deutschland auch auf dem Gebiet der Militärmusik keinen
Wettbewerb zu scheuen braucht . Es ist vorgesehen , baß bie

Berliner Kapelle in ihren hiesigen Konzerten int Kurhaus
u . a . auch bie in Turin so beifällig aufgenommenen Musik¬

stücke zum Vortrag bringt . Um allen Volksgenossen die

Möglichkeit zu bieten , Deutschlands beste Militärkapelle ein¬
mal hören zu können , sinb bie Eintrittspreise niebrig ge¬
halten . _____________

Wiesbaden - Biebrich .

Die in Sßiesbaben unb Vororten untergebrachten Ur¬
lauber „ Kraft burch Freude

" aus Berlin und Hamburg , die

gestern eine Dampferfahrt nach Koblenz unternommen hatten ,
kehrten abends nach hier zurück . Das Biebricher Schloß er¬
strahlte in bengalischer Beleuchtung . Böllerschüsse
empfingen die Festteilnehmer , die in fröhlicher Stimmung
mit den bereitgestellten Autobussen nach Wiesbaden in , ihre
Quartiere befördert wurden .

Auf der Rheinischen Erenzlandschau der Lande - -
bauernschaft Hessen - Nassau erhielt die Firma Otto Alberti ,
Amöneburg , in der Abteilung Bienenwohnung und Bienen -
geräte ben ersten Preis .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Löschzug W . - S ch ie r ste i n veranstaltete im
Rahmen bet Feuerschutzwoche am Mittwochabend einen
Probealarm . Punkt 9 Uhr ertönte bie Sirene und schon
nach wenigen Minuten trafen die Vortruppmänner an ben
Drei -Kronen - Lich tspie len ein , von denen man annahm , daß
sie in Brand geraten seien . Kurz nachher traf der gesamte
Löschzug e - n und ging mit zwei Schlauchleitungen an bie
Löschung des Brandes heran . Auch die diesige Sanität ? «
kolonne vom Roten Kreuz war erschienen , ebenso eine
Abteilung vom Arbeitsdienst der die Absperrung vornahm .
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250000 Kameraden der DAF . marschieren auf . — Dr . Goebbels und Dr . Ley kommen .

Es zeigte sich bei dieser Gelegenheit wieder einmal , daß der

hiesige Löschzug außerordentlich schlagkräftig und wohl in
der Lage ist , auch Lei größeren Bränden die Gefahren ein¬
zudämmen und zu beseitigen . Im Anschluß an die Übung
richtete der Ortsgruppenamtsleiter der NW . Pg . Sieler
das Wort an die Erschienenen und wies auf die außer¬
ordentliche Bedeutung der Feuerschuhwoche hin .

Frau Emilie Kühlendeck , Saargafse 9 , feierte heute
ihren 79 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gestern feierte Konrektor i . R . Konrad Faust seinen
75 . Geburtstag . Der Jubilar war vom Jähre 1881 bis zu
seiner Pensionierung im Jahre 1924 ununterbrochen in
Dotzheim als Lehrer tätig . — Seinen 70 . Geburtstag feiert
heute Herr Christian Hölzel , Obergasse .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die NSKOV ., Ortsgruppe Bierstadt , hielt dieser Tage
im Saalbau Bären nach einer längerer Sommerpause wieder
eine Mitgliederversammlung ab , in deren Verlauf Pg .
Schiffer - Bierstadt in längeren Ausführungen über das neue
Derforgungsrecht sprach .

Im Saalbau Bären fand am Mittwochabend eine stark
besuchte Versammlung der NS .-Hago und EHG . statt . Als
erster Redner sprach Pg . Fischer - Wiesbaden über die Be¬
deutung der Feuerschutzwoche . Pg . Wagner -Wiesbaden sprach
über die Neugestaltung von Handel , Handwerk Und Gewerbe
in der Deutschen Arbeitsfront .

Die Evangelische Frauenhilfe Bierstadt fuhr
am Mittwoch mit 120 Teilnehmerinnen in mehreren Omni¬
bussen nach Bad Kreuznach . Nach eingehender Besichtigung
der Kuranlagen und der Salinen wurde die Fahrt nach
Münster am Stein fortgesetzt , wo man sich längere Zeit auf¬
hielt . Die Fahrt war durch schönes Wetter begünstigt .

? u einem Elternabend hatte das Fähnlein des I u n g -
es in den SaaWau „ Adler "

eingeladen . Der Ein¬
ladungwaren die Eltern der Jungens sehr zahlreich gefolgt .
Fähnleinfübrer L . Weyer eröffnete den Abend , begrüßte die
Eltern und die erschienene Lehrerschaft der Vierstädter
Schule . Es wurde ein richtiger Heimabend des Jungvolkes
veranstaltet . Besonderen Anklang fand der Spielmannszug
des Jungvolkes , der jetzt auch Fanfarenbläser besitzt . M ' t

^ e^ kleinen Theaterstücken fand der Abend einen schönen

Im Rahmen der Feuerschutzwoche hielt die hiesige
Feuerwehr am Donnerstagabend eine große Eesamtübung
ab . Diese Übung galt für die große Feuerschutz - und Lust¬
schutzübung . Eine Propagandafahrt der Motorspritzen -
wbteilung durch die Ortsstraßen am Sonntagnachmittag schloß
sich an .

.„ Am 6 . und 7 . Oktober 1934 wird in Wiesbaden der
6roßte Aufmarsch und die größte Kundgebung in unserem
Gau stattfinden : Das Lau Lest re ff en der Deut¬
schen Arbeitsfront . Wiesbaden , die Weltkuritadt ,
steht heute schon ganz im Zeichen dieses gewaltigen Auf¬
marsches der DAF . 250 000 Volksgenossen,werden an diesen
beiden Tagen nach Wiesbaden kommen , und doch int diese
riesige Zahl nur ein kleiner Teil der DAF .-Mitalieder
unseres Gaues . Nur die alten Kämpfer der NSBO . und
die Elite Les Amtswalterkorps der DAF . werden in Wies¬
baden erscheinen , um hier vor ihren Führern aufzumavschie -
ren und die neuen Richtlinien zu empfangen . Aus allen
Teilen des Gaues werden am 6 . und 7 . Oktober die
Sonde rzüge nach Wiesbaden rollen , um all die
zahllosen Volksgenossen dort hinzubringen . Für jeden
Teilnehmer wird es eine besondere Ehre und Auszeichnun -
bedeuten , an diesem gewaltigsten Seneralappell der DAF .
in unserem Gau teilzunehmen .

Wiesbaden wird am 6 . und 7 . Oktober der Mittel¬
punkt unseres Gaues fein . Schon heute werden
fieberhafte Vorbereitungen getroffen . Zehntausend « von
F r e i g u a r t i e ren wurden schon geschaffen , um die
Volksgenossen , die bereits Samstag eintreffen , alle unter -
zubringen . Wiesbaden wird am 6 . und 7 . Oktober 1934 in
einem noch nie dagewesenen Flaggenschmuck stehen .

Dr . Goebbels hat bereits fein reges Interesse für

Vereitelter Raubzug gegen die Post .

Ein Betrugsmanöver mit gefälschten Postanweisungen recht¬
zeitig aufgedeckt .

— Frankfurt a . M ., 21 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Der

Post - Kriminalpolizei und den verschiedenen Kriminalab¬

teilungen des Rheinlandes gelang es , einen großen Raubzug
gegen die Reichspost inletzterStundezuvereiteln .
Bei zahlreichen Gasthäusern in größeren Kurorten am Rhein
bestellte ein gewisser Julius Bauer brieflich für seine an¬

geblich kranke Frau für längere Zeit ein Zimmer und schickte
durch Postanweisung oder Zahlkarte Beträge bis zu 800 RM .
als Vorauszahlung ein . Einige Tage später lief dann bei
der Hotelleitung die Nachricht für Bauer ein , daß die Frau
die Kur nicht beginnen könne . Den eingezahlten Betrag
solle man unter Abzug der Unkosten an eine von Bauer

den Aufmarsch bekundet und sein Erscheinen bestimmt zu -

gesagt . Der Führer der DAF ., Dr . Ley , wird zu feinen
Kameraden sprechen . Claus Selzner , der Leiter des

Organtsationsamtes der DAF ., und Pg . Geiger , der

Leiter des Presse - und Propagandaamtes , werden teil -

nehmen . Selbstverständlich auch unser Gauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger und der Landesobmann -der

NSBO . und Bezivkswalter der DAF . Pg . Becker , außer¬
dem sämtliche führende Persönlichkeiten des Gaues .

Der Aufmarschplan ist bis ins kleinst « vorbereitet . Von

allen Seiten werden die Volksgenoffen zum Aufmarschge¬
lände , dem Wiesbadener Exerzierplatz , marschieren ,
um so jedes unnötige lange Warten zu vermeiden . Die Ver¬

pflegung wird so billig wie möglich gehalten . Mittag - und

Abendessen wird für je 25 Pf . gegeben . Der Berliner

Theaterzug
'bet RS -Gemeinschaft .Kraft durch

Freude
"

, der auch am Nürnberger Parteitage teilnahm ,
wird nach Wiesbaden kommen . Ebenso der Kabarett -

Z ug und der Groß - Tonfilmwagen .
Am Sonntagabend wird als Abschluß ein großes

Volksfest mit einem riesigen Feuerwerk statt -

finden . Zwei Tage lang wird Wiesbaden ganz im Zeichen
der marschierenden Kolonnen der DAF . stehen . Zwei Tage

lang werden alle Augen im Gau auf Wiesbaden gerichtet
sein . Zum Aufmarsch der 250 000 Kameraden der DAF . in

Wiesbaden , heißt die Parole am 6 . und 7 . Oktober .

Nein , haben Sie keine Angst , wir erziehen keine

Athleten im BdM . Unser Sport ist ebenso weiblich ,

wie unsere anderen Ziele und Ausgaben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Opfer seines Berufes .

— Mainz , 20 . Sept . Heut « nachmittag geriet ein 53jäh -

riger Arbeiter aus Mainz -Kastel , der in den Dyckerhoff -

Werken beschäftigt war , zwischen die Puffer zweier

Eisenbahnwagen . Der Bedauernswert « wurde sofort nach
dem Städtischen Krankenhaus transportiert , erlag aber

unterwegs den schweren Verletzungen , die er sich bei dem

Unfall zugezogen hatte .

Frankfurter Chronik .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am 23 . September feiert Frau Maria Schön , Wörth -
straße , ihren 79 . Geburtstag .

Der zurzeit in Nauen weilende Turner Heinrich Stein
konnte bei einem größeren Schwimmwettkampf als zweiter
Sieger im Rückenschwimmen das Ziel in einer recht guten
Zeit erreichen .

Musik - und Vortragsabende .
* Lachender Krauß -Abend . Otto Franz Krauß , ein

ostpreuhischer Vortragskünstler , der am Donnerstagabend im
kleinen Kurhaussaal einen Vortragsabend gab , ist nicht ein

Spaßmacher um jeden Preis . Sein Humor quillt mehr von
innen heraus , gewinnt Gestalt aus der schöpferischen Dar -

stellungÄfreudigkeit des Künstlers und wird unterstrichen
durch eine überraschend lebendige Mimik , die sich gelegent¬
lich bis zu einem Spiel mit verteilten Rollen steigert . Bei
Wilhelm Busch , Peter Rosegger und einigen eigenen Versen
klang der Vortrag und damit der in den Dichtungen ent¬
haltene Humor beinahe etwas zu seriös . Dann aber wurde
der Kontakt mit den Zuhörern schnell erreicht . Schallende
Heiterkeit weckten seine Anekdoten in bayerischer und sächsischer
Mundart , seine Erzählung eines tollen Bomberg -Streiches ,
Sergeant Bollmanns Jnstruktionsstunde und ein paar
Kazmarek -Witze . Den Höhepunkt des Abends aber bildete
der ostpreußizche Teil . Hier , beim Humor seiner Heimat ,
bleibt Krauß unübertroffen . Die breite und behäbige Schil¬
derung einer komischen Situation , die sich zwanglos aus dem
Gegenstand gestaltet , wurde von ihm mit so ausgezeichneter
Sprachkunst vorgetragen , daß der starke Beifall des voll¬
besetzten Saales einige Zugaben forderte .

näher bezeichnete Bank im Rheinland schicken . Dem Wunsch
wurde natürlich sofort entsprochen . Inzwischen hatte sich
Bauer bei Banken in Wiesbaden , Wiesbaden - Bieb -

r i ch, Mainz , Rüdesheim , Kaub , Niederlahnstein und ande¬

ren Orten Konten,eröffnen lassen . Bei diesen Banken hatte
er sich als Weinreisender ausgewiesen . Durch Postan¬
weisungen und Überweisungen ließ er diesen Banken für

sein Konto die erheblichen Beträge zugehen . Nach und nach
hatte Bauer etwa 12 0 000 RM . den Banken über¬

wiesen . Die Summe wollte er an einem Tage abhebeu ,
und damit ins Ausland verschwinden . Rechtzeitig kamen

aber die Postüberwachungsstellen hinter den groß angelegten

Schwindel , denn alle Postanweisungen und Überweisun¬

gen erwiesen sich bei genauer Prüfung als gefälscht . In

Rüdesheim entdeckte man die ersten Spuren der Fälschun¬

gen . Schon nach wenigen Stunden war Bauer , der früher
in Rüdesheim Kellner gewesen war , ermittelt . Man stellte

ferner fest , daß Bauer gemeinsam mit einem Post -

aushelfer B . aus Bonn zusammenarbeitete . Dieser hatte
die Anweisungen in den Postverkehr gebracht , so daß es nicht

weiter auffiel , wenn so große Summen durch die Post zur

Auszahlung kamen . Rechtzeitig wurden nun vor einigen

Tagen alle Banken , bei denen Bauer Gelder deponiert hatte ,

benachrichtigt . Man besetzte die Gebäude durch Kriminal¬

beamte , und als Bauer bei einer Mainzer Bank erschien ,
wurde er verhaftet . Gleichzeitig nahm man auch in

Bonn den Postaushelfer fest .

Vorbereitungen zum Erntedanktag .

M

> .

-

Überall im Reiche rüstet man sich zur Begehung des Erntedankfestes . Namentlich in
den Blumengeschäften wird auf das eifrigste an der Herstellung von Sträußen , Kränzen
und Girlanden gearbeitet . Aus Ähren und Weinlaub , aus Kornblumen und Mohn -

.blüten werden farbenfrohe Gewinde gefertigt , mit denen an dem nationalen Feiertage
Zimmer und Häuser geschmückt werden sollen .

Frankfurt a . M ., 20 . Sept . Zum Direktor des Landes¬
verkehrsverbandes Rhein -Main wurde jetzt Direktor Paqu6 -

Frankfurt ernannt . Direktor Paquö wird die Geschäfts¬
führung des Verbandes in den nächsten Tagen übernehmen .—

Am 20 . September empfing die Stadtverwaltung die Teil¬

nehmer an der Führer schulung für das Deutsche
Bank - und Kreditwesen im Kaisersaal . Etwa 103

Gäste hatten sich unter Führung von Professor Calveram
eingefunben . Dieser sprach herzliche Worte des Dankes dafür ,
daß der Kursus mit so großem Wohlwollen in Frankfurt
aufgenommen worden sei . In Vertretung des auswärts
weilenden Oberbürgermeisters richtete sodann Stadtrat Dr .
Stein das Wort an die Gäste der Stadt . Er erläuterte , daß
das Auf und Nieder der politischen Macht Deutschlands auch
das Auf und Nieder seiner wirtschaftlichen Verhältnisse be¬

dingte , um im Anschluß daran den Ausblick zu geben , welcher
ein Wiederaufblühen der deutschen Wirtschaft unter dem

Schutze der politischen Wiedererstarkung des Reiches erhoffen
läßt . Daran an schloß sich eine kurze Führung durch die
Prunkräume des Römers und eine Besichtigung der Altstadt .

Beginn der Fasanenjagd .

— Darmstadt , 20 . Sept . Der Beginn der Schußzeit auf
Fasanen für das ganz « Land Hessen ist auf Montag ,
1 . Oktober , festgesetzt worden .

An der elektrischen Leitung ums Leben gekommen .

— Altenkirchen ( Westerwald ) , 20 . Sept . Bei Ausbesse¬
rungsarbeiten an der elektrischen Stromkeitung kam ein
Arbeiter aus Kettenhausen , wahrscheinlich infolge eigener
Unvorsichtigkeit , ums Leben . Nachdem er selbst den Strom
in her von ihm wiederhergestellten Leitung wieder ein «

schaltet hatte , kam er den Drähten zu nahe und erlitt
urchibare Verbrennungen . Er rief um Hilfe , konnte aber

erst einige Minuten später aus seiner unglücklichen Lage be¬
freit werden , als bereits der Tod eingetreten war .

Nationalsozialismus der Tat .

— Lautzenbrücken ( Westerwald ) , 29 . Sept . Für einen
Arbeitskameraden der Westerwälder Pflastersteinindustrie ,
der durch einen Krankheitsfall in finanzielle Schwierigkeiten
geraten war , wurde innerhalb der Belegschaft eine Samm¬
lung durchgeführt . Die Belegschaft , die eine Stärke von
59 Mann hat , brachte einen Betrag von 44 .07 RM . auf , ob¬
wohl 50 % der Angehörigen bis vor einiger Zeit noch Kurz¬
arbeit gemacht haben . Ein Zeichen echt nationalsozialistischer
Gesinnung und ein Vorbild , das Nachahmung verdient .

— Bleidenstadt , 20 . Sept . In der letzten Sitzung der
Gemeindebeiräte wurde der Hauungs - und Kultur¬
plan für 1935 besprochen . Zum Einschlag kommen demnach
in der nächsten Fällungsperiode 2000 Festmeter Gruben - ,
Papier - und Brennholz . Der Kulturplan sieht an Ausgaben
3000 RM . für Neupflanzungen und Instandsetzung von Wald¬
wegen vor .

— Anringen , 20 . Sept . Infolge Erkrankung des Herrn
Bürgermeisters Stamm werden die Eemeindegeschäfte zurzeit
von dem Beigeordneten und LOF . Karl Noll geführt .

— Nordenstadt , 20 . Sept . Bei der Apfelversteigerung am
Mittwoch an der Frankfurter Straße waren Liebhaber aus
der gesamten Umgebung anwesend , da es sich ausnahmslos
um gutes Kelterobst handelte , für das auch die Gastwirte
starkes Interesse zeigten . Es wurden durchschnittlich recht an¬
gemessene bis hohe Preise erzielt .

= } Delkenheim , 20 . Sept . Die Ortsgruppe der NSDAP ,
wird am kommenden Samstag die Weihe ihrer neuen Fahne
vollziehen .

— Königsstei « t . X , 20 . Sept . Eine hier zur Kur wei¬
lende ältere Dame aus Hamburg stürzte sich Mittwochnach¬
mittag aus bisher nicht bekannten Ursachen von dem hohen
Turm der Burgruine herab auf den Burghof . Sie war s o -
fort tot . Der Vorfall erregte bei den zahlreichen
Besuchern der Ruine begreifliches Aufsehen .
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Bekanntmachungen .

Wanderungen der NSG . „ Kraft durch
Freude "

.

Sonntag , 2 3 . September 193 4 . Bahnfahrt bis
Hattenheim , bann Wanderung zur Hallgarter Zange ,
dortfelbst Frühstücksrast , weiter über Orloffstein , Stephans -
Hausen , Niederwalddenkmal zum Jagdschloß , hier Mittags¬
rast , Weitevwanderung nach Aßmannshausen , hier Schluß -
rast . Treffpunkt 7 Uhr am Hauptbahnhof . Abfahrt 7 .15 Uhr .
Unkostenbeitrag und Fahrt 1 .80 RM . Anmeldung bis Sams¬
tag , den 22 . September 1934 , vormittags bei allen DÄF . -
Dienststellen .

NS . - Kulturgemeinde .

Mitglieder der NS .- Kulturgemeinde , frühere Mitglieder
der „ Deutschen Bühne

" und frühere Mitglieder des „ Kampf¬
bundes für deutsche Kultur "

, welche von der für sie vorge¬
sehenen Vergünstigungen beim Besuch der Preußischen
Staatstheater ( Einzelkarten zum Großen und Kleinen Haus )
Gebrauch machen wollen , werden aufgefordert persönlich in
der Geschäftsstelle der NS .-Kulturgemeinde , Luifenstraße 3 ,
vorzusprechen und ihre Mitgliedskarte nebst Lichtbild mitzu¬
bringen .

in der rot - weißen Dose

VEREDELTE

HOLSTEINER

U VOLLMILCH

gewinnt an

Nährwert und Geschmack '

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim SlSdr . Forlchungstnstilul .)

Datum 20. September 1934 11. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr n Uhr 7 Uhr

748.3 746.9 747.9 749.8

wolkig

13.5
89

S 2

13.8
90

SO 3
0. 0

bedeckt

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Uoterhaltungsblatt - .

f)auptfd )riftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

VeranKvortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ^

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage August (954 : 17584 , Sonntags allein : 18955

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2l, . Tagblatt -Haos *

Gesamtleitung :
Dr « ptvi . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

15.0
91

WSW1
0.8

bedeckt

167
.6

WSW 2
0.1

bedeckt

20. Sept . 1934: Höchste Temperatur : 17.2
Tagesnuttel der Temperatur - 15.1.

21 . Sept . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur 12.8.
Somienschemdauer am 20 Sept . 1934:

vormittags — Std . 5 Mm . nachmittags — Std . — Min .

XiufL- <
baid < a *tf 0** und Normalschrvere . .
red . (

Luftienlperatur (Celsius ) .......
Nelative Feucht ' gkeu nitrotente ) . . . .
Wmdrrcktung und -Stärke ......
Niederschiagshöbe dUhllimeter ) . . .
Wetter . . . ...........

Rückgliederung der Saar und militärische Gleichberechtigung . *

Diese beiden Punkte stellen das außenpolitische Programm der Reichs -

regrerung dar , wie Reichsaußenminister Frhr . v . Neurath in seiner großen Rede
ausführte , die er in der Schlußsitzung Les 7 . Internationalen Straßenkongresses in der

Berliner Kroll - Oper hielt .

i Gegenwärtig weilen hier , in Nassau und den umliegenden
? Lahnorten über 1200 „ Kraft durch Freude - Urlauber

Mus Schleswig - Holstein zu 7tägigem Erholungsaufenthalt .

iit

Haußmann kein

^ BereinsMrer der „ Offenbacher Kickers '
'

einem Gespann damit beschäftigt , 70 bi

Nassauer Wiche lsmarkt statt , der ein Heimatfest der
unreren Lahn ist .

« — Nassau a . d . Lahn , 20 . Sept . Die Lese der roten
e T r a u b e n ist in Nassau und in den umliegenden Weinbau -
Lseiuarkungen beendet . Die Ernte hat nach Quantität und
- Qualität

'
befriedigt . Es werden außerordentlich hohe Most -

gewichte , teilweise 90 Grad nach Oechsle , festgestellt . — Am
Ez2 . , 23 . und 24 . September findet wieder der bekannte

Mach Beendigung der Sommerkurse nunmehr 35 Mitglieder ,
Darunter 5 Frauen , die den Grundschein der Deutschen
Mebensrettungs -Gesellschaft erworben haben . Bisher hatte
Mer DLRG .- Bezirk Unterlahn nur 5 Erundschein - Jnhaber . —

M = Friedberg , 20 . Sept . Aus noch nicht geklärter llr -
zsache fuhr ein Motorradfahrer in einer Kurve bei Ossenheim
b - gen einen Lastwagen . Der Motorradfahrer trug so schwere

U Verletzungen davon , daß er nach kurzer Zeit verstarb .
— Zwingenberg , 19 . Sept . Nach der Aufhebung des

^ Nmtsgerichtes sind dessen Räume frei geworden . Wie wir

Meifahren , beabsichtigt man jetzt , das Gebäude ju _ einer
ML ugendherberge umzugestalten . Die alte Jugend -
k Herberge am Abhang des Meli Lokus soll dann als
LSugeudführerschule eingerichtet werden .

| — Offenbach , 20 . Sept . Heute vormittag war der Fuhr -
^ unternehmer Peter N e u b e r t , .der weiten Sportkreifen als
^ Bsreins ^ührer der „ Offenbacher Kickers " bekannt ist , mit
'

einem Gespann damit beschäfiigt , 70 bis 30 Zentner Kies
Mainufer abzufahren . Beim Anfahren stieß das eine

f B ' erd zurück und drückte den Wagen in den Main . Bei dem
Anfall sind beide Pferde ertrunken .

M — Darmstadt , 20 . Sept . Die Verlagsanstalt L . C .
D W it t ich

'
sche H o fb u ch d r u cker e i in Darmstadt , in

| deren Verlag seit 196 Jahren auch das „Darmstädter
M -Tagb I a 11 “

erscheint , begeht am 1. Oktober 1934 das Jubi¬
läum ihres 250jährigen Bestehens . Die Gründung erfolgt «
rim Jahre 1684 durch den Nürnberger Buchdrucker Sebastian
ftbriebel , der 1699 ausschließliches Druckerei - Privileg erhielt .
- Nach seinem Tod übernahm der zweite Gatte seiner Frau ,
Mottfried Haußmann , im Jahre 1701 das Unternehmen . Da
ßHaußmann kein gelernter Buchdrucker war , mußte er im
sJahre 1717 die Druckerei an den Darmstädter Verleger

^ Johann Christoph Forter verkaufen , auf den auch Hauß -

gtnanns Privileg überging . 1739 ging der Besitz der Druckerei
suf Forters Schwiegersohn Gottfried Heinrich Eylau über .
- Dessen Schwiegersohn , der spätere Hofrat Johann Georg
Wittich , bracht « das Unternehmen dann in den Besitz dies « x
Mamille , von der es heute noch geführt wird . Aus Anlaß
hd « s Jubiläums erscheint ein « Festschrift : ,D « r Buchdruck in
^ Darmstadt 1605 bis 1764 “ von Hermann Bräuning -Oktavio .

W — Siegen , 20 . Sept . 2n einem Ökonomiegebäude des
kMetzgermeisters August Marx in Ernsdorf brach . Feuer
Vaus , das rasch um sich griff und das ganze Gebäude zerstörte .

T : e Feuerwehr mutzte sich darauf beschränken , die angrenzen -

DWen Häuser vor dem Ubergreisen des Feuers zu schützen . Es
■ « lang nicht , die großen Erntevorrät « vor den Flammen zu
r fetten , deren Opfer auch eine Dreschmaschine wurde .

! ! Eltville i . Rhg . , 20 . Sept . In der hiesigen Pfarr -
- kirche soll unter dem großen Missionskreuz vor dem Chor die
t frühere Kommunionbank , die sich bislang im Diözesan -

tnuseum in Limburg befand , wieder aufgestellt
'

werden . Bei

| ben zu diesem Zwecke vorgenommenen Aufbauarbeiten wurde
keine mit drei Personen belegte über zwei Meter hohe Gruft
- entdeckt . Aus der vorgefundenen Tafel ist zu enr -
enehmen , daß es sich bei einem der drei Toten , die mit dem
- Gesicht nach dem Hochaltar lagen , um den int Jahre 1646
Mborenen Johannes Heinrich Daniel von Ritter zu Eroene -
- steyn und Haseleck handelt . Museumsdirektor Dr . Kutsch -
Miesbaden hat ein « Besichtigung und Begutachtung des
Aundes vorgenommen .

m . Eltville i . Rhg . , 20 . Sept . Bon bisher noch Un -
lbekannten wurde nachts der gesamt « Ertrag eines Äpfel -

f-quittenbaumes ( etwa zwei Zentner ) gestohlen . Auf dem
f gleichen Grundstück sind kürzlich auch die Pfirsichbäume ge -
wlünoevt worden . Damals fielen den Tätern ungefähr
M ) Pfund Pfirsiche in die Hände .
I in . Rauenthal i . Rhg . , 20 . Sept . Bei Ausübung feines
^Berufes geriet ein Küfermeister mit der linken Hand in die
- Kreissäge . Dem Küfermeister wurde dabei der Daumen fast

M >ollständig abgeschnitten .
I = Strruz - Trinitatis , 20 . Sept . In Strinz -Trinitatis

iWstnd zur Zeit k e i n e - A r b « i .t s I o f e n m e h r , da alle ver -
' fügbaren Kräfte im Steinbruch beschäftigt sind .

f — Katzenelnbogen , 20 . Sept . Die Straße Klingelbach -

. Katzenelnbogen ist vom 24 . 9 . bis 30 . 9 . gesperrt . Die
MmlMung erfolgt über Katzenelnbogen —

'
Ebertshausen — "

i l- Klingelbach und umgekehrt .
$ — Bad Ems , 20 . Sept . Die Ortsgruppe Bad Ems der

-'
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft hat

Wiens älteste Brücke auf Reisen .

Die alte Reichsbrücke wurde flußabwärts „ geschoben
“ .

Die Ingenieure der Wiener Bauverwaltung
haben ein Experiment von außerordentlicher Kühnheit , eine
wahre technische Wunderleistung , mit bestem Er¬
folg durchgeführt . Die älteste der Wiener Donaubrücken , di «
Reichsbrücke , wurde kürzlich in ihrer ganzen
Größe vom Sockel gehoben und unversehrt um 26 m
flußabwärts versetzt . Während des Vorganges der
Verschiebung befand sich Handelsminister Stockinger mit
einer Anzahl von geladenen Festgästen auf der Brück « . Aus
aller Welt waren Ingenieure und Brückenbauer nach Wien
gefahren , um der größten bisher ausgeführten Brückenver¬
schiebung beizuwohnen , und auch die zu Tausenden erschienene
Wiener Bevölkerung folgte dem einzigartigen Schauspiel mit
großer Anteilnahme .

Die ehrwürdig « Reichsbrücke ist den Anforderungen
eines modernen Straßenverkehrs nicht mehr gewachsen ge¬
wesen . Kilometerlang stauten sich in den Hauptverkehrs¬
straßen die Autoschlangen , die Straßenbahn konnte nur ein¬
gleisig verkehren und an besonders bewegten Tagen mußte
die Brücke immer wieder polizeilich gesperrt werden , um ein «
Überlastung zu verhüten . Der Dau einer breiteren und mo¬
derneren Brücke ließ sich nicht mehr länger aufschieben . Da
aber eine völlig neue Konstruktion für den mageren Stadt¬
säckel unerschwinglich gewesen wäre , entschloß man sich ,
wenigstens den Unterbau , di « alten steinernen Stützpfeiler ,
wieder zu verwenden .

Für den Oberbau der alten Brücke wurde 26 m fluß¬
abwärts ein hölzernes Fundament geschaffen . Zahllose
Fichtenstämme wurden mit Dampfkraft in das Flußbett ge¬
hämmert , über den so entstandenen Holzsockel legte sich ein
Stahlgerüst und eine eiserne Gleitbahn verband di « alte
Brück « mit dem neuen Standort . Die Reichsbrücke selbst
aber befand sich während der ganzen Arbeiten in einer starken
Umklammerung von Eisenträgern , die den alten Bau stützten .

Zwei Jahre noch soll di « alte Brücke am neuen Platz
den Fußgänger - und Straßenbahnverkehr aufnehmen . In¬
zwischen wird über dem verbreiterten Sockel die drittgrößte
Kettenbrücke Europas erstehen . 2n einer Gesamtlänge von
366 m wird sie den Donaustrom überspannen . Die beiden
so verschiedenen Brücken werden friedlich nebeneinander
liegen , Wahrzeichen des alten und des neuen Wien .

Jeder Mann fein eigener Dynamo !

Glühbirnen brennen in der Hand . — Kurzschluß bei
Krankheit .

Budapest , im September .
Der ungarische Radio - Ingenieur Arpad Szeppessy

hat eine Lampe konstruiert , bi « durch elektrischen Strom ,
der im menschlichen Körper kreist , gespeist wird und aus¬
leuchtet , wenn sie von der Versuchsperson in die Hand ge¬
nommen wird . Damit wird , praktisch genommen , jeder
menschlich « Körp « r zu einer Art Dynamo .

Auf Veranlassung des Erfinders fanden vor neutralen
Kommissionen und auch,durch Nichtfachleute Prüfungen statt ,
die teilweise in Abwesenheit des Erfinders vorgenommen
worden sind . Es zeigte sich , daß die Lampe immer unter
gewissen Bedingungen brannte . Jedoch stellte man eine selt¬
same Tatsache fest : die Lampe brannte nur bei gesunden
Menschen . Am deutlichsten war die Einwirkung auf den
Stromkreislauf bei Rheumatismus und bei Grippe . Hier
zeigten sich keine Leuchterscheinungen , weil — , wie der Er¬
finder feststellte — im Körper eine Art Kurzschluß vor¬
handen ist .

Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgte man die Ent¬
wicklung dieser Erfindung in $ e n e b ig auf dem Radio -

Biologischen Kongreß . Hier hatte man Veran¬
lassung , sich nochmals mit der leuchtenden Frau zu befassen ,
mit jener Anna Morano , die im Hospital von Pitano
lange beobachtet wurde , bann aber bei der Überführung nach
Rom vollkommen versagt « . Bei ihr treten bekanntlich

'
Lichr -

erscheinungen in der Herzgrube auf , allerdings nur im Schlaf ,
eine Eigenart , die man jüngst auch frei einem Brief¬
träger in Athen bemerkte . In Venedig untersucht « man
di « lichtempfindlichen Platten , mit denen die Erscheinungen
unter allen sichernden Maßnahmen photographiert werden
sollten . Die Platten waren vollkommen schwarz . Man neigt
zu der Annahme , daß zwischen den Körper -Dynamo -Strömen
des Arpad Szepessy und den Leuchtstrahlen der Anna Morano
ein bisher unbekannter Zusammenhang besteht und hofft ,
durch weitere Beobachtungen hinter das Geheimnis zu
kommen . _______

Elli Beinhorn in Mexiko . Die deutsch « Fliegerin Elli
Beinhorn ist am Donnerstag um 11 .02 Uhr auf dem Flug¬
platz inMexikoglattgelandet . Sie wurde von einer
zahlreichen Menschenmenge überaus stürmisch begrüßt . Elli
Beinhorn beabsichtigt , in der Stadt Mexiko etwa zehn Tage
zu bleiben .

' Donnerstag -
, „

Cten & a Sept . MW/Ms

Wetterbericht .

■Val.-

GwoiTKiros . onttttr . amte regem . » wontig. eteoeett erntge ^
* Sdinee » Graupeln e NtDCLK Gewit'/r .© Windstille. sei»

•eichte » Osi jS massiger Südsüdwest <8 stürmisch» «ordwesl
ßie Piene Wegen mit dem winde. Pie oeiden Stationen Dienenden Zal»
len gehen die Tumperati« an. Pie Linien VerdingenOrte miMJdüicil
tut »ueresnivrau utnacrechnfteo Luftdruck

Durch einen kräftigen isländischen Sturmwirbel wurden
auch unserem Gebiet feuchte und kühlere ozeanische Luft¬
massen zug « führt , die Anlaß zu Schauertätigkeit gaben .
Verbreiteter Luftdruckanstieg von Westen her läßt zunächst
eine Beruhigung erwarten , doch ist mit dem Aufkommen
einer beständigen Schönwetterperiode nicht zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wechselnd
bewölkt , keine oder nur geringe Niederschläge , Temperaturen
wenig verändert , mäßige Westwinde .
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M
. Flasche 1 .

'

Telephon 28036 .40 Taunusstraße 40 .

Uebernahme oon Versteigerungen jeder Art .

Wiesbaden , September 1934 .

Icrhieo Slchi .Rheuma , Sleuralg.,Sje« nfd).,®e-
loUllQS lenk-, Ges>chIs-.8enick-,Wusdei-,Fiost-
litnnerz., heili rasch I . P . Zahn ' - Medizin .
Keittalde , O . -Jngelheim/Ah . Kruke2 RA!

Sie zu nichts . 1643

die Preise .

kaufen Sie

unglaublich

billig
in der

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Kornbranntwein . . .
Gemischter ......
Kümmel .......
Weinbrand - Verschnitt

Weinbrand Hausmarke

Rum - Verschnitt . . .
Pfefferminz ......
Vanille - Likör .....

Für die wohltuenden Beweise

liebevoller Anteilnahme beim Heim¬

gänge unseres teueren Entschlafenen

sage ich zugleich im Namen aller

Hinterbliebenen herzlichen Dank .

L . Scheiienberg
'
sche

tzosdiichdlllüeiei
MesbadenerTagblali
Aontore : Schalter -
Halls links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Die Feuerbestattung findet am Samstag , 22 . September ,

vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Heute entschlief nach kurzem schwerem Leiden meine

liebe gute Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester und Tante
dlOWMtW -

On -AntMl -

und hören Sie die

neuen Siemens - Rund¬

funkgeräte . Ihr Besuch

freut uns u . verpflichtetJa , den habe ich auch
bei Zapp gekauft , weil
mir Dein Mantel so gut
gefiel ! Dort muß eigent¬
lich jeder das Richtige
linden , so groß ist die
Auswahl und so günstig

Auf ! Zu den letzten billigen u . fröh¬
lichen Rheinfahrten mit den größten

Köln - Düsseldorfer
Salon - Dampfern .

Sonntaa . den 23 . September

Ririhoasseso
I . Stock

gegenüb . Kaufh
Blumenthal .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 23 . bis 29 . September 1934 .

Wagner -Avotbeke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 ,

[ Kirchliche Anzeigen . ]

Weröe - Siucklsch - Nliefett schnell und aut
L . Sch - ll- nL-rg ' Ich« tz »fkuchdiuck « «i Ä

Wie » e » d «n « r

Infolge eines Unglücksfalles wurde uns plötzlich
durch den Tod entrissen mein lieber Mann , seines Kindes

treusorgender Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Becker
im fast vollendeten 31 . Lebensjahr .

Frau Minna Becker , geb . Reinhardt
und Kind .

Wiesbaden (Westendstr . 8 ) , IS . Sept . 1934 .

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 3a/t Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Henriette Kettenbach , Wwe .

und Kinder .

die neue

ganz vorzügliche
Sandblatt -

Zigarre !

BETZEL1
neben der Hauptpost
und Wllhelmstr . 44 .

Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Mutter in
unserer Schalterhalle

Hotel - Rest . „ Pfälzer Hof "

Grabenstratze 5 .

Samstag : Schlachtfest
Verlängerte Polizeistunde .

Es ladet freundlichst ein H . Zchaaf .

2 . 00
2 .00
2 . 10
2 .80
2 .60
2 .00
2 .50

Gaöaröine - MeiabäO . -

Shatiana . . . „ ? 8 . -

loaen . ..... ioo

Lederol - und
Baiist - msmei . . ab 10 .50

Darum ist jeder gut
beraten bet den
gewtssenhai teuf ach •
leuten für Herren - und
Knaben - Kleidung

zinrs

Spirituosen
gut von Qualität und billig im Preis .
Machen Sie sofort einen Versuch !

Kirchgasse 22 - Tel . 244o3

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 . P.

Nach kurzem schwerem Leiden ent¬
schlief heute sanft unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Frau Mathilde Heymann,
Kn

geb . Groß

im 76 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Martin Hauck u . Frau
Mathilde , geb . Heymann

Wilhelm Simon u . Frau
Martha , geb . Heymann

Emmi Heymann
Otto Stockmar u . Frau

Frieda , geb . Heymann
Notar Dr . Karl Heymann u . Frau

5 Enkelkinder .

Wiesbaden (Bismarckring 19 ) , Seulberg i/T -,
Bonn , Linz a/Rh . , E ' berleld , 20 . Sept . 1934 .

Die Einäscherung findet Montag , den
24 . September 1934 , vormittags 11 Uhr
auf dem Südfriedhöf statt .

Elegante

Anzüge
Mäntel

Hosen

mcht einlaufent

Damen » und
Kinderstrümpfe
Herremockeu
Braunhemde «
Herrenhemden
Ünlerho en
Hosenträger
Sportstrümpfe

uito . a02 °

Alle Knrzware «
billig .

Earl Z . Lang ,
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

Preuß . - Süddeutsche Klassenlotterie .

Die Gewinnliste der Hauptziehung ist eingegangen . Die Aus¬

zahlung der kleineren Gewinne hat begonnen . Die Auszahlung
der höheren Gewinne beginnt am 26 . d . M . Den bisherigen
Spielern wird das innegehabte Los bis einschl . 1 . Oktober
aufbewahrt . Der Neuverkauf von Losen zu der am 19 . und

20 . Oktober beginnenden 44/270 . Klassenlotterie hat bereits

sehr lebhaft eingesetzt , rechtzeitige Erneuerung wird daher

dringend angeraten , da über Lose , die bis zum 1 . Oktober
nicht erneuert sind , verfügt werden muß . 555

Die staatlichen Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden .

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

pXnER direkte Zuleitung aus
DnllLll eigener , starker Quelle .

34er Trauben - Most

Einige spritzige liebliche

33er Mosel - Weine

33er Langs Bruderberg 1/1 Fl. 1.—

33er Enkircher Riesling „ „ 1 .20

33er Zeller Schw . Katz , , „ 1 .50

und viele andere mehr .

Weinkellerei

vorm . K. Stein

Luisenstr . 25 — F . 20700 .

Grolle Musikfahrt ins . . . „
Unbekannte

“

.

Herzlicher Empfang an einem entzückendenWeinort ,
großer Küferstreich , Überraschungen usw . Abfahrt
ab W . - Biebrich 14 Uhr , Rückkehr ca . 20 .30 Uhr .

Totalfahrpreis nur RM . I . 2O . Fahrtunterbr . ca . 2 St .
Dienstag , den 25 . September
Musikfahrt nach : Niederheimbach,Lorch u .Bacharach

Abfahrt ab W . - Biebrich 10 Uhr , Rückk . ca . 20 Uhr .
Totalfahrpreis nur RM . 1 -20 .

Mittwoch , den 26 . September

Eine Nachmittaerfahrt „ Ins Blaue “ .
Abfahrt ab W . - Biebrich 14 .20 Uhr,Rückk . ca . 20 Uhr .

Totalfahrpreis nur RM . 1 .- . Fahrtunterbrechung
ca . 1 ^ Stunden . Musik an Bord .

Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reisebüros
sowie der Agentur W .- Biebrich : Schürmann & Co . ,
G . m . b , H - Fernsprecher : 60144/46 . F491

flffl 58105109,22. 5ejL 1934
vormittags 10 Uhr zufolge Auftrags

1 Schlafzimmer ( Stürmer Sviegelschrank .

Waschkommode , 2 Nachttische , 2 Betten )

1 Schlafzimmer ( 2türiger Sviegelschrank ,

Waschkommode , 2 Nachttische , 2 Betten )

1 Flügel ( Westermeyer ) . 1 Piano ( Rönisch ) .

4 Perserbrücken . 3 Bitrinen , Messingtoilette ,

Rokoko - Sosagarnitur mit Tisch . Speise - und

Kaffeeservice » . Kristalle . Meißner -Figuren ,

Basen . Wein - und Sektgläser , zirka 50 Ge¬

mälde . runde und Klapptische ;

ferner : 1 - und Ltürige Kleiderschränke , Wasch¬

kommoden . Vertikos . Tische . Stühle . Sofas .

Kommoden , Rohhaar -Matrahen , Betten ,

Deckbetten . Flaschenschrank , kl . Bücherschrank ,

kl . Ledersofa . Herrenmäntel , Kleider , Dam .-

Schuhe . Wäsche , 2 Waschmangeln , Eichen -

Biichergestelle . Sessel . Ladentheke . Nacht¬

tische , Diplomaten - u . a . Schreibtische , Wand¬

schirm . Pfeilersviegel . Konsolen , schönes

Büfett , Nähtische , Bauerntische , Saushal¬

tungsgegenstände u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

MW ZiMMW
Auktionator , Taxator

Evangelische Kirche .

Samstag , den 22 . September 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Pfr . Dr . Bömel .

Ringkirche . Abends 8 .3Ö Uhr Wochenendgottes -

dienst . Pfr . Keller .
Sonntag , den 23 . September 1934 .

Marktkirche . Borm . 10 Uhr Pfr . Weih . . Dorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst im Vereinshaus ,
Platter Straße 2 . Pfr . Rumpf . Rachm . 5 Uhr Pfr .
Rumpf — Dienstag , den 25 . Sept . 1934 , nachm .
5 Uhr im Gemeindehaus . Dotzheimer Straße 4 .
Bibelstunde über den Bries des Iatzbus . Pfr .
Rumpf . — Mittwoch , den 26 . Sept . 1934 , abends

8 Uhr in der Marktkirche . Erstes geistliches Abend¬

konzert . Leitung und Orgel : Kirchenmustkdlrektor
Utz . Eintritt frei . — Donnerstag .. 27 . Sept . 1934 .
abends 8 .15 Uhr Mainzer Straße 116 . Brbelstunde ,

Pfr . Weiß .
Bergkirche . Borm . 10 Uhr Pfr . Borngasser

Thema : . .Können wir angesichts der Bruchlttat

unseres heutigen Lebens noch von der Liebe Gottes

reden .
" Dorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdlenst , Pfr .

Borngässer .
Ringkirche . Dorm . 10 Uhr Pfr . Sahn . Borm .

1130 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . a Uhr Evang .
Bundesfeier . Dortrag des Bundessekretars Threl .
Berlin .

LutberkirLe . Borm . 10 Uhr Pfr . Dr . Ott . Dorm .
11 .30 Uhr Kindergotresdienst . — Dienstag , den

25 Sevt . , abends 8 .30 Uhr Bibelstunde , Pfr . Dr .
Michel .

Kreuzkirche . Dorm . 10 Uhr Pfr . Fernges . Dorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Dienstag , den

25 Sept . 1934 , abends 8 .30 Uhr Bibelstunde ,
Pfr . Fernges . .

Paulinenstift . Borm . 10 Uhr Dir . Pir . Eichboff .
Borm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Dereinsbaus . Platter Str . 2 . Abends 8 .30 Uhr
Frauenbibelstunde .
Landeskirchliche Gemeinschaftsstunden finden statt :

Bibelstunden :

Mittwoch , den 26 . September 1934 , abends 8 .30 Uhr
im „ Blauen Kreuz

"
, Sedanplatz 5 .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Borm 9 . 30 Uhr Hauvtgottesdienst . Pfarrverwalter
Möckel . Anschließend Einweihungsfeier des Ehren¬
males für die gefallenen Turner . Kindergottesdienst
fällt aus . — Montag , den 24 . Sept . ; abends 8 .30 Uhr
in der Wartburg : Jugendabend ( Christenlehre ) iur
die männliche konfirmierte Jugend . — Mittwoch ,
den 26 . Sevt . . abends 8 .30 Uhr Kirchenchor . — Don¬
nerstag . den 27 . Sept ., abends 8 Uhr Evang .
Frauenhilfe .

Wresbaden - Rambach .

Borm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Hilfspfr . Dahl .
Borm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Hilfspfr . . Dahl .
— Dienstag , d . 25 . Sept ., nachm . 5-—7 Uhr Mädchen -

abend . — Freitag , den 28 . Sevt ., abends 8 .15 Uhr
Frauenabend .

Süßer Apfel - Most
selbst gekeltert , täglich frisch

Liter 25 Pfennig

Schiersteiner Str . 11

£ ■ ■ ■ ■ Wellritzstr . 7

MW ■ ■ ■ ■ Schwalbacher Str . 9

Frau Lina Singel
geb . Weyel .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Singel
Wiesb . - Sonnenberg , Rambacher Straße 5 .

Berggasthaus Kellerskopf I
Samstag und Sonntag :

WilflftHesi
Reine Schaf -Wolle
nicht einlaufend oder filzend

100 Gramm 65

PIPKERT . Mauritiusstraße 12

Bleichsucht und Blutarmut
wird behoben , wenn Sie unseren bekannten

Blutsaft einnehmen .

Alle Kneipp - Kräuter vorrätig . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM

W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßel 3 .

Apothekendienst in Wiesbaden .

pom 22 . bis 28 . September 1934

Sonn - und Felertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8,Uhr . Der
Nachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Adler - Apotheke . Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .

Babnhofs -Avotheke , Nikolasstr 21 . Fernspr . 20100

Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 . Fernspr . 26577 .

Goten -Avotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher 22450 .

Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 . Fernspr . 26306 .
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Ein unglaublicher Fall von Korruption .

Französischer Polizeiinspektor als Führer einer Verbrecher -

bande .

Paris , 20 . Sept . In Lille ist eine Verbrecherbande
ermittelt worden , deren Raubzüge umso größeres Aufsehen
erregen , als ein in der Stadt feljr bekannter Polizei¬
inspektor das Haupt der Bande ist . Seinem Vor¬
gesetzten ist der noch in jugendlichem Alter stehende In¬
spektor durch sein feudales Auftreten und gewisse Eepslogen -
heilen , die Unsummen verschlangen , ausgefallen . Nach
längeren Bemühungen gelang es , seinem Treiben auf die
Spur zu kommen . Mit Hilfe einer Reihe von Freunden
hatte er eine regelrechte Bande zusammengestellt , die in der
Hauptsache Kokainschiebungen vornahm und auch
auJ den Rennplätzen eine nicht einwandfreie Tätigkeit ent -

Die Angelegenheit dürst « in Nordfrankreich noch weitere
Kreise ziehen , da bekannte Persönlichkeiten es nicht ver¬
schmäht haben sollen , die Dienste dieser Bande in Anspruch
zu nehmen . Der Sohn eines bekannten Industriellen ,
dessen Name noch verschwiegen wird , soll Mitglied dieser
Bande gewesen sein , die bis auf drei Personen , die im

. Augenblick der Verhaftung entweichen konnten , dingfest ge -
i macht wurden .

Der Polizeiskandal in Lille .

Paris , 21 . Sept . Der in Lille aufgedeckte Polizeiskandal
s liegt nunmehr klar zu Tag « . Der 35jährige Polizeiinspektor

Mariani , aus Korsika gebürtigt , stand an der Spitze der
Bande , die gestohlene Stempelsteuermarken verkaufte , mit
Rauschgift handelte und verbotene Glücksspiele begünstigte .■Mariani , ein Mann von herkulischem Körperbau und gutem
Ansehen , war am Donnerstag , wie gemeldet , mit fünf seiner

: Genossen am Bahnhof in Lille verhaftet worden , als sie ge¬
rade Stempelmarken im Werte von 300 000 Franken , die
s gestohlen waren , für 200 000 Franken an einen Industriellen

verkaufen wollten . Vier seiner Helfershelfer stammen eben¬
falls aus Korsika , der fünfte gehört einer angesehenen

s Familie in Lille an . Mariani hatte den Verdacht dadurch
- erweckt , daß er weit über seine Verhältnisse lebte , bei einem

Monatsgehalt von 1800 Franken einen eigenen Kraftwagen1
besaß und seine geschiedene Frau mit vier Kindern und
eine Freundin mit einem Kind unterhielt .

Die Leitung der „ Morro Castle "

war kopflos .

Der Funker Alagna über de » Brand auf der „ Morro Castle " .

New York , 20 . Sept . Im Verlaufe der Untersuchung des
Brandes auf der „ Morro Castle

" wurde am Donnerstag der
Funker George Alagna vernommen , dessen Aussagen man
mit Spannung erwartete . Alagna bekundete , daß der stell¬
vertretende Kapitän Warms die Aussendung des 808 -Rufes

iangeordnet habe , nachdem er , Alagna , sich fünfmal auf
sbie Kommandobrücke begeben und dringend um Weisungen
^gebeten hatte . Alle Offiziere auf der Kommandobrücke , fuhr
Magna fort , schienen verwirrt und unschlüssig . Warms sei
Lediglich auf - und abgegangen . Ein Offizier habe hände¬
ringend gefragt , was |oUen wir tun , was sollen wir tun ?
Schließlich habe jemand , offenbar Warms , befohlen : „ Dreht

■bas Schiff herum ^ laßt es auf den Strand laufen ."

Der Sachverständige für Giftstoffe eines New Parker
Krankenhauses hat bekanntgegeben , daß die unmittelbare

Untersuchung des vor dem Ausbruch des Brandes gestorbenen
KapitänsWillmott keinerleiEiftspuren ergeben hat .

„
Wo Rauch ist . muh auch Feuer sein ! "

Reichs - Feuerschutzwoche vom 17 . bis 23 . September .

Jetzt ist es höchste Zeit zur Ofeninstandsetzung .

Noch träumt unser treuer Kamerad , der Stubenofen ,
ungenutzt in seiner Ecke . Aber bald kommt der Winter , und
eines Tages stellt man fest , daß man leider schon wieder
einheizen . muß . Meist zu spät denkt man daran , daß bet
Ofen instandgesetzt werden müßte . Wieder beginnt der
Arger darüber , daß der Ofen nicht zieht , nicht heizt ,
raucht usw . Wer sich diesen Ärger ersparen will , denk «
daran , den Ofen instandsetzen zu lassen . 3m Sommer find
mlle Fabriken und Handwerker der Heizung --gewerbe viel
weniger belastet als unmittelbar vor Beginn und während
der Heizperiode .

Die Innenwandungen der Kachelöfen sind mit Ruß
und Flugasche belegt ; lassen wir den Ofen reinigen , so wird
er mit geringerem Kohlenverbrauch besser heizen . Ver -
Mene und gelockerte Türen , undicht « Kittfalze und Risse
in den Fugen lassen kalte Luft in das Ofeninnere strömen
und beeinträchtigen die Heizwirkung ; auch ihnen müssen
wir abhelfen und tun deshalb gut , Öfen , die dauernd ge¬
heizt worden sind , nachsehen zu lassen . Daß diese Arbeiten
jetzt vorgenommen werden , ist schon aus dem Grunde
wichtig , damit das zum Ausmauern verwendete Material
bis zum Eintritt der Heizperiode gut abbindet und trocknet .
Ferner ist darauf zu achten , daß ein genügend großes
Eisenblech vor dem Ofen angebracht ist , damit die auf dem
Ofen herausfallenden glühenden Kohlen den Holzfußboden
nicht in Braud setzen können . Auch der eiserne Ofen muß
einer gründlichen Innenreinigung unterzogen werden , so
lange Ruß und Flugasche sich noch nicht fest verkrustet haben .

Auch die Schornsteine bedürfen ständiger Aufsicht ;
denn sie müssen dicht sein , um den Rauch gefahrlos übers

Schornsteinköpfe , Schornsteinwandungen
und Verschlüsse sind darum so früh wie möglich instandzu -
setzen , die Verschlüsse sind gut gangbar und festschließend
herzustellen . _ .

Durch diese Vorsichtsmaßnahmen können zahlreiche
Brandschäden vermieden werden . Es sei auch an d ' ese -
Stelle erwähnt , daß 75 Prozent aller Brandschäden auf
Unvorsichtigkeit oder Nachlässigkeit zurückzuführen sind .
Darum trage ein jeder dazu bei , daß das deutsche Volksver¬
mögen in dieser Notzeit durch vermeidbare Brandschäden
nicht unnötig geschwächt wird .

Hunderte strömen zur Feuerwehr .

Die Besichtigungen der Hauptfeuerwache in der Neu
gasse , die täglich nachmittags ab 16 Uhr durchgefühlt
werden , sowie die darauf folgenden Übungen erfreuen sich
eines außerordentlich starken Andranges der Besucher ,
woraus zu eifehen ist , welch großes Interesse bei der Be¬
völkerung für die Arbeit und das Wirken der Feuerwehr
besteht .

Was bringt die Reichs - Feuerschutzwoche heute ?

Wiesbaden : Fortsetzung der Entrümpelung
der Böden durch den Reichsluftschutzbund und die NSV .
Führungen und darauffolgende Übungen in der Hauptseuer -
wache . Alarmübungen in den Schulen .

Sonnenberg : 19 Uhr Feuerwehrübung .
Rambach : Vorträge über Feuerschutz .
Georgenborn : Kontrollgängr zwecks Entrümpe¬

lung .
Igstadt : Kontrollgänge und Brawdübungen .
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Aufsehenerregende Verhaftung in

New York .

V Ist der Entführer des Lindbergh -Kindes gefaßt ?

New York , 21 . Sept . Einer Meldung des
'

„ Jersey
Journal "

zufolge ist am Donnerstag in New Pcrk ein feit
- 1923 in den Vereinigten Staaten lebender , nicht natura¬

lisierter Ausländer verhaftet worden , der mit
der seinerzeitigen Entführung des Lindbergh -Kindes in Ver¬
bindung stehen soll . Die Polizei habe bereits in der Garage

: des Verhafteten im New - Porker - Stadtteil Bronx die Summe
von etwa 35 000 Dollar entdeckt . Das Blatt meldet weiter ,
daß der Mann in der Nähe des Kirchhofes wohnt , über

Hessen Mauer hinweg seinerzeit den angeblichen Entführern
- die 50 000 Dollar ausgehändigt wurden . Die Verhaftung sei
i erfolgt , nachdem in den letzten Wochen in verschiedenen
Stadtteilen New Ports Zehn -Dollar - Scheine aufgetaucht

seien , die die Nummern der von Lindbergh bei Zahlung des
Lösegeldes ausgegebenen Scheine getragen hätten . Nach um¬
fangreichen Ermittlungen , an , denen nicht weniger als
40 Detektive beteiligt gewesen seien , sei zugegrisfen worden .

Die Mitteilung von der Verhaftung hat im ganzen
Lande größtes Aufsehen erregt . Der Polizeichef
Diigen erklärte , daß in der Garage des Verhafteten
35 750 Dollar gefunden worden seien , die zweifellos von
dem seinerzeit von Lindbergh gezahlten 50 000 Dollar Löse¬
geld stammen . Die Vernehmung sei noch nicht beendet . Bisher
weise der Verhaftete , ein 35jähriger arbeitsloser Mann , der
Frau und Kind habe , jeden Zusammenhang mit der Lind -
bergh - Angelegenheit entschieden zurück . Demgegenüber
könne jedoch , wie der Polizeichef weiter mitteilte , bereits jetzt
gesagt werden , daß der Verhaftete als derjenige er¬
kannt worden sei , der seinerzeit das Lösegeld für das
Llndbergh - Kind an der Kirchhofsmauer in Empfang ge¬
nommen habe .

Wieder ein Fährunglück auf dem Ganges .
45 Personen ertrunken .

London , 20 . Sept . Einer Meldung aus Kalkutta zusolge
kenterte ein Boot mit 45 Passagieren während eines
mitternächtlichen Sturmes bei N o a k h i l i in der Mündung
des Ganges . Sämtliche Passagiere ertranken .

Tas Erdbeben in Meriko .
Drei Dörfer zerstört .

Mexiko , 20 . Sept . Zu dem bereits gestern gemeldeten
Erdbeben im Staate Jalisco wird ergänzend mitgeteilt , daß
drei Dörfer zerstört wurden . Man befürchtet , daß
.zahlreiche Menschen dem Beben zum Opfer gefallen sind .
Neun Leichen sind bereits unter den Trümmern der
eingestürzten Häuser geborgen worden . Die Zahl der
Verletzten beträgt 2 0 0 .

91icht allem neueste Modefarben - Formen und Gewebe - nicht

as Fachgeschäft
ladet Sie ein zur

Herbst - Eröffnung
allein große Auswahl und reelle niedrige Preise , fonbem bei allem

noch gute Qualitäten find es , die dem zeitgemäßen Fachgeschäft
den Vorsprung sichern » Schon ein Blick in unsere Fenster be¬

weist , daß wir Sie bester , weil persönlicher und auf die Dauer

billiger - weil qualitätsgerechter - anziehen werden . Wiesbaden , Langgasse 32
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Garagen , Stall .
Keller

Verloren

Gesunde »

Der verehrten Nachbarschaft , sowie Freunden
und Bekannten die Mitteilung , daß ich das

geh Ner . .. . .
Bäckerei ,

Tüchtiges

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Eine
„ Kleine
Anzeige '
im

Gold , Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2,

Transparent
1 .15 : 0,65 m . bill .
au nett . Anzus .
nachm . n . 4 Uhr

Fleißiges
Küchenmädchen

gei . ( Jahresst .) .
Adr . T .- Vl . 6c

Atteinmädchen
( a . Tagesrnädch .)
f . 2 - Perf . - Hausb .
zu Ökk . gesucht .
Svrechz . b . 9 Ubr
trüb od . 1 bis 2 .
Näb . T .- Vl . Gg

Lager
zum Einlagern
von Sauerkraut
in Fässern und
Gurken in Dos .
sof . ges . Angeb .
u . O . 993 an d .
Tagbl .- Verl .

« eite 10 . Nr . 258 .

Neuwertiges
BMW .-Mokor -

rad , 400 ccm
( 2500 km ) .

Tornar -Mokor -
rad , 600ccm ,

( 3000 km )
vreisw . im Auf¬
trag zu verkauf .
Carl Döring ir . ,

Dotzb . Str . 38 .
Televbon 20444 .
NSll . Gespann .

600 ccm , neuro . ,
5000 km geiauf .,
krankbeitsb . vk .

3ul . Enders ,
Moritzstr . 21 .

Dien, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

We ® . 8
Garage .

zu oerm . Näb .
das . bei Bausch
od . Tel . 27055 .

Nenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller sofort zu
oerm . Näb . Tau -
Erich . Wetz das . .
Tel . 27327 .

Sehr gut erb .
Fahrstuhl

( Selbstfahrer )
geg . Höchstangeb .
rbzug . Zu erfr .
i . Tagbl .-Vl . Gh

3n verpaAßn
ein Grundstück o
ca 2 Morgen im
Distrikt „ Klein -
feldchen

"
. an bet

Klarentb . Str .
für Gärtner tat
eign . N . öinben -!
burgallee 42 .
Televbon 23077 .

Offizierswitwe
sucht sonnige
warme abgeschl .

2 -Zim .- Wohn .
mit Heizung u .
Bad , Hochvart .
oder 1 . Stock .
Preisang . unter
M . 993 an den
Tagbl .-Verl .

kymp . Dame
Ans . 30 , m . tvl
Ausst ., s. vorn
Herrn in gesic
Pos . zwecks Ehe .
Ang . u . C , 91-4
an Tagbl .- Verl .

Suche ein ehrl .
sauberes

Mädchen
für alle Haus -
arb . zum 1 . Okt .
für einen Wirts¬
betrieb . Gute
Bebandlung und
Lobn wird zuge¬
sichert Ang . unt .
A . 876 an T .- V .

MWllsrin
absol bilanzsich . .
w . a . bereit ist ,
i . Laden mikzu -
helfen , ges . Ang .
u . T . 993 T .- Vl .

E . mbl , sonn 3 . .
ev . 2 Bett ., i . g .
Hause , zu oerm .
Babnhosstr . _ 3, _2

Kurlage
mbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Zu allerhöchst .
Preisen

kauft
Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche
Gold und Silber

Zahngebisse
Großhut

Wagemannstraße 27 .
Karte genügt .

Wishrdstr 13,1
sch. 4 - Z .- Wok >n .
zum 110 . zu vm .
Näb . Part . lks ^

Sonn . 4 -Z - W .
zu vm . Schroal -
bacher Str . 55 .

Garage frei
Jntra ,

Adolfsallee 44 ,
am Rondell .

f
""" " ’ u

Suche zu kaufen

ältere 'Zatratz .
( auch defekt ) .

Anm u . T . 992
an Tagbl .-Verl .

gebrauchtes mod .
Herrenzimmer ,

echt . Hzm .- Tevv .

Alter Bilder
sowie

alte Rahmen
im Auftrag zu
kaufen gesucht .

Zimmermann .
Erabenftraße 9 .

Lastauto
114 ' bis 3 Tonnen , au kaufen ges .
Angebote erbitte Tel , 28670 .

Wer leiht alt - -
Dame bis
Oktober ■ \

10 — 15 Mk . ?
Cef . Angeb . 1W
O . 992 an T .-B .

Fast neuer
Küppersb . »

Dauarbr .
100 M . ( unter d .
Hälfte d . Preis .) ,
ebenso 3fL Gas¬
herd mit Back - u .
Erillofen 60 Mk .
und Gasheizofen

( Jmverial )
40 Mk . zu verk .
Vormitt . anzu !.
Wielandftr . 19 . 2
bei Sichtermann

| Händler - Verkäufe |

Kompl . Köche 35
Metallbett . Roß -
haar b . zu verk .
Sedanstr . 5 , H . 1
Gute Rähmafch .
billigst . Franken¬
straße 22 , 1 . Sick .

von Herrn Schott , Bleichstraße 24

übernommen habe und am 22 . Septeml ^
wieder neu eröffne . M

Um geneigten Zuspruch bitten

Tagbl .- Vl ,
Gr . l . Zimmer ,

Kochgeü , zu vm .

Ankert , aparte '
Lampenschirme ,

ar . Auswahl ,
Drahtsormen

billig . Bernstori
Kirchgasse 23, *®

i . ,Eeschäftsbaus -
balt z . 1 . 10 . 34
ges . Nerostr . 36 ,

Lyzeums - «
Kchülerinne >.

gibt grdl . 9iaM
i . Franz . . Engl .

0 .50 Mk .
Fr . Badoglio .
Rüdesheimer

Straße 9 . 2 !k-

Bülowstraße 10
schöne 4 -Ztmmer -
Wohnung zum
1 . 10 . zu verm .
Räb . Part , lks .
Emser Str . 6 . 2 ,

4 -Zim .- Wohn .
n . reicht . Zubeh .
u . Balkon zu vm .
Näb . 1 . St . r .__

Luisenplatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz . . z . ver¬
miet . Näh . da -
selbst , Part , lks .

Schöne Mans . ,
leer . Hinterbaus
2 Stock , sof . an
alleinsteb . Pers ,
zu oerm . Näh .
Seitenb . . Büro ,

Verdienst '

Sommer wie Winter , ohne Kr
vital , durch Speisepilzzucht .>:

Kisten . Kellern . Räumen , tn :

Freien usw . Pilzernte kauft
3 . Burkhardt , Mannheim , Drmr -

str . 31 . Reelle Auskunft kostenlos -

Küche
l - 2tur . Kbid .
schränk , Chc u

' . -I
longue , Schr .
tiim . MatrW
gesucht . Ang « 5
K . 994 T .-V --D

erwartet Sie

zur Besichtigung
seiner Ausstellung

Bertramstr . 9

f
' — 1

Stellen -

Angebote

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk .-,
Heiz ., fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
Parkstraße 12 .

Sch . möbl . Zim ..
Zentr .- H . . Ball . ,
Lift , Tel . . Bad -
ben . . mit u . ohne
Ps , Rheinftr . 59 .
2 , St . ^ Maillof

Möbl . Zimmer
zu verm . Riehl -
straße 6 , H . 1 r .
Behagl . mbl . Z .
zu verm . Röder -
straße 10 1 .
Mobl . Zim ., 3 u .
5 Mk ., Kochherd ,
Schachtstr . 12 . 1 .
Sch . möbl . Heim
f . 1 , auch 2 Pers ,
billig Taunus -
straße 31 , 2 .
Gut möbl . Zim .
mit 1— 2 Betten
z. 1 . 10 . a . Dauer¬
mieter abzugeb .
Taunusstr . 36 . 2 .

n)6lö=

lllche 5
nahe Vahnh .,

nabe Ring .
Südseite , ist
im Hochvart .
ein sch. möbl .

Valkonzim .
mit Bad

preiswert zu
vermieten .

Lehrmädchen
n . u . 15 Jahren , gute Schul¬
bildung , gesucht .

Friseur - Salon Klipfel ,
Wilhelmftraße 4 .

Verkauf nur

Frankenstr . 9

Adr . T .-Vl . » i
2 schöne sonnige

leere Zimmer ,
zusammen oder
einz . ( 1 mit sep .
Eing .) .Ofenheiz . .
in gutem Hause ,
Kavellenstr . . ab
1 . Okt . a . Dauer¬
mieter zu verm .
Ang . 3 .994 T .- V .

Vier Eigenheime
5 Z .. K ., Bad , Zub .. 600 qm Gart . ,
w . in best . Wohnt . Wiesb . ( Omn -
Haltest .) . bis 1 . 3 . 35 schlüsselfert .
erstellt . Erf . 5600 Mk . Svv . vor¬
handen . Belast , mtl . 60 Mk .
Zins . u . 53 Mk . Tilg . Näh . unter
U . 985 an den Tagbl .- Verlag .

6 Zyl . , tadellos erhalten , Bau¬
jahr 1933 . 16 000 km gelaufen ,
zu verkaufen . Schätzung vor¬
handen . Preis 2300 RM . Bar¬
zahlung . Anzufehen Samstag 8
bis 18 Uhr , Sonntag 10 bis 13 ubr
Wiesbaden , Markinstraße 9 .

2Sess . . Fremden -
zim . - Einrichtg . .
2betki « , sowie

Liegecouche ,
Reserve - Wäsche¬
schrank u . Kleid .-
Schrank , Dielen -
sitztrube . all . nur ,
wenn tadell . er¬
halten . Ang . nur
mit Preisang . u .
A 873 an T -V .
iuuiuii

blllhe o . Privat
1 weißes Bett ,

Schrank
und Waschtisch .

AnL u . S . 992
an Tagbl .-Verl .

Piano
Ang . A .872T .-V .

Wohnmans . zu v .
Eckernförde str .2,2
Tonn . kl . Mans .
( 2 Fenster ) . leer ,
für 6 Mk . man .
zu v . Nettelbeck -
str . 17 Hochp . l .
Leere heizb . son .

Mansarde
zum 1. 10 . zu vm .
Anzus . t>. 1 % b .
3llhr u . v . 61 ( ab
Ntt - lasftr .30 .3l .

1— 2 gt . schöne
leere Zim . zum
1. 10 . zu verm .
Hei ; ., evtl . Ver¬
pfleg . Kohlmaun
Parkstraße,12 . ^

2 sch. gr . sonn ,
leere 3hmnet

m . Zentralh . u .
Bad los od . spät ,
an ält . Ehepaar ,
Herrn od . Dame
zu verm . Näh .

Sonnenberg .
Wiesb .Str .37 . P .
2 große sonnige

leere Zimmer
mit Gas und
Wasseranschl . / ; .
1 . 10 . 1934 zu
verm . Besichtig ,
bis 3 Uhr nach¬
mittags . Adr . i .

Rechtsauskunft i
Schriftsätze , öw ।
suche , je Fall 2 .
Schellkovf . Po !.-
Hauvtm . a . 3 .

Sonnenbe . gei
Str . 56 , Hochr

3 Zimmer
möbl . . 3 Betten ,
evtl . Touche zum
1 . Okt . m . Äütb .=
Benutz . , für zwer
Monate gesucht .
Angebote an

Zettritz ,
Frankfurt a . M . .

Bockenheimer
Landstraße 35 ^,

Alt . Herr
etw . gehleid ., s.
in höh . Lage in
gemütl . Haush .
eins . Heim , 3 -
Heiz . u . Garten
erw . Ausführl .
Ang . m . Preis
W . 991 T . - Verl .

BerufstätigeOame
in gefich . Postt .
f . Wohn - Schlaf -
zim .. mögt . sep .
Eing . . Kurviert .
bevorzugt . Ang .
mit Preis unter
L . 994 an T .- V .
Möbl . Zim . mit
Kochgel . gesucht
( Zentrum ) An¬
gebote mit Preis
U. U . 994 T .- Vl .

Suche föf . taub ,
kleines möbl . 3 .
Nähe Römertor ,
für Lehrjungcn .
Wäsche w . gest .
Ang . m . Preis a .
Stein . Idstein i .
Ts . , Oberg . 14 .

2 geb . ält . Dam .
suchen baldigst
2 möbl . Zimmer
zu 20 — 30 RM ..
m . Heiz u . Kock -
gel . . mögl . Vor¬
ort Wiesbadens .
Ang . mit Preis
u . G . 994 T .- Vl .

M . Ms . Franken -
Itr .Jä .JBbb ^ l r .
Sch . m . 3 . u . Ms
zu vm . Franken -
straße 23J > r ^ _
M . Ms . m . Koch

"

gel . an sol . Fr .
zu vm . Herrn -
Barten [tr ._ 7, _ 2 ._

Möbl . Zimm «
zu verm . Hirsch
graben 13 J .__
Gut inöbl . Zim . ,
1 und 2 Betten ,
alle Beauemlich -
keiten . mit und
ohne Pension ,
vreisw . zu verm .
K .- Fr .- Rg . 19 . 1.

Ang . heim
f . Dauermieter ,

Heizung ,
el . Licht mit u .
ohne fließ . Mass .,
vreisw . zu vm .
( Privat ) . Näh .

Mauritius -
straße ^ 8 . Part .

Ein großes güt
möbl . Zimmer

m . 2 Betten , eig .
Kochgel ., m . fern
Gas , Wasser u .
Licht zu v . Adr .
Montzstr . L , 2 . _
Sch . mbl . Zim .
bill . zu verm .
Moritzstr . , 21 . 4 l .
Gut möbl . Zim .,
1— 2 Bett ., zu v .
Moritzstr . 68 . 2 .
Sch . Frtsv .- Zim ..
m . . z. v . Oranien -

Bürger
denkt an Lust - p

Feuerschutz !
Räume Keller u

Sveicher .
Zahle gute Pr
Ang . u . D , 394
an Tagbl .- Veri

Heizung , Warmwasser , Aus¬
zug . Taunusstraße 58 , 3 ,
„ Deutsches Haus

"
. Näheres

Taunusstr . 54 , 4 . F . 28276 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz ..
Lift zu verm .
Näh das . 11 - 1.

Rheingauer
Straße 15

(Erba . . 5 - Zim .-
Wohn . sofort zu
verm Näb . das .
bei Stapf , oder
Tel 27055 ._____

Rüdesheimer
Straße 19 . 1 .

herrsch . 5 - Zim .-
Wohn . u . Zub . ,
Sonnenseite , z ,
1 , Okt . od später
zu verm . Näh .
4 . Stock und
Fernsvr , 60200 .
Scerobenstr . 33,2 .

freie sonnige
5 Zim -Wohn .
m . reicht . Zubehör
z . 1 . 10 . z. vermiet .
Näh . 1 . Stock r .

VabnhofsnKe ?
Sonnige schöne
5 - Zim .- Wobn . .

1 Et . , in ruhig .
Herrschaftsh . , z .
1 . Okt . zu verm .
Näheres Kaiser -
Fr .- Ring 62 . P . l

Mädchen
v . Lande , w . gut¬
bürg . kochen t ,
f . Geschäftsbaus -
b alt zum 15 . Okt .
gek . Lobn 40 M ..
kassenfrei . Ang .
u . A . 875 T .- Vl .
Durch Krankbeit
verbindert ein¬
zutreffen . suche
ich S. 1 . Okt . ein
anderes ehrliches
fleißig , gesundes

brav . Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen u . nicht ko
großen Ansprüch .
Sonnenb . Str . 47
- Villa - Erna ^ .. -

Sielt , kräftiges
Mädchen

mit Zeugn . ges .
BleiÄstraße 21 ,

_ - Bäckerei, ____
Ehrl . fleißiges

Mädcken
f . Küche u . Haus ,
arb . zum 1 . Okt .
gesucht , evtl , sof . ,

Sonnenberger
Straße 80 , Part ."

Vollst , unabhg .
Mädch . od . Frau ,
welche verf . gut -
bürgerl . kochen k„
tagsüber gesucht .
Zeugn . erwiinscht
Adelheidstr . 61,1

Reinl . Mädch .
oder Frau

nicht über 35 J „
w . perfett gut -
bürgerl . kochen k.
u . in Hausarbeit
selbständig ist ,
tagsüber gesucht .
Zeugn . sind er -
forderl . Ang . u .
L . 993 an T .-Vl .

Alleinstehende
Person

od . junges fleitz .
Mädchen

für tagsüber ge¬
sucht . Vormitt ,
vorstsllen .

Ruff ,
^ . helemannstr . 3 .
3g . Wasch - und

Putzfrau
für kl . Haushalt
gesucht . Ang u .
K . 993 an T .- V .

I Miimiiiche Personell j

I Bertrewngen |
Bezieherwerber

f . N .- S . Tages¬
zeitung u . N .- S .
Zeitschr . ( Kol . u .
Einaelwerb .) v .
gr ausro . Unter¬
nehm . geg . hohe
Bezüge sof . ges .
Vorzust . Sams¬
tag . 22 . d . M ..
1614 Uhr . im
Bayrischen Hof .

Mauritiusvl . L

Moio ^ r
„ für 1 .8 Opel - 1
Limousine ger1
Preisangeb . • ü
<5 . 993 an T <n1
Suche kl . ernt ' ; ; !

Kochherd .
Ang . u . 3 . »93
an Tagbl .-Verl

auch Vorort , zu
mieten ges . Ang .
u . E , 994 T . - Vl .

Junges Ehep
sucht sofort 1 - b .

2 - Zim .- Wohn .
Ang . u . B . 994
an Tagbl .- Verl .

Werk Dams
sucht 3 - Z .- Wohn .
m Bad . Neubau
mit Veranda be¬
vorzugt . AW . u .
S . 994 an T .- V .

Llßtr . Opd
2 - S . . Luxus -

Kabriolett ,
in erstkl . Zu¬
stande . stütz ,
vreisw . zu vk .
Sieker , Bis¬
marckring 22 .

Lebensmittel -
Fachmann sucht

Mil
mit Wohnung in

bester Läufst » .
Moderne Laden -
einricht . ist vor¬
handen . Slng . u .
F . 994 an T .- V .
MMMWM

Svelche Frau
sucht Nebenver¬
dienst zu Hause ?
Ausk . an M . H .
hauptvostl . Wbd .

■fiausperjonal |

Wtfehß Vchin
f . gut . Pensions¬
betrieb in Jahr .-
Stelle ges . Adr .
i . Tagbl .- Vl . 6k

Tücht . erfahren .

Ein Steiners
Reformbett

sehr schöner
Maiolikakamin

Verkleidung für
Heiz ., zu verk ;
Bingertstr . 16 .
Eik . Kinderbett
m . Matr . . stab .
Dreirad f . 4 — 9j .
Kind bill . zu vk .

Hies .
Miolfstratze 5 .

Waschtisch bill . u
verkauf . Stauer «
gaffe 21 . 3 , St .

Pfaff - Nähm .
f. 10 Mk . zu vk .

Lamberti ,
Drudenft,10 .V .P

8/40 Opel -

Limousine
versteuert , tadel¬
los int Zustand ,
umftänbeb . bill .
zu verkaufen .

Bnnke .
Schulberg 6 , 3 .

Zimmer -

Gas - Heizofen m ,
Rohr , sehr gut
erh „ bitt , abaug .

Rheingauer
Straße 26 . 1 r .

Ibach -Piano
im Auftrag für

125 RM .
Frankenstr . 15 ,

Parterre ,
Gebr .

KAeivmaslhill .
gr . Ausw „ bill .
Grase , Luisen -
straße 15 . Repar .

VeMiedem !

Zeugen
ges . Wer kan -
mir Angab . ist .
d . am Donners¬
tag v . WoLc .
abds . 8 Uhr zw.
K .- Fr .-Ring y
Riehlstr . , erlitt -4
Verkehrsunfalls -

( d . Lief .- Kral -
wagen ) meiM
Vak . mach . , ro - ü -
cher erb . verletz !
wurde . F . Seit ,
Schierst . Str . ?-

Lorgnette , iili
vor Tagen ve .
E . Belohn , ab

Endres .
„ Köln . Sof "

. -
'

SWstW
EWsehliuiNv

Moritzstr . 52 , 1 ,
4 — 5 - Z .- Wohn . .

Etagenhz . . Bad ,
sof . zu vm . Fett -
miete 85 - 100 M .

Riederberg¬
str . 7 , 1 . Ob . sch .
4 Z . zu vm . Näh .
Platter Str 12 .
Tel . 27055 .

Schwalbache »
Straße 3

1 . et . sch. 4 - Z -
Wohn . mit Bad .
Erker . Ball . , a .
Komf . . z . 1 . Okt .
zu vm . Baubüro
Aßmns . Schwal -
bacher Straße 1 .

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad z . 1 . 10 .
zv N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
5Lonn ._ 6 .lb . . 2 _L_

4 - Zim .- WoHn .
2 . Stock , sof . zu
vermieten Nero -
stratze 4 .

Leistungsfähige
Käsefabrik sucht

seeiyn . Verkeier
oder Großhändler
z. Vertrieb ihrer
Fabrikate Ang .
u . A . 874 T .- VI .

Herderstr . 12 .
Ecke Lurernburg -
platz , Hochvart .,
schöne 3- Z .-W .
zum 1. 10 . zu v .
Anzu ! 10 - 1214 u .
4 -7 Ubr . Näh . b .
Schwank , daselbst
Herrngartcnstr .7
Etb . . Frontspitze .

3 -Zim .-Wohn .
zu verm . Näb .
Vorderb . 2 . St .

Stellen »

Gesuche
---

Kaiser - Frirdr .-
Rinn 30 , Part . ,

3 - Zim .-Wobn .
mit Zubeh . zu o .
N Dr . Masiing ,
Moritzstr . 49 . 1 .

| Weiblich« Pecs« \

Üausperfonal

20jähr . Mädch .
mit Abitur sucht
St . zu Kindern ,
mit Hausarb . od .
als Haustochter ,
wo Mädch . vorh .
Familienanschi .

Sapp ,
Sermannstr . 2 .
Suche % Tag

Beschäftig . , evtl ,
kochen Angeb . u .
M . 992 an T .-V .
Junge Fr sucht
stundenweise Be -
schäst .. auch ganz .
Adlerstr . 35 . 2 .

Kaiser - Friedr .-
Ning 86 , herrsch .
3 -Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Ubr .
Scklink .

Kellerstraße 4
sch. 3 -Z .-Wohn .
sofort zu verm .
Näh . Weilstr . 22 .
bei ^ Hesse .______
Mauergasse 19
3- Zim .-Wohn .

5u verm . Näh .
Sätfeiet .

Acht . Mfrau
sucht Beschäftig . ,

auch Waschen .
Ang . u . D . 993
an Tagbl .- Verl .

Michelsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Straße , 3 - Zim .-
Mobn . zu verm .
Näh ^ b . ZZöttel .
Schwalb .StrL7,2
schöne sonn neu
berg . 3 - o 4 -Z .-
W .. Erker . Bad ,
Balk . u . Zubeh . ,
bill . zu v . Näh .
1 . o . 3 . Hohlwein
Malkmühlstr . 47
sonn . 3 >i -Zrm .-
Wobn . mit Bad
zum 1,10 . zu vm .
Zietenring 8 , 1,
schöne große

3 - Zim .-Wohn .
z. 1 . 10 . zu verm .

| Mnnliche Pecftaen

ISeneiblichesPersonlii

Ehepaar
sucht Hausmeist .-
Stelle m . Wohn .
Heiz . u . Garten
wird iibernomm .
Ang . S .992 T .-V .

[SennietnnQeü]
1 Zimmer 3 - W . - MP .

Adlerstr . ^ .6 . P ..
zum 1 . 10 . 1934
zu verm . Näh .

Meißner .
Karlstr . 8 . P . l .

1 Zim . u . Küche ,
Dachstock , an ält .
Leute zu verm .
Frankenstr . 16 ,

1 . Stock lks .__
Abgeschl . Zim .
u . Küche z. l . Okt .
zu vm .. 25 RM .,

Sonnenberg ,
Bergstraße 3 .

Wohnung
3 Zim . Küche u .
Zub .. 2 . St ., z.
1 . 10 z. v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer¬
tor 2 Eckladen .2 Zimmer

Schöne
3- Zim .- Wohn .,
Bingertstr . 5 .

Erdgesch ..
mtL Festm . 65
RM .. zu verm . d .
I , Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Moritzstr . 52 , 2 ,
Teilwohn, ,

2 Zim ., Küche ,
Keller , in ruh .
bess . Hause zu v .

Jahresfeftmiete
500 Mk . N , Part .

Schöne
2 - Zim .- Wohn .,
Bingertstr . 5 .

m . Etag nh . re . ,
Festm . mtl . 60
RM zu verm d .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

_____ Platz . 3 . ____
Schöne frdl .

2 - evtl . 3 - Zim .-

Wohnung
ab Okt . zu verm .
N . Feldstr . 8 . 1 .

3 -Zim .- Wobn .
z. v . Dambach -
tat ’ n . Räb . Sv .

Schöne

3 - W . - MHN .
Seitenb . . z. 1 . 10 .
zu verm . Näb .
Friedrichstr , 37 ,
bei Vollmer .____
Sch . 3 -Z .-Wohn . ,
Vdb . 1 . St . , mit
Zub ., ab 1 . Okt .
zu verm . Näb .
Häfnergasse 16 ,
im Laden . ___
Sch . 3X - Z .-W .,

1 . St . , sof . zu v .
Werneck . Hell¬
mundstraße TT1 ,
Kl . 3 -Z .-Wobn .

i . Abschluß , zum
1. Okt . zu vm . N .
Äaelftr .. llPart .
Sch . 3 -Z .-Wobn .
zu verm . Kirch -
gasse 9, 1 r ._____

3 -Zim . -Wohn .
Rings ., 1 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

3n bester Kurl .,
Frankl . Str . 6 ,
mod . 2 - od . 3 - Z .-
Wohn . m . Heiz . ,
fl . Wasser . Tel .,
anm 1. 10 . 1934
zu verm . Besicht ,
kägl . von 9— 12
und 3— 6 Uhr .

Frontsp .
2 - oder 3 -Zim .-
Wohn .. m . Balk .

Warmwass .-öz „
in 3 -Fam .-Villa ,
herrl . freie Lage
z. 1 . Okt . vreisw .
zu vm . Ruhberg -
stratze 15 .______

2 - Zim .- Wchn .
n .Küche ( Teilw .)
in gutem Hause ,
sofort zu verm .
Adr . H . Mayer ,
Ecke Rhein - und

Schwalbacher
Straße 2 1 St .

Sonn . 3 ^ -Zim .-
Wobn ^ Bad . zum
1. 10 . frei Walk -
miihlstraße 47 .

Teilwohnung
2 ar . Z . m . Balk .,
Allk .. Keller , eig .
E .- u L .- Z .. bei
einz . D . z. 1 . 10 .
zu vm . 10 — 12 u .
4 -6 Ubr . Hänsel ,
Seerobenstr .30 .Z

4 Simmet

Adelheidstr . 52 ,
im 2 . Stock

schöne
4 -3im .-Wobn .

Bad , Volk . sof .
od . fvät . zu vm .

Schöne
2X2 - Z .- Wohn .

mit Küche
als Teikwokm .
zu v . 60 u . 55 M .
Näh . Taunus -
stratze 83 . Gib .

WMe3
neue ger .

4 - Sim .-Wobn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm .

Herrngarten -

straße 13,2 .
schöne ger .

4 - Zim .-Wobn .
sof . od . fväter zu
vm . Näh . Bach ,
friedrichstr . 40 .
Tel . 24555 .

3 Zimmer

Friedrichstr . 44 .
Ddb . 2 . St . , drei
sroße Zim . mit

Balkon , Küche
Sofort au verm .
Heinrich Jung .

6 Zimmer Laden
mit 3 - Z .- Wobn . ,
2 Lagere . , bish .
24 I . Friseur¬
gesch ., z . Pr . von
1500 Mk . Festm .
zu v . 9i . Moritz -
stratze 21 , 1 r .

MMlM
ca . 15 Zimmer ,
in guter innerer
Stadtlage , zum
1 . 4 . 35 zu vm . N .
Tav .- Eesch . Wetz
Lulsenstratze 24 .
Große Helle

Werkstatt
sof . zu vermiet .
Näh . Wallufer
Straße 9 , 1 .

WedriWl . 40
Ecke Kirchgasse ,

große
6 - Zim .- Wohn ,

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken
sofort od . fväter
äu verm . Näh
Bach , Friedrich -
str . 40 . T . 24555 .

Luisenstr . 24,1
Ob ., schöne 6 =3 .=
Wohn , sofort zu
vm . Näh . Tap .-
Eesch . Wetz das .
Tel . 27327 .

Hochherrfch .
6 - Zim .- Wobn . .

Klopstockstr . 6 . 1 .
Zentralh . . z . l . l0 .
zu verm . Näh .

Christmann .
Eoebenstraße 15 .

Werkstatt oder
Stall zu verm .
Feldstraße 12 .

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume Für

Einolung suchend
2 schöne Zimmer
m . Küche , möbl . ,

auch einzeln ,
billigst zu ver¬
mieten . Adresse
Gustav Butzbach ,

Orlen Taunus .

Eoebenttr . 33 . 1 ,
Helle Werkstätte
zu vermieten . __

Langgasse 9
2 Büroräume

vreisw . zu vm .
Anzus . 10 — 13 .
Näb . Wimfchnlt ,
F , 24410 . Villen u . Häuser

Rheingauer
Straße 15

Werkstätte und
Lagerräume sof .
zu Denn . Näh .
das . b . Stapf od .
Tel . 27055 ._____
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring .

Laden
m . Nebenzimm . .
in welch , lange
Jahre ein gut =
geh . Friseurgesch .
betr . w . . zu vm .
N . Rheingane .r
Straße 25 . 1 r .

Villa
mod . Komfort ,
hübsch möbl . , od .

Etage
unmbl . od . mbl ..
Kurv . , sebrvreis -
wert zu vermiet .
Ang . u . D . 985
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 ,
Hochv .. a . Bhf . ,
gut mbl . Wobn -
schlafzimmer frei
Adolfsallee 34,1 !
Babnh . . 1 - 2 eleg .
möbl . Zim . in
gepflegt Haush .
Dotzh . Str . 18 . 1 .
möb . Zim . 4 .50 .
Eoebenstraße 33 .

1 . St . links ,
gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Hellmuudstr .42,1
g . möbl , Zim . f .
Serufstät . frei .

Wagemannttr .29
Laden

Zim . und Küche ,
sof . zu vm . Näh .

Gebt . Kopp ,
Kaiser - Friedr .-

___ Ring J57 . __
Laden m . Lad .-
Zim . zu verm .
Moritzstr . 21,1 r .

Sollen
Schwalb . Str . 12
neb . Filmpalast ,
sof . bill . zu vm .
N , PH . Bender . Wlinftr . 56

Eartenh .. 2 . El .,
g . mbl . Zim . m .
Tel . , Zentr .- Hz .,
Bad zu verm .

2 Möbellager¬
räume , je 35 qm ,
ie 12 Mk . . zu vm .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

AlOeil
beste Geschäftslage , evenkl . mit
Nebenräumen , zu vermieten An¬
gebote unter U . 991 an den

Tagbl .- Verlag erbeten . __ __ __

Möbl . Mans . sof .
zu vm . Taunus -
straße 47 2 r . Verköuse ]

| Privat - Leckäiife |
Sch . m . 3 .. 4 M .
d . W .. Wellritz -
stratze 55 3 lks .
Sch . mbl . 3im .
bill . rvestend -
straße 3 , 2 r .

IM6ZM -

FfiW ' Mffl
neu eingerichtet ,
ganz bill . au ver¬
kaufen . Ang . u .
T . 991 an T . -V .

Leere Simmer
und Mansarden

Albrechtstr . 12,1
1 o . 2 l . Mans .-
Zim ., Gasherd
u . Ofen zu vm .

Kirchgasse 70 ,
1 Treppe , leer .
3 »mM el . L ., paff ,
f . Büro , neu
berget . , ferner
gl . Erde zwei
gewerbl . Räume
m . kl . Höfch .,
Wass . , Gas u . L .,
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . ,2 .^ Stock . —

Kirchgasse 70
2 kl . taubere
Mans . ( leer ) , el .
L . u . Ofen , an
sol . einz . Mann
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

61112 Exista
vreisw . zu verk .
Zu erfragen im
Twbl . Verl . Gl

Obst
auf dem Baum
zu verk . Angeb .
u . T . 994 an d .
Tagbl .-Verl .
Grau . Matzpal .

( Er . 96 ) 25 M .,
i . A . vk . Wilbelm -
straße 12 . 1 lks .

Flügelhorn ,
Piston , Geige ,

renorhorn
( Eiform )

gr . n . kl. Trommel
zu verkaufen

Albrechtstr . 38,41 .

Lautsprecher
( Nora ) , Kind .-
Klavvstühlch . b -
zu vk . Seeroben -

2 l . Simmer an
Alleinst zu vm .

Dotzheimer
Str . 68 . Part . l .
Ein leer . 3 .. ev .
teilw . mbl . . zu v .
Anzus . 1- 5 llhr
KirchLM 7, 3 ,
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Balatum

Musizier stunde
Heute und folgende Tage !

TMUfA
F88»Wir empfehlen :

Litt

30
Kurhaus - Konzerte .

Jugendliche haben keinen Zutritt .

4 . Ouvertüre
te Job . Strauß . ' WMskuai i 5. Morgenblätter - Walzer von Job . Strauß .
6. Potpourri aus der Operette „ Der Bogelhändler

'

A Die * Boeu * y

y fäadeM DiMck
g

als Katharina die Große erbringt im WU
MO Mittelpunkt einer bis ins kleinste ab - MO
’ÖS ’ gestimmten Besetzung einen neuen
MO Beweis ihrer großen Schauspielkunst MH

B - -------- U
SS Die aroßen Erwartungen , die in der SB

Der Rundfunk

Ab heute Freitag 4 .00 , 6 . 15 . 8 .30
mm troffen worden . Camilla HornHans Söhnker

Beginn : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Ein KriminabAbenteuer,das Aufsehen erregt !

| Auf der BühneT ^

Heute Erstaufführung >
des Programms , von dem P

Conrad Veidt Wiesbaden sprechen wird

Ufa

Palast

t h
’

e a . t e r

CAPITOL

© 24

einbßf ;

ttea

hS #

ns -
nnen
Nachh
Engl .

Jit
»güe .
imer

2 lk-

Die großen Erwartungen , die in der

ganzen Welt an diesen Film geknüpft
wurden , sind noch weitaus üb er¬

teil *

den

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .

Samstag , den 22 . September 1934 .
16 bis 18 llhr :

Konzert für den Rundfunk .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

' . Ouvertüre zur Over „ Rosamunde " von Schubert .
2. Zwischenakt und Ballett aus „ Ali Baba " von

- Cherubim
3. Aus dem Morgenlande von Heuberger .

Der Mann mit den Wunderhänden

und ein „ Walhalla " - Vorprogramm .

e K '

6t t -
i , iw
t
Drais -
tenlos .

i von Zeller .
7. Walzer aus der Overette „ Frau Luna " v . Lincke .

M Potpourri aus der Overette „ Die Puvvenfee
"

k von Bayer .
Kur - und Dauerkarten gültig .

21 Uhr im großen Saal :

Tanz - Turnier .

Deutsche Meisterschaft .
Tanzkavelle Otto Schillinger .

Für das Parkett Gesellschastsanzug .

zur Overette „ Waldmeister " von

Samstag , den 22 . Sevtember 1934 .
11 llhr :

Hrüh - Konzert
l am Kochbrunnen , ausgefühlt von dem städtischen
■ Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1. Ouvertüre zur Over „ Norma " von Bellini .
2. Schmeichelkätzchen von Eilenberg .
3. Wenn aus tausend Blütenkelchen . Lied von

: v . Blon . „ ,
4. Wiener Bürger . Walzer von Ziehrer . ,
5. Potpourri aus der Overette „ Eva " von Lehär .
6. Mein Deutschland . Marsch von K . Bunzel .

ßd)t88
stück v
gen im
Klein -
an der

Str .,
121 SW;
baM
42 . -
23077 .

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Wenn der Hahn kräht
Komödie in 3 Akten
von August Hinrichs .

Eellnick . Schleim . .
Lindemer , Mecklenburg . Boß ,

Blaeß , Breitkopf , Falkner , vc
Heyden . Laube , Reichmann ,

Sibold .
Anfang 20 llbr .

Ende gegen 22 llhr .
Kein Kartenverkauf .

me ,
■undea 1

sh das \

Des täßecwdtodlicktH '

weyu

S 2 , Wotke » vettäugM !

von

Elisabeth Güntzel
mit einigen ihrer Schüler

am Mittw och , den 26 . September , TZ - . einne
19 . 30 Uhr im großen Saale des -1X1101111 ) 0

Musikalische Gerne in schafts ar bei )
Kinder und Studierende , die sich auf die staatliche
Prtvaimusiklehrerpriifung vorbereiten , musizieren .

Karten in den Musikalienhandlungen -

m . kol
oorm

gestck .
s Eb <
O . 9! -
I.- Berl .

Oberbayrische %
y

’
Bierschenk

Albrechtstraße 21

Morgen Samstag , den 22 . September gibt ’s

Leberklöß - Essen

billig und gut . Wir laden Sie ein zu diesem Schmaus .
Sie gehen bestimmt zufrieden nach Haus .

Jos . Hagl und Frau .

° e r b 0

Morgen Samstag , 31 . Wiederholung

Insel der Dämonen

Erbadier Hinhmeihe
Weinbaus und Metzgerei

„ Zum kühlen Drunde
“

empfiehlt für die Kirchweihtage seine
alten Spezialitäten .

Es ladet freundlichst ein
Hermann Kohlhaas .

jp Kochbrunnen - Konzerte . ]

Nr . 258 . Seite 11 .

zum Erf ° lg sind An2eigen im

Wiesbadener Tagblatt

Heute 400 , 615 , 830 letztmals ! ■

Ganghofer
'
s Meisterroman

der hervorragenden Ufa - Verfilmung

Schloß Kuberiusi
Vorzügl . Ufa - Vorprogramm 1
und die neue Ufa - Tonwoche

Suluia Sidney
in

„
Madame Butterfly

“

Erstklassiges Beiprogramm
Einwandfreie Vorführung !

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Tentjchlandiender 191/1571 .

7 5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten . 6 .20
Bon Königsberg : Morgenmusik . 7 .00 Nach -
richten .

10 00 Nachrichten . 10 .10 Kinderfunksviele : Der Tol -
L i vatsch . Nach einem Märchen . 10 .50 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .30 Bengt Berg : „ Die Liebes¬
geschichte einer Wildgans "

. 11 .45 Die Wissen¬
schaft meldet . Neueste Forschungen . 11 .55 Für

n die Landwirtschaft .
12.00 Bon Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .00 Wochen¬

endunterhaltung . 13 .45 Nachrichten . 15 .00
Börsenberichte . 15 . 15 Kinderbastelstunde . Wir

U bauen eine Geflügelfarm . 15 .40 Wirtschafts -
Wochenschau .

18 .00 Bon Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00
Der Deutschlandsender erinnert . . . 18 .00
Svortwochenschau . 18 .20 Arbeitskamerad , du
bist gemeint ! 18 .40 Der deutsche Rundfunk
bringt . . .

: 19 .00 Funkbrettl . 19 .30 Zur aeuerschutzwoche .
„ Brand "

. Hörspiel . 20 .00 Kernspruch . An¬
schließend : Für die Landwirtschaft und Kurz -

. nachrichten . „ ,, ,«0 .15 Was sagt Ihr dazu ? Gespräche aus unserer
Zeit . 20 .30 Bon der Wolga bis zum Ebro .

M Tänze europäischer Völker .
«240 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Tanzmusik .

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa - Woche !

Klosfctmtthle
— « Lahnstraße

empfiehlt tägl . frischen » ES «
Apfelmost Glas Iwv

la Apfelwein , eigene Apfelwein - Kelterei ,

Tägl. fr .Trautenmost , Kaffee/Kuchen/Torten

:n
t rann ;
>b . ist :
inner ?1J

Wock -, Z
chr l 'B-1
ngu -Z

eilt em
amaUsl
Krair -Z
meines !
j „ w *K |
tterlesta

Sei :. 1
Str . A-

t alh -
Mil1

Ulf . ? 1
b . ur .‘;

Conrad Veidt ’ s Spiel ,

das unerhörte Tempo ;

Außerordentliche Spannung

Samstag , den 22 . September 1934 .
Rcichsjcndti raumu 251 Haft

। 5 .45 Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stuttgart : Gym¬
nastik I . 6 . 15 Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Früb -

M Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart :
A Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand , Wetter . 8 .15

Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Schulfunk . Bismarck in

Frankfurt . Eine Hörfolge . 11 .00 Werbekon -
zert . 11 .30 Programmansage , Wirtschastsmel -
dungen , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 . 10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert II .
Vom Funkhaus zum Autennerich ! 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Miltagskonzert III . Por¬
zellanfuhren , Chausseewanzen u . Nuckelpinnen .
14 .30 Quer durch die Wirtschaft . 14 .50 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 15 .00 Wetter . 15 .10
Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Von Triberg :

M Handharmonika - Konzert .
18 .00 Bon Wiesbaden : Nachmittagskonzert . 18 .00

Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35
Stegreifsendung . 18 .50 Zeit , Wetter .

19 .00 Kaiserslautern : Blasmusik . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau .

20 . 15 Großer lustiger Abend im Funksaal des Reichs -
M senders Frankfurt .
122 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .45
M Großer lustiger Abend ( Fortsetzung ) . 24 .00

Stuttgart : Nachtmusik .

XlllllllllllllÄ
Freitag

UMiWner
verkauft

Platter Str . 172

Wu . Birnen
( Buschobst ) beste
Sorten , im Ztr .

10 und 15 Pf .
Dotzbeimer

Str . 162 . Garten
( Haltestelle

„Klein feldchen
" )

v . 8 - 12 . 2 - 6 llbr .

Morgen 40 °
, 615 , 830 erstmals !

Paul Kemp
In der Rolle seines Lebens

in

Chanen Tante
Der tollste Schwank der Weltliteratur

e. iii :
i ve .
tt. ab
iS . i
PO ?"

.

lidjc
mgen

Das sag ich ,

meinemmann ,»• *■*

daß man für so wenig Geld so
'

schöhe

und praktische Balatum Bodenbeläge
haben kann . Bei diesen Preislagen
könnten wir uns sofort mehrere Zim¬

mer auslegen lassen und nicht erst

eins nach dem andern . Was würden

das für schöne Fußböden werden und

wieviel früher würde ich dann mit

meiner Arbeit fertig sein . Da muß

man jetzt nur darauf achten , daß man
auch das echte Balatum bekommt .

Prospekte auch vomHersteller :Balatum -Werke,NeußR h. j

Samstag , den 22 . September 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe E . 3 . Vorstellung .

Der Erak von Luxemburg
Operette in 3 Akten von Lehär .

Weisker , Tanner . Schleim .
Dähler II , Fuchs , Kuhn , Mayer ,
Roettger , Ruschpler . Wilhelmy .
Aßmann , Böhme I . Böhme II ,

Demvewokf . Doerter , Kilian .
Mechler , Seiler , Svrankel ,
Weisker , Weyrauch , Winkler .

Anfang 19J4 llbr .
Ende etwa 2214 llhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

e , wtzs
Fall 2. :
. P - l. -Z
a . 3 . 1

be . geiÄ
Hoste , l

tpatteia
hirme , 3
wähl, !
cmen 3
rnstorf , 1

23 , 4. : I

Ab heute — eine Woche :

Der

Meisterdetektiv
mit Weiß Ferdi

Ery Bos , Kämpers , Stüwe

Lachen ohne Ende !

Im Beiprogramm :
Das tolle Lustspiel

mit Liesl Karlstadt und Karl Valentin

Im Photoatelier
k Fox tönende Wochenschau >

sthibJ
tbciiejj

atr . tzxZ
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Ddv , i

b .
'
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tmcin 1
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® . 934 =
-Verl .

v Bleichstraße 5

Ton - Kino
für jedermann
Bekannt durch unübertreffl .
Bild - und Ton -Wiedergabe

blttllk VkimsstoriLtt
IN der Stadt Wiesbaden

o. Mittelschullehrer Karl Doringer

4. Auflage e preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L . HcheMMgMe
Vofbuchiirulkerei
RUrehadeutr Saghlan

1
t .

so s -s - a ft

WALHALLA
Ein neuer Großfilm der Produktion 1934 35

beschwingt vom rasenden

Rhythmus des Luxuszuges

Paris — Rom —

Hansi Niese

in dem lachenden , herzerfrischenden
Film -Lustspiel :

„
Die große ( Hance

‘

x
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Dr . Goebbels auf dem Bückeberg .

£ 4

'
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Reichspropagandaminister Dr . Goebbels ( mit dem Plan in der Hand ) bei einer Besichtigung
der Arbeiten , die für die Feier des Erntedanktages auf dem Bücke berg eingeleitet sind .

Freitag , 21 . September 1934 .

Die Auswirkungen der Amnestie
im Kammergerichtsbezirk Berlin .

Berlin , 20 . Sept . Nunmehr liegen die amtlichen und
endgültigen Zahlen über die Auswirkung der Amnestie im
Kammergerichtsbezirk vor . Danach sind bei sämtlichen
Staatsanwaltschaften des Kammergerichtsbezirkes 7 89 7
Straferlasse und h g 949 Niederschlagungen
erfolgt . Bei sämtlichen Gerichten des Kammergerichtsbezirkes
handelt es sich um 29 025 Straferlässe und 7692 Nieder¬
schlagungen ' es sind also insgesamt 60563 Straf¬
erlässe bezw . Niederschlagungen durch das
Amnestiegesetz erfolgt .

Zn Bayern .

München , 20 . Sept . Die amtliche Justizpressestelle gibt
bekannt : Bis einschließlich 16 . September wurden im Be¬
reich der Staatsanwaltschaft München 1 auf Grund des
Straffreiheitsgesetzes vom 7 . August in 9005 Fällen die
rechtskräftig ergangenen ' Strafen erlassen und 10441 an¬
hängige Verfahren eingestellt . Insgesamt haben also bisher
bei der Staatsanwaltschaft München 1 1 g 446 Straf¬
sachen durch Anwendung Les Straffreiheitsgesetzes ihre
Erledigung gefunden .

Schweres Grubenunglück bei Aachen .

Zwei Tote .

Aachen , 20 . Sept . Auf der Grube „ Adolf
" bei Merk¬

stein ereignete sich am Donnerstagnachmittag um 4 Uhr ein
schwerer Unfall , bei dem zwei Bergleute getötet
und zwei schwer verletzt wurden .

In einem 80 Meter tiefen Stapel der Reviere drei und
acht hatten Bergarbeiter Holz auf einen Korb gesetzt . Beim

Bahren
des Korbes legten sich die Stangen quer , so daß die

ölzer ineinandergerieten und der Boden aus dem Korb
herausgedrückt wurde . Der Hauer Torek aus Schreiffeld kam
dabei zu Tode , seinen Arbeitskameraden Beul , ebenfalls
aus Schreiffeld , wurden beide Beine gequetscht . Er erlag
seinen schweren Verletzungen auf dem Wege zum Kranken¬
haus . Die Verletzungen der beiden anderen Bergleute sind
ebenfalls schwerer Natur .

Wieder eine Hiobspost aus den Bergen .

München , 20 . Sept . Nachdem erst vor kurzem sieben
Bergsteiger am Schüsselkar vermißt und dann tot aufge -
funden worden waren , werden jetzt in den bayerischen
Bergen wiederum fünf Bergsteiger vermißt . Wie
die Deutsche Bergwacht meldet , handelt es sich dabei um den
Kunstmaler Wilhelm Arweiler und peine Begleiterin
Dernhardine Geigl , die am letzten Sonntag nach Garmisch
gefahren sind , um sich an den Baadersee zugegeben , feiner
um Dr . Erich Gultentag aus München , der im Allgäu
vom Heilbronner Weg über das Nebelhorn nach Oberstdorf
wandern wollte und endlich um einen Herrn und eine
Dame , deren 'Namen bis jetzt nicht ermittelt werden
konnten . Die beiden hatten am 9 . September ihre Fahr¬
räder in Mittcnwai -d untergestellt und wollten Bergfahrten

n Eeb '.ei der Meilerhütte unternehmen . Am 17 . Sep¬
tember wollien sie wieder in Mittenwald eintreffen . Von
ihnen fehlt jedoch jede Nachricht .

Der seit dem 13 . August vermißte Josef Selmeir aus
München ist am Donnerstag im Mittelkar an der Höllen¬
talspitze tot eusgefunoen worden .

Zwei der vermißte » Bergsteiger zurückgetehrt .

München , 21 . Sept . Wie die Deutsche Bergwacht mit¬
teilt , sind zwe : ter vermißten Bergsteiger wohlbehalten
zurückgekehrt . Es sind dies die 29jährige Bernhardine
Gei gl und der gleichaltrige Kunstmaler Wilhelm Ar¬
rue i le r ans Krefeld .

Unwetter in der Wesergegend .

Zwei Todesopfer . — Erdarbeiter vom Blitz getroffen .

Serben fHannooer ) , 20 . Sept . Das heftige Unwetter ,
das am Mittwochabend zwischen Bremen und

"
Verden über

dem Wesergebiet tobte , verursachte in der Grenzmark
Geestefeld ein schweres Unglück . Der Blitz schlug in
eine Kolonne von etwa 20 Erdarbeitern ein , die bei Ero -
aufschürfungsarbeiten beschäftigt waren . Die Arbeiter
sanken sämtlich bewußtlos zu Boden , erholten sich
aber nach und nach wieder bis auf den Arbeiter Heuer
aus Kassel , der tödlich getroffen war .

Aus Rethem an der Aller wird gemeldet , daß sich
dort ebenfalls ein tödlicher UnglüLsfall ereignete .
Der außerordentlich starke Sturm legte einen Fahnenmast
im Gelände des Arbeitsdienstlagers um , der den dort stehen¬
den Feldmeister T i r o w aus Walsrode traf und so schwer
am Kopf verletzte . Laß er auf der Stelle tot war .

Wirbelsturm im Kreise Bersenbrück . — Schwerer Schaden .
Osnabrück , 20 . Sept . Ein Wirbelsturm suchte am Nach¬

mittag die Gemeinde Thiene bei Alfhausen im Kreise
Bersenbrück heim und richtete großen Schaden an . Uber
100 Straßenbäume und Telephonmasten wurden umgeknickt .
Die Straße Brasche — Hesepe — Alfhausen war für längere Zeit
für den Verkehr gesperrt . Zum Glück ist Las heimgesuchte
Gebiet nur von wenigen Ansiedlungen durchsetzt . Der
Schaden , den die Ansiedler erlitten haben , ist sehr groß . Eine

ganze Reihe von Wohnhäusern und Scheunen , sowie
Gärten sind schwer beschädigt worden .

Internationale Sabotageorganisation ?

Dynamitanschlag auf die Dockanlagen der Morgan - Linie
vereitelt .

Mouston ( Texas ) , 20 . Sept . Beamte der Morgan -

Dampferlinie haben in den hiesigen Dockanlagen durch einen

Zufall , über 300 Pfund Dynamit entdeckt . Die
Dockwächter durchschnitten sofort die Drähte und ver¬

hüteten dadurch ein namenloses Unglück .

Man nimmt an , daß der Plan , die Anlagen der

Morgan - Linie zu zerstören , mit den Versuchen zusammen¬
hängt , Schiffe auf hoher See zu vernichten . Wie gemeldet ,
brach in den letzten zwei Wochen im Karibischen Meer auf
vier Schiffen Feuer aus , darunter auf der „ Morro

Castle
" . .

Eisenbahnunfall . Ein Zug der Strecke Osnabrück -Alten -

burg geriet Mittwochabend gegen 21 Uhr vor der Station

Eversburg auf ein falsches Gleis und fuhr auf mehrere
dort stehende Güterwagen . Die Lokomotive und einige
Güterwagen wurden aus den Schienen geworfen , wobei zwei
Waggons in Brand gerieten . Der Zugführer erlitt Rippen¬
brüche und eine leichte Gehirnerschütterung , so daß er ins

Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Heizer und der

Lokomotivführer wurden unerheblich verletzt . Der Material¬

schaden ist erheblich . Der Verkehr konnte wieder ausgenom¬
men werden .

Vom l _- Bahnzug überfahren . Ein folgenschwerer Unfall

ereignete sich am Donnerstagabend aus dem U -Bahnhof

Vinetcrstraße in Pankow . Dort wurden zwei auf den Gleisen

beschäftigte Arbeiter von einem rückwärtsfahrenden U - Bahn -

zug erfaßt und überfahren . Während der eine auf der Stelle

getötet wurde , erlitt sein Arbeitskollege schwere Verletzungen
am Kopf und an den Unterschenkeln sowie eine Gehirn¬

erschütterung . Die Ursache des bedauerlichen Unglücksfalles
bedarf noch eingehender Untersuchung .

Eine Kirche durch Blitzschlag eingeäschert . Die Kirche
des Dorfes Hörnerkirchen ( Schleswig -Holstein ) brannte

infolge Blitzschlages vollkommen nieder . Bei einem Gewitter

war gegen 7 % Uhr der Blitz in den Kirchturm geschlagen . Da

der Turm mit Zinkblech beschlagen war , konnte man die

Flammen zunächst nicht sehen . Gegen 12 % Uhr war die

Kirche vollkommen niedergebrannt . Das Gotteshaus wurde

im Jahre 1751 erbaut .
Einer der aus dem Gerichtsgesängnis Altdamm ent¬

wichenen KPD . - Funktionärc festgenommen . Wie die Staats¬

polizeistelle Stettin mitteilt , gelang es den Beamten der

Geheimen Staatspolizeistelle Stettin einen der am 18 . Sept ,

aus dem Gerichtsgefängnis Altdamm entwichenen KPD .-

Funktionäre , Erwin Tomkewitz , genannt Hörsing , festzu -

nehmen . Tomkewitz wurde bei einer früheren Freundin in

einem Hause in der Peltzerstraße aus dem Bett geholt . Seine

Freundin und sieben weitere Personen wurden wegen Bei¬

hilfe und Begünstigung ebenfalls sestgenommen .

20flmol Amsterdam — Batavia und zurück . In Batavia

landete am Donnerstag , wie die Lufthansa mitteilt, , das

planmäßige Streckenflugzeug der Königlich Niederländi¬

schen Luftverkehrsgesellschaft nach Zurücklegung des 2 0 0 .

planmäßigen Postsluges der Strecke Amsterdam -

Batavia ( Niederländisch - Jndren ) . Seit 1929 fliegt die

KLM . Liese längste aller von Europa ausgehenden Flug¬

strecken mit vollem Erfolg . Die jede Woche in beiden

Richtungen durchgeführten Flüge über die 14 000 Kilometer

lange Strecke wurden mit völliger Regelmäßigkeit durchge¬

führt . Die Reisezeit betrug jedesmal 7 % Tage . Neben der ■

deutschen Luftposiverbindung über den Atlantik nach Süd¬
amerika ist diese Strecke die wohl wirtschaftlich bedeutendste

Luftverkehrsverbindung . Wie lebhaft der Anteil auch

Deutschlands an dieser Luftlinie ist , geht daraus hervor ,
daß allein aus Deutschland wöchentlich etwa 100 Kilo¬

gramm Post über die KLM .-Strecke befördert werden .

Raubüberfall auf einen Juwelier . Am Mittwochabend
wurde in Montreux ein Juwelier , der sich allein in

seinem Laden befand , von einem Verbrecher überfallen
und durch einen Revolverschuß schwer verletzt . Auf seine

Hilferufe eilte der Inhaber des Nachbargeschäftes herbei , der

den Täter festnahm . Der Zustand des Juweliers ist host -

nungslos .
Gangster - Feme in New Port . 3n einem Klub des » tadl -

teils Brooklyns Hai sich ein neuer aufsehenerregender

Fall von Gangster -Feme ereignet . Das von den Gangstern

ausgesprochene Todesurteil wurde an dem jungen Spieler

Fred Boccivoll st reckt , der gerade aus dem Gefängnis
entlassen worden war . Bocci spielte nachts in dem Klub

Karten , als plötzlich zwei bewaffnete Männer in die Klub¬

räume eindrangen . Einer der Eindringlinge rief Bocci zu :

Wenn du beten willst , beeile dich
"

, worauf dieser nieder -

kniete . Plötzlich erhob er sich jedoch und versuchte , eine .

Telephonzelle zu erreichen , um die Polizei zu benachrichtigen .
Die Mörder waren aber schneller . Kurz vor der Telephon¬

zelle brach Bocci von vier Kugeln tödlich getroffen
zusammen . , v

Erneuter Ausbruch des Vulkans Merapi bevorstehend .
Die Lavaausbrüche des berüchtigten javanischen Vulkans

Meraphi haben in den letzten Stunden ein bedrohliches Aus¬

maß angenommen . Laoablöcke im Ausmaß eines ganzen
Hauses stürzten vom Krater in nördlicher Richtung herab .
Der Vulkan stößt dichte Dampfwolken aus und , von Zeit zu
Zeit auch einen Regen von Funken . Die Behörden bezeich¬
nen die Lage als ernst und haben besondere Vorsichtsmaß¬

regeln ergriffen . Alle Ortschaften am Fuße des Vulkans sind

geräumt worden .
Kommunistische Banditen überfallen eine mandschurische

Stadt . 400 kommunistische Banditen verübten am Mittwoch
einen Überfall auf die Stadt Laotaokoup sie zündeten die
Stadt an allen Enden an . plünderten sämtliche Häuser und
raubten zehn Personen . 60 Häuser sind vollkommen nieder -

gebrannt . Die Banditen konnten ungehindert entkommen .
Mandschurisches Flugzeug rast in eine Gruppe von Sol¬

daten . Ein mandschurisches Flugzeug raste bei Flugübungen
auf dem Flugplatz in Keschan in eine Gruppe mandschu¬

rischer Soldaten . Vier Soldaten wurden getötet
und fünf verletzt . Die Maschine wurde zertrümmert . Der

Flugzeugführer und sein Begleiter wurden schwer verletzt .

Amerikanischer Textilarbeiterstreik macht den Friedhof zum Schlachtfeld .

Ein Bild von den blutigen Zusammenstößen zwischen streikenden Textilarbeitern und Na -

tionalgarde in Central Fcklls , wo . der Moshassuck - Friedhof heftig umkämpft wurde . ,
Beid «

Parteien benutzten die Grabsteine als Deckung gegen Schüsse und Steinwürse, .

bedeutsam angesehen , daß Roosevelt den Arbeitsminister ,
Fräulein Perkins , und den Vorsitzenden des Schlichtungs¬
ausschusses , W y n a n t , zu einer dringenden Besprechung
nach seiner Sommerwohnung im Hydepark eingeladen hat .

Präsident Roosevelt hat den ihm vorgelegten Bericht
des Schlichtungsausschusses mit den Vorschlägen für die Bei¬

legung des Textilarbeiterstreiks gutgeheißen . Der Bericht
wird nun den Streikführern und den Arbeitgebern unter¬
breitet werden .

Die Streikunruhen in USA .

13 Tote am Mittwoch .

New Park . 20 . Sept . Die Unruhen im Zusammenhang
mit dem Textilarbeiterstreik haben am Mittwoch tut

ganzen Lande 1Ä . Todesopfer gefordert . An¬

gesichts der zunehmenden Erbitterung hat der Textilarbeiter¬
oerband feine Bereitwilligkeit bekanntgegeben , in Verhand¬
lungen einzutreten . In Verbindung hiermit wird es als

wy
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Der WtW m toi WM WeMgugebieteii
Schwierigkeiten der Einkellerung .

bei

Die große Rotweinernte der Pfalz .

Die Portugieser Ernte , die in der Pfalz allgemein_
A)te Horrugiejer Ernte , die in der Pfalz allgemein am

6 3 - septemller einsetzte , brachte einen sehr guten Ertrag . In

In anderer Sprache

,en , als mit

iFlituMdtMcIUek !
W T VIM reinigt leicht und schonend ! 44

i

VIM
SU N LICHT GESELLSCHAFT A . G . MANNHEIM - BERLIN

Die fahrende
Brotfabrik .

sonderen , der

Wasserstand des Rheins

am 21 . September 1934 .

VIM feucht , 40 mal vergr .
Schmutzlösende Substanz um¬
hüllt die feinen Mineralteib
chen : Vim kratzt nicht .

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergrößert . Die spitzi¬
gen und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer .

preis auf 14 RM . fe Zentner festgesetzt . Sn Osthofen
Zahlte man 2,10 RM . für das Viertel ( 8 Liter ) Lei Most¬
gewichten von 60 Grad . Ahlsheim erzielte Mostgewichte
zwischen 60 Lis 65 Grad und konnte etwa 100 Stück weiß -
gekelterten Rotwein absetzen

Überraschend reicher Ertrag . — Rur befriedigende Qualitätsergebnisse .
Marktlage und Mindestpreise .

Dort , wo sich an der Badewanne Streifen aus Schmutz und
Seifenrückständen bilden , kann man sie zwar durch hart¬
näckiges Reiben entfernen . . . aber nur auf Kosten der
Kräfte und der Emaille . Denn gewöhnliche Putzmittel be¬
stehen aus groben Bestandteilen , die , unter körperlicher
Anstrengung der Hausfrau , den Schmutz nur fortkratzen ,
Vim dagegen besteht nicht nur aus feinen Mineralien , son¬
dern auch aus einer schmutzlösenden Substanz . So erklärt
sich seine doppelte Wirkung : der Schmutz wird aufgeweicht
und dann durch leichtes Reiben völlig entfernt . Vim ist

gleich gut für feines und für grobes Putzen . Vim kratzt nie .
____ Vim erleichtert Ihnen die Arbeit .

Tage der Weinernte .
Ein Stimmungsbild von der Ernte im Weinberg : Vater und Sohn erquicken sich an

einem kühlen Trunk während der schweren Arbeit .

Die russische Presse , „ Prawda
" an der

Spitze , berichtet voll Begeisterung über die
Fertigstellung des ersten sogenannten
„ Brotzuges

"
. Er wurde in einer be -

Komintern unterstellten Fabrik gebaut . Es

Rr . 258 . Seite 18 .

DOPPELT WIRKSAM

Putzt Feines und Grobes

3m Rheingau besteht nur ein geringer Anbau der
Portugieser Trauben . Lorchhausen erzielte Mostgewichte
von 82 und mehr Graden und man zahlte je Pfund 18 Pf . ,
was einem Stückpreis von 550 RM . entspricht .

Das große Angebot an Mälzer Rotmost beeinflußt auch
in den übrigen rheinischen Weinbaugebieten die Absatzver¬
hältnisse und die Preisbildung . Der i934er Rotherbst bringt
im allgemeinen einen brauchbaren Rotwein , der den An¬
sprüchen der Rotweintrinker genügen wird , hinsichtlich seiner
Güte aber die übertriebenen Hoffnungen nicht ganz erfüllt .

handelt sich im Grunde genommen um eine fahrbare Brot -
fabrik , deren Personal aus 10 Bäckern besteht . In 24 Stun¬
den können in dieser fahrbaren Brotfabrik angeblich 30
Tonnen Brot gebacken werden . Die Güte des Brotes stehe
derjenigen des in gewöhnlichen Fabriken hergestellten
Brotes keineswegs nach . Ein zweiter „Brotzug

"
soll , wie

die russische Presse ankündigt , beschleunigt hergestellt werden .
Unter der Überschrift „ Das Aus -

Mussolini und der sterben der weißen Rässe
"

beschäftigt sich
Geburtenrückgang der italienische Regierungschef M uss tr¬
itt Frankreich . lini im Londoner „ Sunday Expreß

"

mit der europäischen Bevölkerungs¬
frage unter besonderer Berücksichtigung des Geburtenrück¬
ganges in Frankreich . Wenn letzterer in dem . Umfang an¬
halte , wie im Durchschnitt der letzten 18 Jahre , dann werde
Frankreich in längstens 10 Ihren nicht mehr als 550 000
Geburten jährlich zu verzeichnen haben . Mangels an Steuer¬
zahlern werde der Staat nicht mehr in der Lage fein , den
Haushalt auszugleichen, ' mangels an Soldaten nicht mehr ,
seine Grenzen zu verteidigen . Während in verschiedenen
Departements Schulen geschlossen werden müßten , weil keine
Schüler vorhanden sind , dehne sich in anderen der italie¬
nische , polnische und spanische Nachwuchs aus . Frankreich
habe keine Stunde zu verlieren , um die notwendigen Maß¬
nahmen zu ergreifen . Sonst werde es gegen Ende des
Jahrhunderts schwächer dastehen , als heute Spanien .

Bucherleien . Man plätschert lieber im Wasser herum , als
daß man ein Buch in die Hand nähme . Ein Londoner
Verleger ist nun , wie „ Daily Ehronicle "

berichtet , auf den
Gedanken gekommen , den gleichzeitigen Genuß eines Bades
im Freien und eines guten Buches zu ermöglichen . Er hat
fesselnde Romane auf wasserdichtem Papier drucken lassen .

E der Dberhaardt ist die Löse der Portugieser bereits beendet ,
ß- Mengemäßig wurde vielfach der zwei - und dreifache Ertrag
[ des Vorjahres geerntet . Auch in den Weinorten zwischen
E Neustadt und Speyer , im sogenannten Gäu , ist die Portu -

gieser Ernte beendet und brachte einen vollen Herbst mit
| Mostgewichten , die jedoch nur 50 bis 55 Grad betrugen . Auch
| die Mittelhaardt steht mitten in der Portugieser Ernte , die
| einen überaus reichen Ertrag bringt . 2n der Unterhaardt
k . begann die Portugieser Ernte erst in der letzten Woche und
E bringt ebenfalls ein sehr günstiges Mengeergebnis . Die ' ein -
1 gelieferte Traubenmenge ist vielfach so groß , daß die Lese
| untevbrochen werden muß . In vielen Weinorten wird Tag
| und Nacht gekeltert , um die Trauben einzukellern . In
r Niederkirchen bei Deidesheim ist der Ertrag so groß , daß man
E in anderen Orten Keller mieten mußte , um die Weine ein -
| lagern zu können . In Deckenheim erntete man je Morgen
J 3jz » bis 4 Stück , in jungen Weinbergen sogar 4 % Stuck
| Maische . In manchen Orten macht sich ein fühlbarer Faß -
I mangel bemerkbar , da man sich für eine größere Einkellerung

M nicht eingerichtet hatte .
Die ungewöhnlich große Rotmostcrnte und der gleich -

M
"

zeitige Beginn der Lese in allen Rotweingebieten der
Pfalz haben Absatzstockungen gebracht , an deren Be¬
se , ttgung vom Reichsnährstand und dem Weinhandel in
Verbindung mit den Genossenschaften eifrig gearbeitet

wird .
U Der Weinbau der Pfalz war gewohnt , den größten Teil
U seines Rotmostes sofort nach der Kelterung an den Handel
L abzüsetzen . Iw diesem Jahre aber vermag der Handel , der

M , sich normal eindeckt , die großen Mengen
‘
nidjt ganz aufzu -

k nehmen , und die Winzer sind gezwungen , größere Bestände
| einzulagern . Um eine Überschwemmung des Marktes zu ver -
k hüten , ist die Schaffung von Zentralkellern durch die Spitzen -
| - organisationen der pfälzischen , landwirtschaftlichen Eenossen -
t schäften beschlossen worden . Vorerst hat man vier große
। Kellereien in Neustadt , Mußbach und Bad Durk -
Uheim gemietet und eingerichtet , um die Rotmoste , die zur

M Zeit unverkäuflich sind , einzukellern . In L i n d a u gründete
Mdie Notgemeinschaft zur Verwertung des Rotmostes eine neue
MZentralkellerei zur Einlagerung von etwa 150 000 Liter
M Portugieser Most .

Um starke Preiseinbrüche zu vermeiden , wurden in der
f gesamten Pfalz Mindestpreise festgesetzt , die nicht unter -
L boten werden sollen . Der Normal - Minde st preis

F ; von 10,50 RM . für 40 - Liter -Logel wurden in fast allen
f Fällen eingehalten und geboten . An der M i t t e l h a a r d t
k zahlte man durchschnittlich 11 RM ., in Königsbach 12 RM .
fe für die Logel . Das Fuder neuer Rotwein kostet je nach een

f Erzeugergebieten 320 bis 400 RM . je Fuder . Das Herbst -

| geschäht ist im allgemeinen sehr lebhaft , und der Handel
M . bemüht sich , soweit als möglich , größere Mengen aufzu -

| nehmen .

Die Qualität , die je nach der Zeit der Lese in den Wein¬
gegenden sehr verschieden aussiel , bringt leider eine -
wesentliche Enttäuschung , die Mostgewichte wiegen viel¬

fach etwas unter denen des Vorjahres .

U Die Oberhaardt verzeichnet Mostgewichte von 65 bis
■ 70 Grad bei 8 bis 10 pro Mille Säure . Die Mittel¬
khaardt brachte Mostgewichte von 65 bis 75 , in den besten
U Lagen bis 80 Grad , bei 6 >5 bis 9 pro Mille Säure und in
I der U n t e r h a a r d t 55 bis 70 Grad bei 8 bis 10 pro Mille

| Säure . Die Trauben sind außerordentlich brühig , und die
Maische ist von tiefdunkler Farbe . Wenn trotz der günstigen

M Witterung keine hohen Mostgewichte und damit keine be -
i : sonderen Qualitäten erzielt wurden , so liegt dies vor allem
| an der sehr frühen Lese , die nicht mehr hinauszuschisben war ,
E und auch in dem überaus großen Ertrag .

Auch im rheinheff ifchen We inba u g e b i e t ist
1 eine sehr günstige Rotweinernte zu verzeichnen . In den

| meisten Weinorten Rheinhessens setzte in der letzten Woche
| der Portugieser Herbst ein . Die Trauben sind gesund und

t tiefdunkel . Man verzeichnet Mostgewichte zwischen 60 bis
E 80 Grad . In Ober - Ingelheim wurde der Trauben -

„Die Londoner Buchhändler führen Klage
Wasserfeste vorüber, . daß im Sommer der Vuchabsatz in
Bücher . empfindlicher Weise stockt . Das wird darauf

zurückgeführt , daß alle Londoner , die es sich
lensten können , in der heißen Zeit an die See oder in , die
Sommerfrische gehen . Gerade diese Kreise aber sind es ,
die als Buchabnehmer in erster Linie in Frage kommen .
In der Sommerfrische aber oder an der See pflegt man seine
Zeit im allgemeinen in anderer Weise zuzubring

' "

Bücherlesen . Man plätschert lieber im Wasser i

Finnland . Nun konnten sich die Tiefbaubehörden beider
Länder über die Farbe des Anstrichs nicht einigen . Moskau ,
auch in dieser Angelegenheit „ rot " bis in die Knochen , wollte
die Brücke folgerichtig in Rot anstreichen lassen . Tas
Bolschewistenrot ist aber gerade diejenige Farbe , die auf die
Finnen wirkt wie das bekannte rote Tuch auf den Stier .
Es wurde hin und her verhandelt , ohne daß es zu einer
Einigung gekoinmen wäre . Schließlich strichen die Russen
„ ihre

"
Hälfte in Rot an . Die Hälfte auf finnischer Seite

wurde einstweilen in ihrem bisherigen Zustande belassen .

In den dalmatinischen Gewässern be -
Nach den findet sich die kleine , aber landschaftlich
Schlangen herrliche Insel M l i e t , deren Bewohner
die Mungos , hauptsächlich vom Fremdenverkehr leben . Es

ging ihnen ganz gut , bis eines Tages die
giftigen Schlangen auf dem Eiland derartig an Zahl zu -
nahmen , daß die Fälle von tödlich verlaufenen Schlangen¬
bissen sich in bedenklicher Weise häuften . Wie das englische
Reuterbüro berichtet , kamen die verzweifelten Insulaner
nun auf den Einfall , eine Anzahl Mungos , jene Schleich¬
katzen , die gegen Schlangengift immun sind und dem ganzen
Schlangenvolk einen unerbitlichen Krieg ungesagt haben ,
auf . der Insel auszusetzen . Alsbald trafen aus der Insel aus
Afrika 11 Exemplare dieser Tiere ein . Sie wurden auf die
Schlangen losgelassen , der Erfolg blieb nicht aus . Nach
Verlauf etwa eines Jahres war die Schlangenplage restlos
beseitigt . Nun aber kommt die Kehrseite der Medaille :
waren die Schlangen bis zur letzten ausgerottet , so hatten
sich nunmehr die Mungos in unheimlicher Zahl vermehrt .
Aus 11 , die ursprünglich die Insel nach Schlangen durch¬
jagten , waren es inzwischen mehrere Hundert geworden . In
Ermangelung der gewohnten Schlangennahrung machten sie
sich über das Obst , Vogelnester usw . her . Die Leute von
Mliet denken jetzt darüber nach , welches Tier sie nunmehr
auf die Mungos hetzen könnten , das gleichzeitig die Gewähr
bietet , sich nicht in dem gleichen Maße , wie lene , zu ver¬
mehren .

Die Grenze zwischen Finnland unv
Streit um einen Rügland wird teilweise durch -den Fluß
Brückenanstrich . Sestre gebildet . Eine über diesen Fluß

führende Eisenbahnbrücke sollte nun in
diesen Tagen einen neuen Anstrich erhalten . Die Brücke
gehört zur Hälfte den Sowjetbehörden , zur anderen Hälfte

In den verschiedenen rheinischen Weinbaugebieten hat
| der Rotweinherb st in der ersten Hälfte des September
ls seinen Anfang genommen . Der Beginn liegt im allgemeinen
* 14 Tage früher als in den Vorjahren . Es handelt sich bei
1 dem Rotherbst hauptsächlich um die Lese der Portugieser
E Trauben , die in großen Mengen , besonders

'
in der

t Rhetnpfalz und Rheinhessen angepflanzt werden ,
k Die Lese der Frühburgunder brachte in Rheinhessen
| einen recht guten Ertrag . Man zahlte 23 — 26 RM . je
t : Zentner und erzielte Mostgewichte von 75 bis 90 Grad

' "

r - 8— 9,5 , pro Mille Säure .

U .

Biebrich : Pegel 1 .74 m gegen I .8O m gestern

Mainz : 0 -98 „ „ L04 „ „
Kaub : 2 -22 „ ., 2 -28 „
Köln : 1 .82 1 .86 „ ..
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Die Nbsnteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von LucSner .

35 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Demnach blieb uns gav - nichts anderes übrig , als
reumütig auf unseren „ Pynacker Hordyke

"
zurückzu -

lehren , der nunmehr die Taruna - Jnseln ansteuerte .
Bierundzwanzig Stunden später ankerten wir vor der
Hauptniederlassung dieser Gruppe . Ich begab mich
allein an Land , um mich nach Gelegenheiten umzusehen .
Endlich erreichte ich eine kleine Bucht und dort — hoch
auf den Strand gezogen — gewahrte ich ein Boot . Es
war höchstens fünf Meter lang und bedurfte dringend
der Überholung , aber die ganze Bauart gefiel mir .

Ein Eingeborener erzählte mir , daß es bereits sieben
Monate trockenliege , wodurch der Zustand ohne weiteres
seine Erklärung fand . Das Holz hatte sich in der Sonnen¬
hitze geworfen und so waren zwischen den einzelnen
Planken arge Risse entstanden . Wenn man es einen
Tag lang im Wasser liegen ließ , mußte die Seetüchtigkeit
wieder hergestellt werden .

„ Wozu wurde das Ding benutzt ? "
fragte ich .

„ Muchee fishee boat "
( als Fischerboot ) , lautete die

Antwort .
Des weiteren erkundigte ich mich , ob es verkäuflich

sei und begründete mein Interesse mit meiner angeblichen
Tätigkeit im Copra - Handel .

Na schön , es war zu verkaufen und zwar billig . Ich
schickte den Braunen weg , damit er den Kauf für mich
abschlösse und obendrein sollte er eine Besatzung von
fünf Mann auftreiben . Ich selbst zog inzwischen das
Fahrzeug zum Wasser hinunter . Die Flut war im Anzug
und bald spülten die Wellen um den Kiel meines kleinen
Schiffes . Es leckte wie ein Danaidenfaß und stand inner¬
halb von fünf Minuten halb voll .

„ Haben wir ein Segel ? "
fragte ich den Insulaner .

Die Antwort lautete bejahend . Auf einen Wink
von mir stieg der Mann ein und wir hißten das Segel .
Indessen er Wasser schöpfte , als stünde der leibhaftige
Böse hinter ihm , steuerte ich mein neues Eigentum nach

der Hafeneinfahrt , um sofort eine kleine Probefahrt
zu machen . Das S3oot

, gefiel mir immer mehr , wenn
es auch des vielen Wassers wegen nur widerwillig dem
Ruder gehorchte . Schließlich drehte ich befriedigt wieder
um und hielt auf unseren Dampfer zu .

Schon von weitem bemerkte ich meinen Gefährten ,
der mit dem Glas vor Augen auf der Brücke stand . Es
war beinahe Abfahrtszeit und er schaute besorgt nach
mir aus . Als ich längsseit des holländischen Schiffes
schor , ckam er herbei und nie werde ich das lange Gesicht
vergessen , das er beim Anblick meines Kleinods machte .

Ich sprach englisch . „ Was , da staunen Sie ? — Mit
dem netten Bootchen segeln wir wie die Götter zu den
Philippinen hinüber .

"

„ Allmächtiger Gott ! Was fällt Ihnen ein , Lauterbach ? "

rief er und nannte mich in seiner Aufregung beim richtigen
Namen . „ Das Ding leckt ja wie ' ne Gießkanne . Sie
denken doch nicht im Ernst daran , damit loszusegeln ? "

„ Das Boot ist durchaus seetüchtig "
, widersprach ich

und trat , um meinen Worten Nachdruck zu verleihen ,
mit aller Kraft gegen den Boden . Der gute Schönberg
war kein Seemann und mußte sich wohl oder übel auf
mein Urteil verlassen .

„ Wissen Sie , es liegt seit über einem halben Jahr
auf dem Trockenen "

, fuhr ich fort . „ Es ist somit gänzlich
ausgedörrt . Das ist immer so . Warten Sie nur , bis es
einige Zeitlang Wasser gezogen hat .

"

Mittlerweile war auch der Kapitän mit dem ersten
Steuermann herbeigekommen . Er grinste und machte
halblaute spöttische Bemerkungen . Schließlich vermochte
er nicht mehr an sich zu halten .

„ Lassen Sie um Himmels Willen den Unsinn bleiben !"

schrie er und wiegte das massige Haupt . „ Mit der Nuß -
schale kommen Sie niemals von einer Insel zur anderen .
Es wäre der reine Selbstmord .

"

Ich schlug jedoch seine Warnungen in den Wind .
Er sprach gewiß aus Überzeugung und seine Unkenrufe
verfehlten ihre Wirkung auch nicht auf den „ Landlubber "

Schönberg . Der starrte wie entgeistert meine Luxusjacht
an und schüttelte verzweifelt den Kopf .

„ Nein "
, murmelte er gedrückt . „ Das geht nicht ;

das kann man nicht riskieren .
"

Ich fing an , ungeduldig zu werden . Die Schiffs¬
offiziere hatten sich wieder entfernt und das Aufheulen
der Sirene kündete an , daß der „ Pynacker Hordyke

"

gleich in See gehen werde .
„ Hören Sie mal zu

"
, sagte ich . „ Bisher haben wir

so ziemlich durch dick und dünn zusammengehalten . Wenn
Sie jetzt aber Angst kriegen , dann trennen sich unsere
Wege . Ich jedenfalls segele los und zwar sofort .

"

Das wirkte . Er zögerte zwar noch immer und ich
sah ihm seinen inneren Kampf an . Dann aber trat ein
eigentümlicher Ausdruck in seine Augen . Ich bewundere
meinen Kameraden . Im Grunde genommen hatte er
Angst , aber er war ein Mann , wie ich ihn männlicher
nie gesehen habe .

„ Gut .
" Seine Stimme klang ein wenig belegt . „ Ich

vertraue Ihnen . Sie sind ein tüchtiger Seemann und
ich komme mit .

"

Ein Gefühl der Freude durchströmte mich . Mit einem
so tapferen Gefährten konnte man den Teufel aus der
Hölle holen . Von der ganzen Flüchtlingsgruppe hat
nur er allein bis zuletzt bei mir ausgehalten . Kein Wunder ,
daß ich ihm wahrhaft zugetan bin .

„ Holen Sie unsere Siebensachen und beeilen Sie sich
"

,
rief ich ihm zu .

Er verschwand , kehrte jedoch innerhalb weniger
Minuten mit meiner kleinen Seekiste und seinem Gepäck
zurück . Gerade zur rechten Zeit , denn schon hievte der
Dampfer den Anker aus dem Grund . Als wir auf den
Strand zuhielten , winkten uns unsere Freunde von
Bord des Holländers zu , als seien wir Todgeweihte .
Was sie wohl gesagt haben würden , wenn sie erfahren
hätten , daß ihr schwedischer Mitreisender der Bursche
war , den die Engländer für die Meuterei von Singapur
verantwortlich machten ?

( Fortsetzung folgt . )

öen HeerchtsMm .

Gericht , das ihn in eine Gefängnisstrafe von einem Jahr
nahm . Da seine Handlungsmeise ehrlos war , wurden ihm
auf die Dauer von zwei Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte
abgesprochen . D . nahm die Strafe sofort an .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Fahrraddiebstahls wurde der Adam A . zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt . A . entschuldigte seine Tat
mit Not . Diese seine Angaben waren nicht zu widerlegen
und unter Berücksichtigung seines Geständnisses wurden ihm
mildernde Umstände zugebilligt . Es mutz jedoch mit ab¬
schreckenden Strafen dahin gewirkt werden , daß die Fahrrad¬
diebstähle aufhören und der kleine Mann , der meist aus sauer
verdienten Arbeitsgroschen sich das Rad angeschafft hat , dieses
unbewacht vorübergehend stehen lassen kann , so hietz es in
der Urteilsbegründung .

Ein Rabenvater im wahren Sinne des Wortes ist der
Georg H ., der sich vor der Großen Strafkammer wegen Miß¬
handlung feiner Kinder zu verantworten hatte . H . ist ein¬
schlägig wegen Mißhandlung , Widerstands und bet gl . vor¬
bestraft . In dem zur Anklage stehenden Falle hatte er zwei
seiner Kinder so mißhandelt , daß sie in Fürsorge genommen
werden mußten . Wegen roher Kindermißhandlung in zwei
Fällen wurde H . gemäß § 223b StGB , zu einer Gefängnis¬
strafe von einem Jahr drei Monaten verurteilt .

Einen sehr schlechten Berater hatte sich eine hiesige Gast¬
wirtin zuaelegt . Die Frau kam eines Morgens hilflos in
die Wirtsstube und bat den anwesenden Gast , den 53jährigen
Kellner Hans D ., ihr behilflich zu sein , ihr Mann habe einen
Schlaganfall erlitten und liege vor dem Bett . D . erklärte
sich bereit und man barg gemeinschaftlich den Patienten .
Hierdurch wurde D . mit der Frau und deren Verhältnissen
vertrauter , die er schließlich sehr mißbrauchte . Verschiedene
Aufträge , die ihm von der Wirtin übertragen wurden , be¬
nutzte er , um sich von seiner Auftraggeberin Geld zu er¬
schwindeln . Wegen fortgesetzten Betrugs stand D . vor dem

* Die Bausparkasse ohne Kapital . In der Verhandlung
gegen die Direktoren der Wirtschaftshilfe in Frankfurt
am Main , würde die Zeugenvernehmung am Donnerstag
fortgesetzt . Der Notar und Anwalt des Unternehmens be¬
kundete u . a . , daß er , obwohl er nicht den Poften eines
Syndikus bekleidete , Einblick in das personelle Verhalten
der Angeklagten gewonnen habe .- Der Zeuge hat den Ange¬
klagten Mu t h für durchaus zuverlässig gehalten , Muth
war Optimist und glaubte , seine Pläne durchsetzen zu können ,
er glaubte fest , durch den Beitritt thüringischer Gemeinden
viel Geld zusammen zu bekommen und hoffte dann , datz die
Wirtschaftshilfe die größte Zwecksparkasse Deutschlands
werde . Muth spielte in dem Unternehmen die erste Geige ,
Direktor C o e n e n die zweite . Letzterer entwickelte nicht
mehr die rechte Aktivität , war aber auch optimistisch einge¬
stellt . Die Bausparer wurden von einer gewissen Seite
gegen die Wirtschaftshilfe von einem Mann aufgehetzt , der
■ein Konkurrenzunternehmen mit Hilfe eines entlassenen
Angestellten der Wirtschaftshilfe aufmachen wollte . Der
Zeuge erklärte dann weiter , datz es damals allgemein die
Ansicht war , Hypothekenbriefe dürften verwertet werden ,
aber nur in der Höhe der Valuta .

* Gefängnis wegen Betrugs an Arbeitskameraden . Das
Offenbacher Bezirksschöffengericht verurteilte den
37jährigen Invaliden Theodor Eisenmenger wegen Betrugs
zu anderthalb Jahren Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe .

Eisenmenger , der seit 10 Jahren arbeitslos ist , hatte andere
Arbeitslose unter dem Vorwand , ein Geschäft gründen zu
wollen , um ihre letzten Ersparnisse gebracht .

Das Geld hatte er dann durch Wetten bei Pferde -
rennen durchgebracht .

* Amnestie für die Rotter - Helfer . Zwei Tage vor der

Gerichtsverhandlung gegen den Theaterdirektor Kurt Lerch ,
den Geschäftsführer Hans Lüpschütz , den Direktor Ludwig
Apel und den Syndikus Glücksmann hat die 4 . Große Straf¬
kammer des Landgerichts Berlin die Anwendbarkeit der
Amnestie in dieser Strafsache bejaht . Die Angeklagten
können wirklich von Glück sagen , datz diese Amnestie ge¬
kommen ist ; denn andernfalls wären sie zweifellos zu Frei¬
heits - und Geldstrafen verurteilt worden . Da sie aber bis¬

her unbestraft , bzw . nur ganz geringfügig vorbestraft waren ,
trafen auf sie die Voraussetzungen der Amnestie zu . Immer¬

hin hat die Voruntersuchung so viel ergeben , daß man jetzt ,
VA Jahre nach dem Zusammenbruch des Rotter -Konzerns ,
überblicken kann , wie die beiden Brüder Rotier mit dem
Gelbe gewüstet haben . Es steht nunmehr fest , datz sie im
Jahre 1932 über 600 OOO RM . unrechtmäßig verbrauch !
haben , so daß auf ihre persönlichen Aufwendungen je
300 000 RM . entfallen , wohl bemerkt in einem Jahre . Die

Staatsanwaltschaft ist auch der Meinung , daß die Rätters

noch nach der Konkurseröffnung mehrere 100 000 RM . ins
Ausland verschoben haben . Die Staatsanwaltschaft ist je¬
doch zu der Überzeugung gekommen , daß es dem Gerechtig¬
keitsgefühl nicht entspräche , die kleinen , noch dazu von den
Rotters vollkommen abhängigen Angestellten für deren
Sünden büßen zu laffen .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .
AmtlichL Notierung vom 20 . September 1934 .

Auftrieb ; a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
9 Ochsen , 10 Bullen , 34 Kühe oder Färsen , 134 Kälber ,
34 Schafe , 412 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 5 Ochsen , 2 Bullen , 14 Kühe oder Färsen , 45
Kälber , 1 Schwein . Marktverkauf : Ruhiges Geschäft . Bei
Schweinen ausverkauft . I . A . Ochsen : Nicht notiert .
B . Bullen : b ) 28 — 30 , c ) 23 — 26 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
a ) 35 — 36 , b ) 31 — 34 . II . B . Andere Kälber : a ) 46 — 49 ,
b ) 39 — 45 , c ) 32 — 38 , d ) 25 — 38 . IV . Schweine : a ) 2 . 52 — 53 ,
b ) 50 — 53 , e ) 49 — 52 , d ) 49 — 51 , g ) 1 . 48 — 49 , 2 . 46 — 47 .
Von den Schweinen wurden verkauft : Zum Preise von
53 RM . 61 St . , 52 RM . 97 St . , 51 RM . 112 St , 50 RM .
63 6t , 49 RM . 19 St , 48 RM . 14 St , 45 RM . 1 St . Die
P reift find Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 20 . Sept . Auftrieb : Rinder insgesamt
5 (gegen 131 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter be¬
fanden sich 2 Kühe und 3 Färsen . Kälber 771 ( 1187 ) ,
Hämmel 124 ( 131 ) , Schafe 22 ( 87 ) , Schweine 514 ( 584 ) .
Notiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber :
Sonderklasse — , andere a ) 49 — 50 , b ) 42 — 48 , c ) 35 — 41 ,
d ) 28 — 34 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel
31 — 33 , c ) mittlere Mastlämmer 28 — 30 , d ) geringere
Lämmer 24 — 27 . Schafe : k) mittlere 26 — 29 , g ) geringe 15 -25 .
Schweine : a ) 52 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 44 — 51 . 3m
Preisvergleich zum letzten Donnerstagsm .ar ! t zogen Kälber
um 3— 4 RM . an , Hämmel gaben 1 RM . nach , Schafe und
Schweine blieben unverändert . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handes , ab Stall für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬

verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Marktverlauf . Kälber rege , ausvevkauft . Hammel
und Schaft ruhig , Überstand . Schweine mittelmäßig , aus¬
verkauft . Fleischgrotzmarkt : Beschickung : 1008 Werte !
Rindfleisch , 186 ganze Kälber , 16 ganze Hämmel , 688
Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in
RM . : Ochsenfleisch : b ) 52 — 56 . Rindfleisch : b ) 48 — 52 .
Bullenfleisch : b ) 50 — 54 . Kuhfleisch : b ) 36 — 44 , c ) 25 — 35 .
Kalbfleisch : b ) 64 — 72 , c ) 54 — 63 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 .
Schweinsfleisch : b ) 70 — 73 . Geschäftsgang des Fleischgroß¬
marktes : ruhig .

Bom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .

Am Obstmarkt war besonders reichlich die Zufuhr von
Kernobst und Tafeltrauben . Hochwertiges Kernobst wurde ,
wenn auch zu gedrückten Preisen , gut abgesetzt . Geringe
Qualitäten sind überhaupt nicht mehr unterzubringen . Der
Birnenmarkt hat , soweit es sich um Tafelobst handelt , eine
Belebung erfahren . Fabrik - bezw . Kelteräpfel sind etwas
gefragter . Das ganze Geschäft leidet unter der starken Eigen¬
versorgung . Die anfallende Ernte aus den Kleingärten ist
sehr beachtenswert . Großes Geschäft und bedeutende Um¬
sätze werden in Trauben getätigt .

Der Absatz am Gemüsemarkt leidet zur Zeit unter den
augenblicklichen Witterungsverhältnissen . Unter dem Ein¬
flug der augenblicklich niedrigen Preise für Obst hat der Ge -
mü | emartt zu leiden . Kohlgemüse , die sonst um diese Zeit
recht lebhaft gefragt werden , müssen ihre Preise senken , um
an den Mann zu kommen . Trotzdem ist der Absatz oft recht
schwierig . Die Nachfrage nach Blumenkohl ist recht be¬
friedigend . Holland , das sonst um diese Zeit den deutschen
Markt mit Gemüse geradezu überschwemmt hatte , ist nur mit
kleinen Anlieferungen zu beobachten . Das Tomatengeschäft
ist noch sehr beachtlich . Salat ist sehr gut gefragt . Spinat
dagegen stark vernachlässigt . Die Bohnennachfrage ist eben¬
falls stark im Rückgang . Auch auf dem Eurkenmarkt ist jetzt
durchweg ein Rückgang der Zufuhren festzustellen . Das An¬
gebot ist klein , besonders in Salatgurken . Die Nachfrage nach
Mohrrüben , Karotten und Kohlrüben läßt zu wünschen
übrig . Der Zwiebelmarkt entwickelt sich recht gut

Nassauische Landesbibliothek .

Reuerwerbungen ( Auswahl ) vom 19 . September bis
3 . Oktober im Lesesaal ausgestellt .

Gör res , I . : Gesammelte Schriften . Bd . 2 . H . 2 . Köln
1934 .

A l m g r e n , O . : Nordische Felszeichnungen als religiöse
Urkunden . Frankfurt a . M . 1934 .

E e s chw endt , F . : Handbuch für den Unterricht der
deutschen Vorgeschichte in Ostdeutschland . Breslau 1934 .

Rott , H . : Quellen und Forschungen zur siidwest - °

deutschen und schweizerischen Kunstgeschichte im 15 . und
16 . Jahrhundert . Band 1 , Quellen . Text . Band 2 . Stuttgart .
1933/34 .

6 uchier , W . und E . Theile : 25 Jahre Leute und
Leben in Erfurt zur friderizianischen Zeit : Register zum
Drfurtischen Jntelligenzblatt 1746 — 70 . Erfurt 1934 .

Schulte , A . : Der deutsche Staat . Verfassung . Macht
und Grenzen 919 — 1914 . Stuttgart , Berlin 1933 .

Jahrbuch für Kommunalwisienschaft . Herausgeber
K . Jeserich . Jahrgang 1 . 1 . Halbjahresband .

Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses vom
14 . Juli 1933 . Bearb . von Arthur Eütt , Ernst Rüdin und
Falk Ruttke . München 1934 .

Stählin , F . E . Meyer , A . Heidner : Pagasai und
Demetrios . Berlin und Leipzig 1934 .

Schwante s , E . : Deutschlands Urgeschichte . 5 . neu¬
bearbeitete Auflage . Leipzig 1934 .

N ' v rden , E . : Alt -Germanien . Leipzig und Berlin 1934 .
Die auswärtige Politik Preußens 1858 — 1871 . Bd . 8 .

Oldenburg i . O . 1934 .
Müller - Blattau , I . : Johannes Brahms . Pots¬

dam 1933 .
Dürer , 21 . : Sämtliche Holzschnitte . Hsrausgegeben

von Willi Kurth . München 1928 .
Henseling , R . : Blick durchs Fernrohr . Stuttgart

1934 .
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Wolfgang von Gronau ,
der durch seine wiederholten Überquerungen des

Nordatlantik bekannt geworden ist , wurde zum

Präsidenten der Aero - Klubs von Deutschland vor¬

geschlagen .

Detbandsfpiele öee Reglet
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften ( 6 . V . )

^ . - Klasse : Eine sichere Sache war die Begegnung
für „ N e u n e r st o l z

"
( 2 . M .) gegen „ Al le mol "

, indevl

erstere mit 1504 :1449 Holz glatt gewann . Bei „ Allemol "

konnte erfreulicherweise Formverbesserung gegenüber dem

letzten Verbandsspieljahr festgestellt werden . „ Rhein -

g o l d "
zeigte gegen „ T a u n u s "

( 2 . M .) gute Form und

lag bei Halbzeit knapp in Führung , um gegen Ende sehr
sicher den Sieg an sich zu reißen . Ergebnis : 1574 :1479 Holz .
Der Schlußmann von „ Rheingold

"
, E . Klöckner ( unser be¬

kannter Stadtmannschaftsfechter ) , schlug auch hier im Kampf
eine schneidige Klinge .

Vorschau : Freitag , 21 . 9 . : ^ .-Klasse : KSK . 1919

( 2 . M .) gegen „ Mars "
( 3 . M .) , Echiedsr . Wedel . Samstag ,

22 . 9 . : ^ .-Klasse : Bierstadt ( 3 . M .) gegen „ Neunerstolz
"

( 2 . M .) , Echiedsr . Heller . ^ - Reserve : „ Neunerstolz
"

( 3 . M . )

gegen Bierstadt ( 4 . M .) , Echiedsr . Hornstadt . Sonntag ,
23 . 9 . : Liga - Klasse : „ Frisch auf

"
gegen „ Mars "

( 1 . M .) ,
Echiedsr . Kilian . Liga -Reserve : „ Mars ( 2 . M .) gegen
DKG . 1900 ( 2 . M .) , Echiedsr . Debus .

Das interessanteste Treffen liefern sich die 1 . Mann¬

schaften des Bezirksmeisters „ Mars " und die stets gefähr¬
liche Irisch auf

"
. Die „ Mars " -Mannschaft war 3 . Kamps¬

spielsieger in Nürnberg und errang dort die Bronze -Plakette .

Spott -
'
Rundfäau .

Die dritte Etappe der SA . -Radfernfahrt

von Hannover nach Bielefeld über 112,1 km gewann die

Mannschaft von 10/2 Berlin in 3 :57,00 Stunden vor

10/3 Berlin und St . 168 Offenbach in je 4 :04,00 Std . Im

Gesamtergebnis führen die Offenbacher mit 15 :09,00 Std .

von 10/3 Berlin mit 15 :31,00 und 10/2 Berlin 15 :32,00 Std .

4»

In der Weltrekordliste der Leichtathleten ist
Deutschland nach dem neuesten Stand der Dinge lediglich
durch den Weltrekordler im Zehnkampf , Hans Heinz
Sievert , vertreten . Sieverts Hamburger Weltrekord
steht bekanntlich auf 8790,46 Punkten .

Der ASV . Köln nimmt in der d e u t s ch e n V « r -
einsmei st erschuft mit 8083,71 Punkten den 2 . Platz
hinter München 1860 und vor dem Kölner BK . ein .

Bei den Tennislehrer - Meisterschaften in
Berlin konnten am Donnerstag die letzten Vier im Einzel
ermittelt werden . Dies sind : Gerstel -Berlin , Mesierschmidt -

Srankfurt a . M ., Nüßlein - Nllrnberg und Roman Najuch -
erlin .

Lilly Außem kam beim internationalen Turnier in
Villa Olmo zu einem schönen Doppelerfolg . Lm Einzel
schlug sie im Finale die Italienerin Valerio 6 :2 , 6 :3 und
im Doppel mit der Italienerin zusammen Friedleben /
Tonnelli 8 :6 , 7 :5 .

I n Frankfurt a . M . werden am 30 . September
Dauerrennen ausgefahren , für die bisher Lohmann
und Möller verpflichtet wurden .

UW

Professor Berger f .

K
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Deutschland — ; rankreich
Deutschland — Frankreich
Deutsch lan d— F r a nkre i ch

1926 in Basel :
1927 in Paris :
1928 in Berlin :
1929 in Paris :
1930 in Hannover :
1931 in Paris :

84 :64
79 :66
84 :67
89 :62
87 :64
89 :62

knüpfen werden , die sie in Stockholm , Turin und Berlin
boten , denn man muß bedenken , daß es keine Kleinigkeit ist ,
sich vier Wochen lang in Hochform zu halten . Selbst die
Finnen , die in ihrer Form doch recht beständig sind , waren
erstaunt , über die wochenlange gute Kondition der deutschen
Athleten . Es ist , wie gesagt , möglich , daß in Magdeburg der
eine oder andere Deutsche ausfällt , aus dem ganz einfachen
Grunde , weil der Mensch kein « Maschine ist und weil einmal
eine Reaktion Platz greifen muß . Meist kommt sie nach einer
besonders großen Leistung ( siehe Syring !) und es wird nie¬
mand bestreiten , daß gerade der Kamps gegen Finnland an
unsere Athleten gewaltige Anforderungen in bezug auf die

körperliche und seelische Leistungsfähigkeit stellte . Trotzdem :
« ine Niederlage gegen Frankreich braucht nicht in den Be¬
reich der Möglichkeit gestellt zu werden , dazu ist unser
Leistungsstandard denn doch zu hoch , so daß auch einige Aus¬
fälle den Eesamtsteg nicht gefährden können . Wenn Metzner ,
König und Schaumburg vielleicht doch noch dabei sein sollten ,
dann wird unser Sieg sogar recht deutlich ausfallen .

Die bisherigen Länderkämpfe :

Vor einem deutschen Sieg
in Magdeburg .

Nach den schweren Kämpfen gegen Schweden und Finn -

ry land , die an unsere leichtathletischen Spitzenkönner uner -

hörte Anforderungen stellten , mutet die Aufgabe , die am

Sonntag unseren Athleten in Magdeburg harrt , geradezu
P leicht an . Zwar dürfen auch di « Franzosen keineswegs
h unterschätzt werden , aber sie sind doch bei weitem nicht so

। stark wie die Finnen und Schweden und darum wird die

p deutsche Mannschaft auch den Magdeburger Länderkampf sehr
- sicher zu ihren Gunsten entscheiden . Der bessere Durchschnitt
f ist auf unserer Seite , die Franzosen haben nur durch
f - einige Spitzenkönner in einzelnen Wettbewerben Siegesaus -

|C fichten , so im 400 - m -Lauf durch Ekawinsky oder Boisset , im
W1500 -m - Lauf durch Normand , im Weitsprung durch Robert

I Paul und im Diskuswerfen durch Winter und Noel ,

tz. Rochard , der Weltklasseläufer (5000 m ) , Fondelinger ( 100 ,
Uz00 m ) , Tribet und Ramadier ( Stab - und Hochsprung ) sind

nicht am Start .
Auch die deutsche Mannschaft wird nicht in bester

k Besetzung in Magdeburg antreten können . Da muß zunächst
| auf Europameister Leichum verzichtet werden , ebenso fehlen
Lier Speerwerfer Stock und der Stabhochspringer Müller ,
^ außerdem ist die Mitwirkung von Europameister Metzner ,
L König und Schaumburg noch keineswegs gesichert . Sonst
V. sind aber alle Athleten zur Stelle , die mithalfen , den großen
F Sieg über Finnland zu erringen . Es ist möglich , daß einige
| unserer Athleten in Magdeburg nicht an die Leistungen an -

Deutschl .— Frankr .—Schweiz 127/ - :89 / :68
* ' - ' • ' 89 :62

Spott und Spiel
letzte Kraftprobe unferer Ceidjtatijletil .

Saifona &fcfjiufi mit dem y . Cändetfampf gegen ftvanfteidj .

Deutschland — Frankreich
Deutschland — -Frankreich

1932 in Düsseldorf : Deutschland — Frankreich
1932 in Düsseldorf : Deutschland — Frankreich

| Sojtet ^ uslefe in Wiesbaden .

I Am 24 . September boxen deutsche Olympia -Anwärter

im Kurhaus .

Wie wir bereits vor einigen Tagen mitteilten , findet
I auf Wunsch des zur Zeit in Wiesbaden weilenden Reichs -

Wfsportführers von Tsch ammer - Osten am Montag ,

M24 . September , im großen Kurhaussaal ein Amateur -

M Boxkampf - Abend statt , mit Lessen Durchführung Gau -

Mboxsührer Dietrich beauftragt wurde . Nach dem Auftreten
Eder Deutschland - Riege der DT . ein weiteres sportliches Groß -

Mereignis in Wiesbaden , dessen Zustandekommen wir allein

Ebern Reichssportführer verdanken ! Schon allein aus diesem
EErunde ist es eine Selbstverständlichkeit , daß sich am kom -

Mmenden Montag alle Wiesbadener Turn - und Sportfreund «

M und all « diejenigen , denen die Erziehung einer gesunden ,

M ausdauernden und kampferprobten deutschen Jugend durch
Mdie im Reichsbund für Leibesübungen vereint « deutsche

PTurn - und Sportbewegung am Herzen liegt , vollzählig em¬
pfinden werden .

Im Programm haben sich einige Änderungen

| ergeben , die indes keine Schwächung , sondern eher eine V e r -

: st ä r k u n g der hier ontretenden deutschen Olympiu -Kan -

/ didaten bedeuten . Im Leichtgewicht klettert Fluß -

ffKöln an Stelle von Schleinkofer -München durch die Seile ,

Der frühere 1 . Vorsitzende der Deutschen Turner¬

schaft , Professor Dr . Oskar Berger , ist , wie bereits

gemeldet , in Mühlhausen ( Thüringen ) im Alter

von 72 Jahren plötzlich gestorben . 10 Jahre lang

hat ei die Geschicke der DT . geleitet und trotz aller

Schwierigkeiten , die damals , namentlich auf wirt -

als Schwergewichts treffen ist eine Begegnung zwischen schaftlichem Gebiete , aus der Not der Zeit ent «

| S d) n a r re = Recklinghausen und Lutz - Polizei Essen vor -

1 gesehen .

sprangen , das deutsche Turnwesen in hohem Maße

gefördert .

Stadtmeiftetfäaft im Stfjadj .

, Die erste Runde beendet .

Am vergangenen Montag wurde im Hinteren Saale des
! „ Karlsruher Hofes

"
, Friedrichstraße , das Turnier um die

[ diesjährige Stadtmeisterschaft begonnen . Die starke , vielver -
Wsprechende Besetzung der drei Klassen des Turniers hatte
■ zahlreiche Kiebitze angelockt , die auch nicht enttäuscht werden

| sollten . Nachdem der Leiter der Groß -Wiesbadener Schach -
i Vereinigung , Herr Kühmichel , mit einer kurzen Ansprache
; das Turnier eröffnet , hatte , wurde an 15 Brettern mit
t solcher Tatkraft gekämpft , daß sämtliche Partien der ersten
- Rund « noch am selben Abend beendet und nur zwei davon
? remis gegeben wurden .

In der Meisterklasse konnte Kreiß , der sich gegen
! Dierkes französisch verteidigte , die Partie rasch zu seinen
- Gunsten beenden . 2n der Partie Kühmichel gegen Leber

| durchbrach Kühmichel die Aljechinsche Verteidigungsstellung
I seines jungen Gegners und setzte ihn nach kühnem Angriff
I im 31 . Zuge matt . Dr . Jung verfolgte nicht konsequent genug
l die Ziele der Zukunstseröffnung , die er gegen Menz spielte ,
t geriet in Zeitnot und gab schließlich , nachdem sein Gegner
| alte Schwächen geschickt ausgenutzt hatte , wenige Züge vor
Ebern Matt auf . Bleutgen gewann durch feine Behandlung
| eines ziemlich ausgeglichenen Endspieles gegen Lodroner , der
Dfseine Remischancen in keiner Weise auszunutzen versuchte .

In Klasse 2 a gewannen Kretscher , Werner , Faust und

| Horchler , während A . Klein und Becker sich aus unentschieden
: 1 einigten .

In Klasse 26 gewannen Pleines , Rauch . Jesinghaus ,
U Elosemeier und K . Klein . Maurer und G . Klein gaben ihre
ff Parti « remis .

Am kommenden Montag wird um 20 .30 Uhr im
L „ Karlsruher Hof

" die zweit « Rund « begonnen . Wir
| hoffen , daß die Turniere auch weiterhin von den Wies -

| badener Schachfreunden mit regem Interesse verfolgt und

I besucht werden .

f Wienet ffußballfotgen .

Ein SLndenbock für sportliche Fehlschläge gesucht
und gefunden .

Der österreichische Fußball hat so seine Sorgen . ' Es
1 dreht sich aber diesmal nicht um die z. T . übrigens recht
| wacklig « Existenz bei Profi - Vereine , nein , es
E handelt sich um mehr . Der „ Donau -Fußball -Walzer

"
hat in

E der letzten Zeit eine Reihe bedenklicher Stöße erlitten .

Prestige - Verluste , die man in Wien nicht so leicht ver¬
schmerzen hat können , wie man sich gerne den Anschein ge¬
geben hätte .. Die Weltmeisterschaft wurde verloren ; Italien ,
die Tschechoslowakei und der so « in wenig von oben herab
angesehene deutsche Fußball rangierten in Italien vor den
Wienern . Und jetzt ist auch noch der Mitropa -Cup nach
Italien gewandert , ganz abgesehen von den wenig günstigen
Kritiken , die Rapid jetzt aus England mitgebracht hat . Was
tut man in Wien ? Man „ geht in sich

"
, d . h . auf wienerisch :

man sucht einen Sündenbock . Den hat jetzt Admira , der
Cup -Finalist , in dem so oft gerühmten Mittelläufer
Hummenberger gefunden . Der arme Kerl wurde be¬
sungen und gelobt , solange die Admira mit dank seinem
Können noch in der Mitropa -Konkurrenz lag , jetzt wurde er
fristlos entlassen , weil er — man hör « und staune — gegen
die Gesetze der Vereinsdisziplin verstoßen hat . Wiens Fuß¬
ball wird leben ; er hat seinen Sündenbock gefunden .

Der Verbandskapitän der Österreicher hat wegen der
Ländermannschaft einige Sorgen . Smistik , der ausgezeichnete
Standard - Mittelläufer , mußte sich einer Blinddarm -Ope¬
ration unterziehen , und auch Bican , das Stürmer - Talent , ist
auf der Deletztenliste . — Wenn er nicht doch zu Slavia -Prag
abwandert . Auf jeden Fall wird « r im Länder -Sturm
mächtig fehlen .

Conen außer Gefecht .

Edmund Conen (Saarbrücken ) , der hervorragende

Mittelstürmer unserer Fußball - Nationalelf , befindet sich be¬

kanntlich zur Ausheilung einer Furunkulose und eines leichten
Knieleidens in Hohenlychen und konnte infolgedessen auch

nicht für den Länderkampf gegen Polen aufgestellt werden .
Wie sich nun herausstell , hat sich der Zu stand Co ne ns

verschlechtert . Der behandelnde Arzt hat nämlich fest¬

gestellt , daß der Saarbrücker gleichfalls ein angegriffenes

Herz hat , so daß er sich vorläufig Schonung auferlegen muß .
*

England schlug am Mittwoch in Belfast die irische
Nationalmannschaft im Fußball -Länderkampf mit 61 ( 3 : 1 )
Toren .

+

Arsenal London , Englands Fußballmeister , wurde
in Blackburn von „ Rovers " mit 0 2 geschlagen und verzeichner
damit die erste Niederlage in dieser Saison .

Die Befugnisse der Sportbeauftragten .

Die im vorigen Lahre festgelegten Amtsbefuanisse der
Gau - und Bezirksbeauftragten des Reichssportführers sind
jetzt in einzelnen Punkten neu geregelt worden .

Zu den Pflichten der Eaubeauftragten gehört die llber -
wachung der Vereine und Verbände in ihrer gesamten
Tätigkeit . Sie müssen festgestellte Mißstände abstellen
usw ., dagegen behält sich die Auflösung von Vereinen und
Abberufung von Verbandsführern der Reichssportsührer nach
Anhörung der Reichsfachschaft selbst vor . Die Eaubeauf -
tragten müssen zur Neuaufnahme von Vereinen ihre Zustim¬
mung geben . Den Pflichtbezug irgendeiner Zeitung über
das Reichssportblatt und die Verbandszeitschriften hinaus
anzuordnen , ist den Gau - bzw . Dezirksbeauftragten untersagt .

Die Sportjugend in die HI .

Bei der großen Tagung des Reichsbundes . für Leibes¬
übungen in Nürnberg gab der Reichssportführer von
T sch a m m e r - O ste n die Vereinbarung mit dem Reichs -
jugendführer Baldur von Schirach über die Eingliede¬
rung der Turn - und Sportjugend in die Hitler - Jugend bzw .
in den Bund deutscher Mädchen bekannt . Zu dieser Verein¬
barung sind jetzt die Ausführungsbestimmungen
erschienen , die in den nächsten Tagen in ihrem Wort¬
laut bekanntgegeben werden . Wichtig ist der endgültig «
Termin , bis zu dem die Eingliederung erfolgt sein
muß , nämlich bis zum 3 0 . November d . 2 . Dem
Reichssportführer muß bis zum 1 . Januar 1935 Meldung
über die erfolgte Einreihung gemacht werden . Es ist selbst¬
verständlich , daß mit der Bekanntgabe der neuen Richtlinien
all « anderen Vereinbarungen zwischen einzelnen Gliederungen
der Hitler - Jugend und den Turn - und Sportoerbänden ihre
Gültigkeit verlieren .
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L andwlrlschaftHandel
Wirlscliafisleil Banken und Börsennnd Industrie

Das BatbanlgMlbe in der heutigen IttW Bon den heutigen Börsen

Staatsrat Reinhart - Berlin vor dem Bankführerkursus

Es

21. September 1934-50 September 19;->4

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

des Wiesbadener TagblaflsKursbericht
Frankfurter Börse

63

116 . 13

169 . 75

103 .25104 .
62 .50 : 61 .25

124 .50

13 .5013 .50

105 —

101 .75,101 .76

25 .50
28 63

158 .75
92 .75

26 .50
29 . 13

101 .50
106 .75

102 .25
99 .63
98 .20

95 .75
29 88

93 .50
79 .88

158 .50
36 .88

134 25

102 25
99 .63
98 .20

157 . - 0
93 —

52 —
18 —
67 .25
17 .25

27 25
56 .50

126 —

;en
>es

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Cauada . .
Dänemark •
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . , .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .

21
130 .63

6•/.
6*/.
6’1.
6’1.
6’1.

180 —
54 —

60 —
142 . 88
120 50

56 .88

78 —
205 —

73 .50

119 —
96 50

143 . 13

290 —
51 .50
60 —

144 25
121 . 13

56 —

„ 10
. . 21

Kom . 20

£ 1 .— I 21 .25
35 .75 35 63

103 .- 103 —
75 13 74 .50
78 .75 78 —
55 .88 54 .75

54 .50
65 —
27 . 75

103 .—
43 50

67 .75
67 .25

1 33 2 .
135 —
129 75
127 .75
148 .37
109 —

52 —
114 . 13

67 .50
73 —
75 50
75 —
90 .50
79 —
76 —

1 50 .—
105 .50

192 —
122 —

41 .25
102 -
123 .50

29 .25

49
’
50

6’1.
6’1.
6=1.
6’!.
6’1.
6’!.
6’1,

80 .88
197 —

45 —
90 . 37

124 50

191 -
125 —

40 —
104 .75
123 —

30 .37
125 . 75

50 75

Henn .,Kempf .Steni 111 . —
Hess . Hercules . . —.—
Hindr . Aufiermann i —•—
Hochtief i117 . 13

Spanien . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn
Uruguay . . . .

172 — 171 .—
95 .— 94 .13

112 .50 112 .—
149 25 146 75

• . . 1 ägypt . £
. . 1 Pap .-Peso
. . . . 100 Belga
..... 1 Milr .
. . . . 100 Leva

1 Can ad . Dollar
. . 100 Kronen

. . . 100 Gulden
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geschlossenen 18 Anstalten 13 716 ( 3uli 11189 ) neue Kapital -
Versicherungen mit 17,30 ( 17,60 ) Mill . RM . Versicherungs¬
summe beantragt . Die durchschnittliche Versicherungssumme
betragt in der Großlebensversicherung 3428 ( 3249 ) RM . und
in der Sterbeaeldversicherung 364 ( 442 ) RM .
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Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

Donnerst . !Freitag
20. 9. 34 |21. 9. 34

sei Grund zur Annahme vorhanden , daß di « Banken -

Enquete des verflossenen Winters , die sich ja auch eingehend
mit der Bankenverstaatlichung befaßt habe , von dem
Gedanken einer solchen Verstaatlichung abgerückt sei . Eine
andere Frage ist , wie unter Umständen die st a a t l i ch e
Aufsicht über das Privatbankwssen ausgestaltet werden
könne . Der Initiative des deutschen Bankwesens dürften

■

* Eiiterwagengestellvng bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 2 . bis 8 . September ( 6 Arbeitstage ) sind bei
der Reichsbahn 723 918 Güterwagen gestellt worden gegen
717 770 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 669 196 in
der entsprechenden Vorjahreswoche ( 6 Arbeitstage ) . Für
den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die ent¬
sprechenden Zahlen : 120 653 , 119 628 , 110 033 . Richt recht¬
zeitig gestellt wurden 432 ( 252 ) Güterwagen . .

Kali Aschersleben . 128 — 126 .50
Klöcknerwerke . . 81 .75 81 .—
Lahmeyer & Co . 124 .— 1̂24 —

66/o „ , , 6
6°/o Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

82 .25 81 .25
170 .50 --- —

müsse der Warenwechsel wieder eine größere Bedeutung
erhalten . Die Wechseleigenschaften seien aber zu respektieren .

Staatsrat Reinhart wandte sich gegen die Auffassung ,

51 .50
122 —
125 50
115 25

82 75
57 13
89 88

auch dabei keine Beschränkungen auferlegt werden . Zum
Schlüsse feiner Ausführungen wies der Referent nach auf
die besonderen Berufspflichten des Standes hin und forderte
eine scharfe Umgrenzung des Begriffes „ L a n k i e i “

. Um
all die vielseitigen Aufgaben , die im neuen Staat gestellt sinv ,
mit Erfolg zu lösen , muffe für den geeigneten Nachwuchs
gesorgt werden .

Das deutsche Bankgewerb « sieht in der grundlegenden
deutschen Erneuerung den einzigen Weg zur Rettung Deutsch¬
lands . Wirtschaftliche Arbeit kann auf die Dauer nur Segen
bringen , wenn ein starker Staat stützend und lenkend über
ihr stehe . Hierin liege das Bekenntnis der deutschen Privat¬
bankgewerbes , das Bekenntnis unerschütterlicher Treue zum
Staat und unermüdlicher Mitarbeit an seinen großen wirt¬
schaftlichen Aufgaben .

" • Die Bekanntmachung der Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung , wonach die von den Devisenstellen erteilten
allgemeinen Genehmigungen und Einzelgenehmigungen vom
20 . September 1934 an vorläufig nicht mehr zum Erwerb
von effektiven ausländischen Zahlungsmitteln und zur Ver¬

fügung über solche Zahlungsmittel berechtigen , bezieht sich
lediglich auf die gemäß Abschn . III Nr . 3 , 4 , 5 bis 8 der Ver¬

ordnung zur Devisenbewirtschaftung ( Richtlinien für die

Devisenbewirtschaftung ) vom 23 . 6 . 1932 erteilten allgemeinen
und Einzelgenehmigungen für die Wareneinfuhr . Alle

übrigen Genehmigungen bleiben unberührt .
* Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten in Deutsch¬

land . 2m August 1934 wurden bet den im Verbände öffent¬
licher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zusammen -
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Von besonderen Bedeutung ist di « Frage der Zinsen -
h öhe . Die Banken haben nur ein Interesse an einem für
den "Schuldner tragbaren . Zinssatz , - 2m übrigen müsse durch
eine angemessene Differenz zwischen Soll - und Haben - Zins
die Rentabilität gewährleistet sein . Gratisleistunai
für den Kunden , insbesondere auf dem wichtigen Gebiet bi

Berlin , 21 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : W
Aktien abbröckelnd . Renten freundlich . Nach - s
dem die Kulisse bereits gestern vielfach zu Realisationen an |
den Aktienmärkten geschritten war , nahm heute auch das |
Publikum teilweise Abgaben vor , wobei die freiwerdenden J

Mittel wiederum dem Rewtenmarkt zuzufließen scheinen . -

Diese im Grunde genommen rein markttechnische Reaktion

auf die vorangegangenen Steigerungen konnte insofern einen |
größeren Umfang annehmen , als heute aus her Wirtschaft j
kaum irgendwelche Meldungen vorlagen , die kursstützend 3

hätten wirken können . Dagegen galten am R - ntenmarkt |
di « schon in den Vortagen erwähnten Motive . Sn Erwar - -j

tung eines größeren Zuflusses von Geldern aus Zins » und .

Kuponerlöfen nimmt die Kulisse bereits jetzt Vorkäufe vor , 1

um für den eintretenden Bedarf gerüstet zu fein . Grogeree

Geschäft entwickelte sich auch heute wieder in Kommunal - j
umschuldungsanleihen . Auch für Zinsvergütungschein « be - |
steht weiteres Interesse . Am Aktienmarkt waren die tags |
zuvor noch lebhaft gefragten Montanwerte meist bis 1 VsA

schwächer . Auch Elektrowerte waren abgeschwächt . 2m Der - |
lauf trat in der Geschäftsentwicklung keine wesentliche Der - 1

Luder ung ein . Die Schwankungen betrugen höchstens// ,

nach beiden Seiten . Blankotagesgeld war heut « bereits mii I

4 bis 41/ « 0/ » Zu haben .

Berliner J
Banken
Bank elektr . Werte
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Berliner Hdls .-Ges.
Com - u .Priv .-Bank
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Verkehrs - Unt .
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daß das Privatbankgewerbe übersetzt sei . Er wandt « sich
ferner gegen den Wettbewerb um jeden Preis , der zur
Reniabilitätslosigkeit führe .

Das Zinsproblem .

Zahlungsverkehrs könnten nicht aufrechterhalten
werden . Sehr eingehend befaßte sich Reinhart mit der Frage
der Konkurrenz , die dem Privatbankgewerbe durch Sparkassen
und andere öffentlich rechtlichen Institut « in der letzten Zeit
erwachsen sei . Man wende sich dagegen , daß ander « Zweige
des Kreditgewerbes dem Privatbankgewerbe das Wasser ab¬
zugraben suchten und sich aus Gebiet « begäben , für bi « sie
niemals bedacht waren .

Als besondere Aufgaben wurden heute das Gebiet der
Bankentätigkeit angesichts unserer Devisenlags be¬

zeichnet . Richt nur eine genaue Beratung der Kundschaft ,
sondern auch eine fortdauernd « praktische Betätigung sei
erforderlich . Auf dem Gebiet des öffentlichen Gebietes sind
erhebliche Mittel für die Arbeirsbefchaffungsmatznahmen
flüssig gemacht worden . Aller Voraussicht nach werde ein
Teil dieser Kredite sich demnächst durch erhöht « Steuerein¬
nahmen der Reichsfinanzverwaltung abdecken lassen , zum
Teil rechne man mit ihrer Konsolidierung durch langsristige
Anleihen , di « das Privatbankgewerbe wieder unterzubrinaen
habe . Auf dies « großen Aufgaben müßten sich auch die
deutschen Börsen einrichten .

Eindeutig wandte sich Staatsrat Reinhart gegen die

Verstaatlichung der Banken .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 21 September . DNB .-TeieKr- phiscbe Auszahlungen lür

Frankfurt a . M ., 21 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still , Aktien etwas leichter . Die Börse lag
nicht einheitlich . Die Umsätze haben besonders am Aktien -
markt nachgelassen . Hier erfolgten auch Elattstellungen zum
Zwecke von Eewinnmitnahmen und Tauschoperationen am
Rentenmarkt , an dem sich angesichts des bevorstehenden
Kupontermins Kaufintereffe erhielt . Die Vorbereitungen

zum Ultimo veranlaßten ebenfalls einige Rückkäufe , sodaß
der Aktienmarkt bei der Enge des Geschäft überwiegend
niedriger lag . Von wenigen Ausnahmen abgesehen hielten

sich die Rückgänge jedoch in engen Grenzen . Elektropapiere
waren durchweg schwächer . Zellstoffaktien gingen bis 1 %

zurück . Montanwerte lagen ziemlich ruhig und um Bruch¬
teile eines Prozentes schwächer . Transportwerte waren

ziemlich widerstandsfähig . Bankaktien waren etwas ange¬

regt . Der Rentenmarkt lag verhältnismäßig fest ,
und teil¬

weise belebter . Im Verlauf setzte sich die Abschwächung am
Aktienmarkt in leichtem Ausmaße fort und die Rückgänge

betrugen meist noch einmal K bis y» % . Das Geschäft war .
minimal lediglich am Rentenmarkt erhielt sich neben der

festen Tendenz etwas größere Umsatztätigkeit . Tagrsgeld
war zu 3 % % etwas gesucht .

Im Rahmen des Bankführerschul -Kursus in Frankfurt
sprach Staatsrat Reinhart , der Führer im deutschen
Privatbankgewerbe , über die Aufgaben des Privatbank¬
gewerbes in der heutigen Zeit . Zunächst setzte er sich mir
den Anfeindungen gegen das Bankgewerbe auseinander und
anschließend schilderte er di « hohen Leistungen des Bank¬

gewerbes seit seiner Entwicklung , die mit dem Aufbau der

deutschen Wirtschaft nach 1870/71 beginnt . 3n dem eigen¬
artigen Charakter des deutschen Banksystems lag der Schlüssel
zu den großen Erfolgen der deutschen Wirtschaft der da¬

maligen Zeit . Reue große Probleme habe das Bank -

gewerbe dann im Kriege , nach dem Kriegs , während und
mach der Inflation zu leisten gehabt . Besonders groß waren
die Anstrengungen im Jahre 1931 . Mit der Deflation
begann die unglücklichste Zeit für das Bankgewerbe .
Überall Ratlosigkeit und Hoffnungslosigkeit , nicht der ge¬
ringste Ausweg aus dem Dunkel , das waren die Zeichen
dieser Zeit . In diesem Zustand traf die nationale Erhebung
das deutsche Bankgewerbe und di « deutsche Wirtschaft . Nun¬
mehr waren aber wieder Zeiten ^ kommen , in denen sich das
Privatbankgewerbe auf seine besonderen Aufgaben zu be¬
sinnen hat . Die Unterstellung der Interessen des Bank -
gewerbes unter die öffentlichen Interessen ist geradezu zur
Forderung der Selbsteryaltung des Gewerbes geworden .

Die Kreditgewährung .

Die Aufgabe des Privatbankgewerbes wird in erster
Linie in der Hergabe von kurzfristigen Kre¬
diten für di « Finanzierung des Warenumsatzes bestehen .
Kurzfristige Kredite können leicht zu mittel - oder lang¬
fristigen werden . Da aber nicht alle Einlagen auf einmal

abgefordert werden , ist bei sorgfältiger Auswahl auch in der
Gewährung mittelfristiger Kredite eine Gefahr für die

Zahlungsbereitschaft des Privatbankgewerbes nicht zu sehen .
Langfristige Kredite gehören nicht zu den Aufgaben des
Privatbankgewerbes , dahingehende Wünsch « können nicht
erfüllt werden . Wir haben aber die begründete Hoffnung ,
daß der Kapitalmarkt bald wieder funktioniert und
die Unterbringung von Emissionen von Aktien und Obli¬
gationen ermöglicht . Dann könne das Privatbankgewerbe
wieder Kredite zu Anlagezwecken usw . geben .

Trotz mancher Bestrebungen sei an « ine Änderung des
heutigen Banksystems so lange nicht zu denken , als wir uns
noch im Wiederaufbau befinden . Die Bestrebungen der Re¬
gierung auf Arbeitsbeschaffung ist durch Gewährung von
Krediten , besonders auch für das Klein - und Mittelgewerbe ,
Mfordert worden . Jedes berechtigte Kreditbedürfnis , so
betonte Staatsrat Reinhart , ob klein , mittel oder groß , werde
heute befriedigt . Nicht verzichtet könne allerdings auf
Kreditwürdigkeit werden . Man wünsche wieder die
Zeit der Personalkredite herbei , doch müsse man heute
noch zumeist auf Sicherheiten bestehen . Dem Waren -
kredit müsse seine Bedeutung und Ausdehnung eingeräumt
werden . 2m Interesse der Ausdehnung der deutschen Wirt -

100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. , . 10Ö Fr .
. . WO Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . 8
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

211 .25
130 .50

61 .75
50 . 13

122 —
124 50
115 —

85 —
56 .50
89 —
77 .50

204 .50
73 —

128 .75 126 .28
76 75 76 13
62 50 62 . 13

111 63 110 37
95 .25 94 .25

135 .25 135 .50
-- I 28 75

105 25 105 —
78 — i 76 . 13
83 — 82 —
54 .75 54 .88

170 .50 170 .50
129 .50 127 75

58 50 55 .75
128 SO 128 .50

28 .63

4X37 -
71 .50

Banken

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . ;
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Bnderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Wergcr .
Elekt Licht u .Krait

ielo Priei Geld Brie
12 .725 12 .755 12 .715 12 .745

0 .655 0 .659 0 .655 0 .659
58 .545 58 .665 58 .545 58 .665

0 . 199 0 201 0 .199 0 .201
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .547 2 .553 2 .549 2 .555

55 . 12 55 .24 55 .07 55 . 9
81 .82 81 .98 81 82 81 .98
12 .345 12 .375 12 .335 12 .365
68 .68 68,82 68 .68 68 .82

5 445 5 .455 5 .445 5 .455
16 495 16 .535 16 .495 16 .535

2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
169 73 170 07 169 .73 170 .07

55 87 55 .99 55 .82 55 .94
21 49 21 .53 21 .51 21 .55

0 736 0 .738 0 .737 0 .739
5 .714 5 .726 5 .714 5 .726

79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
41 86 41 94 41 .86 41 .94
62 05 62 .17 62 .00 62 . 12
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .35 47 .45 47 .35 47 .45
11 21 11 .23 11 . 195 11 .215

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .67 63 73 63 .61 63 .73
81 67 81 .83 81 .65 81 .81
34 20 34 26 34 .22 34 .28
10 .41 10 .43 10 .41 10 .43

1 .986 1 .990 1 .986 1 .990

0 999 1 .001 0 .999 1X101
2 .474 2 .478 2 .475 2 .479

Donnerst IFre . '-a ,
20 34 |1I 9 . 34

52 — ——_—
245 — 243 —
103 — 103 —
154 .75 154 —

93 - 92 .75
85 .25 95 25
31 — — —
— - — —

43 — 42 .25
— —— —

10 — 9 .50
— — 189 -

34 .50 34 -
72 — 72 —
95 — 94 .13
— —- —

83 .88 — —
—. — 147 —
— ——

190 .- ———
86 — 86 —

102 — 101 .50
— .— 102 . 13

81 — 81 —
41 .75 41 . 13

140 .— 138 .50
10 —

125 .25 —«. - .
- — — —

51 .25 49 .30

2C5 — 203 —
219 — 220 —

40 — 40 —

95 .50 95 .25

94 — 94 —
98 — 97 .50
—•— -—i ——
9 . 20 9 .25

—- —
0 .40 0 40

40 — 40 —
4 .65 - .60
7 .25 7 .25
4 . 10 4 .35
8— 8 —
8 - 8 -

' —
7 .45 7 .25

——-
7 .40 7 .40

92 25 92 . 25
— ■ —.—

90 .75 91 —
90 .75 91 —
90 75 91 —
90 75 91 —
90 75 91 .—
90 75 91 —
92 . 25 92 —
85 .75 86 —
£5 .75 86 —
85 .75 86 —
85 .75 86 —
85 .75 86 —
85 .75 86 —
93 — 93 —
93 - 93 —
93 — 93 —
89 — 89 —
89 — 89 —
——— 83 . 13

100 .63 100 .25
18 .50 —.—

3örs <

80 .75

i

80 —
113 .75 113 .75

96 50 96 .25
68 — 67 . 50
73 .75 73 —
75 .75 75 —

150 .50 150 __

77 .25 77 .25
121 — 120 .50
111 .75 111 .75

25 . <5 25 .50
26 — 25 —
29 — 28 .50

179 75 -- -
64 25 64 .37
28 .63 27 .63

86 .75 Laurahütte . . . . 21 — — .—
118 .60 Lechwerke . . . . 90 — 90 .—
132 — Mainkraftwerke . . 77 .25 76 .50

Mainzer Aktien -Br . 68 .75 68 .50
174 — Mannesmann . . . 75 .25 74 .63
133 .75 MansfelderBergbau 79 — 77 .75

86 .25 Metallgesellschaft . 92 . 25
210 .50 Miag Mühlenb . . . — ———

50 25 Moenus . . . . . 79 — 79 .37
115 — Montecatini . . .
215 .50 Motoren Darmstadt 78 — 78 —

57 .25 Neckarw . Eßlingen —_ ■— —,-
■ Nord westd .Kraftw . 122 — 122 .50

100 — Ober bedarf . . . . - .—
90 .50 Park -u .Bürgerbräu 118 — 118 —

120 .13 Phönix -Bergbau • 48 .75 47 . 88
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